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Genua , 6. Mai . ( Spezialbericht des WTB . ) Barthou
hatte heute nachmittag eine Unterredung mit Schanzer . Hierauf
begab er sich nach der Villa Alberti , wo er von 5 bis 7 Uhr
mit Lloyd George konferierte . Barthou führte , wie von

englischer Seite mitgeteilt wird , aus , er habe bei seiner
Ankunft in Paris die öffentliche Meinung sehr besorgt gefun -
den durch den russisch - deutschen Vertrag und durch die Schmie
«»gkeiten , die sich infolge der Nichwnterzeichnung des Memo

ntndums an Rußland durch Belgien ergeben hätten . Die

Stellungnahme der französischen Regierung werde durch die

Hallung der Belgier und durch die Auffassung der französi -
schen öffentlichen Meinung beeinflußt . Er sei mit den In -

struktionen seiner Regierung zurückgekommen , wonach Frank -
reich dem russischen Memorandum nicht zustimmen könne ,
wenn die Belgier nicht unterschreiben . Er glaube indessen ,
daß es möglich sei, eine Formel zu finden , um die verfchiedenen
Ansichten miteinander zu vereinigen . Abgesehen von der

Frage des Artikels 7 des Memorandums seien Frankreichs
Regierung und öffentliche Meinung der Konferenz durchaus

günstig gesinnt . Man müsse die öffentliche Meinung Frank -
reichs nicht nach den Artikeln beurteilen , die in gewissen
Zeitungen veröffentlicht würden . Wenn er nicht persönlich
überzeugt wäre , daß die öffentliche Meinung Frankreichs der

Konferenz g ü n st i g gesinnt sei , würde er nicht zurllckgekom -
men sein . Er werde alles tun , um der Konferenz zu einem

Erfolg zu verhelfen . Lloyd George nahm diese Er -

klärung zur Kenntnis und sagte , gegenwärtig sei die Lage
folgende : Das Memorandum sei an die Russen abgeschickt
worden und jetzt müsse man die russische Antwort erst ab -

warten . Borher sei nichts weiter zu tun . Er erwähnte noch
die Kommentare französischer Blätter über die Frage der

Einberufung des Obersten Rates nach Genua . Er habe
nichts derartiges angeregt , sondern ledigllch gesagt , daß es

sehr zweckmäßig sein würde , eine Unterredung zwischen den

Unterzeichnern des Bersailler Vertrages in Genua zu veran -

stalten . Barthou erwiderte , die französische Regierung
habe diese Anregung vollkommen verstanden . In der fron -
zösischen Presse sei der Ausdruck „ Oberster Rat " nur irrtümlich
gebraucht worden . Hierauf fragte Lloyd George , wel -

check die Ansichten der französischen Regierung in dieser Frage
seien . Barthou erwiderte , er habe bereits Schanzer mit -

geteilt , daß die französische Regierung sich einer Besprechung
der Frage vor dem 31 . Mai widersetze . Außer Schanzer
und Barthou hat Lloyd George heute keinen fremden Staats -

mann empfangen .

Aus dieser Meldung geht hervor , daß die , Weigerung
Poincarös , vor dem Ablauf der Deutschland gesetzten Frist für
seine Reparationsvorschläge mit den Alliierten zu reden , u n -

bedingt ist und nicht mehr auf die Abwesenheit Mille -

rands von Frankreich gestützt wirb . Der Präsident der Re -

publik ist inzwischen auch von seiner Afrilareise zurückgekehrt
und hat in Toulon den Boden Frankreichs wieder betreten .

Zahrnehmung der Interessen der französischen Besitzer kau -

kasischer Petroleumlager eingetroffen , auch von einem

amerikanischen Protest gegen Pauschalübergabe dieser Schätze
an bestimmte ( englisch - italienische ) Gruppen und von einer

Genuese ? Konferenz für die Petroleumfrage wird ge -

sprachen .

Noch keine Lösung .
Genua , (5. Mal , 11 Uhr nachts . ( Sozialdemokratischer Parla¬

mentsdienst, ) Der Konflikt besteht fort , ohne auch nur die

geringsten Aenderungen erfahren zu haben . Man hat den ganzen

Tag über zwar eifrig verhandelt und beraten , aber alles zweck -

los , denn Barthou hat nach seiner Rückkehr eine neue Meinung

mitgebracht , die der konsequenten Haltung der Engländer und

Italiener entgegensteht . Bereits kurz nach seinem Eintreffen
suchte er den belgischen Minister Iaspar auf , um nochmals dos

völlige Einverständnis der beiden Regierungen zu konstatieren und
dies darauf der Oeffentlichkeit mitzuteilen . Ausgerechnet derselbe
Barthou , der vor seiner Abreise mit Lloyd George und Schanzer
„ einig " war , hatte dieses BedürfnisI Später machte der franzö -

fische Delegationsführcr einen Besuch bei S ch a n z e r , der aus

seiner Auffassung über den Barthou von vorgestern und heute kein

Hehl gemacht hat , dennoch aber betonte , daß im Falle eines Schei -

terns der Einigungsbestrcbungen doch gute Beziehungen zwischen

Frankreich und Italien fortbestehen sollen . Ferner wies Schanzer

darauf hin , daß das Verlangen der Belgier und der nachträgliche

Wunsch Frankreichs der C a n n e r Resolution zuwiderlaufe und

daß man den Russen schon gestatten müsse , das Eigentumsrecht nach
freiem Ermessen einzurichten . Zum Schluß versicherte Schanzer ,
daß Italien alles tun werde , um einen Ausweg zu finden , betonte
aber auch ausdrücklich , daß dem unendliche Schwierigkeiten
entgegenstehen . Erst nachdem Barthou bei Iaspar und Schanzer
sowie bei anderen Delegationen vorgesprochen hatte , fuhr er zu

Lloyd George , der schon mehrfach telephonisch um baldiges Er -

scheinen Barthous bei dem französischen Delegations - Sekretariat
hatte bitten lassen . Nach französischen Versionen soll auch die Aus -

spräche mit Lloyd George in aller Freundschaft verlaufen sein . Das
ändert jedoch nichts daran , daß der englische Ministerpräsident von
den Wandlungen Barthous gesprochen hat und das den Russen
überreichte Memorandum fllr unabänderlich erklärte .

Barthou , der u. a. Frankreichs Erregung über den deutsch -
russischen Vertrag in die Debatte warf , gab zu , daß die Zurück -
Ziehung des Memorandums nach der erfolgten Uebergabe unmög -
lich ist und legte andererseits Gewicht auf die Feststellung , daß
Frankreich Belgien in feiner Auffassung nicht verlassen werde . Da
kein Ausweg gefunden wurde , der zu einer Lösung der Angelegenheit
führte , einigten sich Lloyd George und Barthou dahin , vorläufig
abzuwarten und zunächst ifen Russen das Wort zu lasten . Mit
anderen Worten : England wird im Einverständnis mit Frankreich
die bisher mit den Russen geführten Verhandlungen fortsetzen
und eine Basis suchen , die sämtliche Alliierten sowie die russische
Delegation an den Verhandlungstisch bringt .

Ob das gelingen wird , scheint sehr fragwürdig . Die Russen
entfalten gerade in der gegenwärtigen Situation eine eifrige Propa -
ganda gegen das ganze Memorandum . Sie weisen u. a.
auf „ unzählige Telegramme " hin . die ous Rußland eintreffen und
die eine NichtUnterzeichnung verlangen . Weiter suchen
sie durch eine Zusammenstellung von Gutachten maßgebender Per -
sönlichkeiten auf dem Gebiete des internationalen Rechts zu be - ;
weisen , daß eine Regierung , die durch eine Revolution zur Macht
gelangte , nicht verpflichtet ist , die Schulden ihrer Vorgängerin zu ;
zahlen . Den Franzosen scheint ein Ausweg durch eine Aussprache
mit den Russen angenehm zu sein . Sie wehren sich jetzt auch nicht
gegen die deutsche Ei n m i s ch u n g , die auf Wunsch Lloyd ,
Georges insofern erfolgte , al » der englisch « Ministerpräsident die

deutsche Delegation bat , die Russen zu einer vernünftigen Haltung
zu veranlasten . ■ *

Alles in allem : Man ist heute bezüglich des russischen Problems

genau so weit wie vor drei Wochen Uns kann nur er - !

wünscht sein , daß man sich bald zusammenfindet und zu einer Eini - !
gung kommt , denn ohne Einigung wird es schwer halten , die für
Deutschland wichtigen Probleme , wenn auch nicht zu entscheiden , so
doch noch in Genua zu erörtern .

� »
Die neutralen Mächte machen Vermittlungsvorschläge .

Polen hat ein Schreiben an de Facta gerichtet , worin gebeten wird ,
falls nur noch die Frage der Anleihe Schwierigkeiten mache , eine

besondere Kommission einzusetzen , der auch russische Sachverständige
angehören sollen .

Krise in üer Neparationskommission ?

Paris , S. Mai . sDA . ) Die beiden englischen Miiglteder der

Reparationskommission haben in London um ihre Abberufung nach -
gesucht . Sie begründen Ihr Gesuch mit formalen D eschwerden gegen
die Rcdigierung der letzten Beschlüste der Reparalionskommission .

Mailand . K. Mai . ( TU. ) Ueber die Zusammenkunft Lloyd Ge -

orges mit Dr . Wirth und Dr . Rathcnau verlautet in Genua nach
einer Meldung des „ Secolo " , Lloyd George habe Dr . Wirth gegen -
über auf eine Herabsetzung der Reparationen angespielt und
eine allgemeine Zusicherung auf weitherzige Auslegung des

Versailler Vertrages gegeben . Rathenau habe mit Lloyd Georg «
über die Aufnahme einer Weltanleihe gesprochen , die zur Abtragung
der Reparationen beitragen mühte .

Von der ersten Stunde der Genua - Konferenz an und seit -
dem in immer stärkerem Maße hat man den Eindruck ge -
wonnen , daß dieses historische Ereignis zum guten Teil eine

persönliche Angelegenheit des britischen Premierministers
Lloyd George ist . Wie er schon in der Eröffnungssitzung jene
Versammlung der führenden Staatsmänner von 36 euro -

päischen Staaten sichtlich beherrschte , so hängt noch heute und
mehr denn je das weitere Schicksal der Konferenz von seinem
Willen ab . Und dieser Wille hat sich während dieser ersten
vier Wochen deutlich dahin kundgetan , daß er einen Erfolg
der Konferenz fast um jeden Preis zu erzielen sucht . Wenn
er bei jeder Gelegenheit betont , daß von dem Gelingen der

Konferenz die Geschicke Europas abhängen , so werden

Skeptiker vielleicht erwidern , daß vor allem das Schicksal
Lloyd Georges selber als des gegenwärtig führenden , aber

von rechts und links arg bedrohten englischen Staatsmannes
von dem Ausgang der Genueser Tagung abhängt . In diesem
bestimmten Falle aber ist die weitere Entwicklung Europas
eng mit der politischen Stellung dieses überragenden Mannes

verknüpft .
Die Erkenntnis , daß ' ein erfolgreicher Ausgang der

Genua - Konferenz für Llovd George eine Lebensfrage ist , hat
allerdings dazu geführt , oaß so ziemlich alle Konferenzteil -
nehmer die Geduld des englischen Staatsmannes auf
immer härtere Proben stellen . Den Mut zur Unter -

■Zeichnung des Rapallo - Vertrages haben die deutschen
Delegierten vielleicht nur aus der Ueberzeugung geschöpft , daß
Lloyd George es doch nicht deshalb auf eine Sprengung der

Konferenz ankommen lassen würde . Und nachdem sich diese
Annahme als richtig erwiesen hatte , haben sich verschiedene
Delegationen viel mehr herausgenommen , als sie es täten ,
wenn nicht der Glaube so fest und allgemein wäre , daß Lloyd
George es doch nicht zum Bruch kommen lassen würde . Das

gilt besonders für die Russen . Sie haben die Taktik des

langsamen Gebens und schnellen Zurücknehmens , die Sir
Edward Grigg einmal ärgerlich mit dem Feilschen eines

Teppichhändlers aus Kleinasien verglich , so weit getrieben , daß
man bereits wiederholt das Auseinandergehen der Konferenz
für unvermeidbar hielt . Es stellte sich aber heraus , daß Lloyd
George sich durch keinen dieser Zwischenfälle aus seiner Ruhe

bringen ließ und stets mit spielender Leichtigkeit einen raschen
und sicheren Ausweg aus den kritischesten Situationen ersann .
Deshalb ist heute keine noch so drohende neue „Krise " , wenn

sie russischerseits heraufbeschworen wird , allzu tragisch zu

Reichspräsiüent und Saargebiet .
Der Reichspräsident hat an den Bundestag des „ Saarvereins "

folgendes Begrüßungetelegramm gerichtet : „ Der zweiten Tagung
des Bundes Saarverein sende ich herzliche Grüße . Mit inniger

Anteilnahme verfolge ich die Nöte und Leiden der Saargebiets -

bevölkerung , mit aufrichtiger Freude ihre Beweise unerschütterlichen

Fe st Haltens am angestammten Vaterlande . Dem Bunde Saar - �

verein und seinen Bestrebungen , die geistigen und kulturellen Be - �
Ziehungen zu den Volksgenossen an der Saar auch während der

Zeit der Verwaltungstrennung zu pflegen , gelten meine

besten Wünsche . "
»

Die RheinlandkomMission , die alle Vorträge über die Frage der .

Schuld am Kriege verbietet , Hot am 2. April die Presse des besetzten

Gebietes , insbesondere die „ Kölnische Zeitung " wegen Cr -

örterung der Schuldfrage verwarnt . j

Wegen des Angriffs auf den belgischen Leutnant Bronne in

Homberg ist als erste Maßnahme der Verkehr in Homberg nach

10 Uhr abends auf zehn Tage verboten worden . Auch In Krefeld

und N e u ß müssen die Cafes und Unterhaltungsstätten um 10 Uhr

abends schließen .
Der französische Botschafter in Berlin ist nach der Dena beauf -

tragt worden , sich gegen die Beleidigung zu wenden , die man in den

offiziellen Ankündigungen einiger deutscher Badeverwaltungen er -

blickt , französische Kurgäste seien nicht erwünscht . Die franzö -

fische Regierung behalte sich bei fernerer Duldung der Schmähungen

Gegenmaßnahmen vor .

nehmen : man weiß , daß Lloyd George alles doch wieder gut
zumachen verstehen wird .

Am meisten spekulieren jedoch die Franzosen auf die
Geduld des englischen Premierministers und auf seinen festen
Entschluß , die Konferenz zum guten Ende zu führen . Damit

oben sie bereits vor den Deutschen , vor dem Rapallo - Dertrag
egonnen : schon in der ersten Sitzung war es der von Barthou

vom Zaun gebrochene Zwischenfall mit Tschitscherin , der diesen
Eindruck erweckte , gleich darauf war es der Borstoß des Finanz -
delegierten Picards , der die Ausschaltung Rußlands und

Deutschlands aus der Reihe der Hauptdelegationen bezweckte ;
später der Barthou - Brief an de Facta , durch den auf Befehl
Poincarös der bereits beigelegte Rapallo - Zwifchenfall ge -
waltsam wieder aufgerollt werden sollte ; sodann die plötzliche
Zurückziehung der Unterschrift Frankreichs von dem inter -
alliierten Memorandum an Rußland durch Barröre , eben -

falls auf Befehl Boincar�s , und zuletzt die feierliche Bestäti -
gung dieser Zurückziehung durch den französischen Minister -
rat , die neuen Instruktionen an Barthou , sich unbedingt mit

Belgien solidarisch zu erklären .

Während aber die Sowjetdelegierten wenigstens bisher
mit außerordentlicher Geschicklichkeit stets richtig erkannten .
wie weit man den Bogen spannen darf , scheinen die Fran

en dafür das Gefühl langst verloren zu haben . Das liegt
aran , daß den Russen in Genua von ihren Moskauer Auf -

traggebern weiteste Bewegungsfreiheit gelassen wurde , wäh -
rend sich Poincarö nach wie vor anmaßt , die Haltung der

französischen Vertreter von Paris aus zu jeder Stunde

zu diktieren . Die Atmosphäre aber , die in Paris herrscht , ist
eine ganz andere als die in Genua . Daher kommt es , daß der

seit jeher übernationalistische Barthou , der die Fortschritte frer

Selbstisolierung Frankreichs gleich in den ersten Tagen in
Genua aus eigener Erfahrung zu spüren bekam und eine

Aenderung des französischen Kurses durchzusetzen versuchte ,
in den für ihn ganz eigentümlichen Verruf der Schwäche und

Mäßigung geriet , während Poincarch der überdies von der

Tardieu - Gruppe immerfort aufgepeitscht wird , sich noch immer

einbildet , daß Europa nach den Wünschen des „ nationale " '
Blocks " regiert werden kann .

Der französische Ministerpräsident übersieht nur die eine

Tatsache , daß die ösfentliche Meinung in den übrigen alliierten

Ländern — wenn nicht sogar in Frankreich selbst — die

Politik des „ nationalen Blockes " sott hat . Dies gilt be -

sonders für Italien und England , lind jeder dritte Satz aus

dem Munde Lloyd Georges ist ein Hinweis auf die britische

öffentliche Meinung . Es ist daher ein sehr gefährliches Spiel .
das Poincar� treibt , wenn er glaubt , daß auch er die Geduld

seines englischen Kollegen auf jede Probe stellen kann .



Dieses Spiel dauert nun schon drei Jahre und es hat
seinen Paroxisinus auf dex Genua - Konferenz erfahren . Ein

Auffliegen der Konferenz durch Rußlands oder - Deutschlands
Schuld wäre für Lloyd George eine Blamage gewesen , ein

Auffliegen durch Frankreichs Schuld könnte , so wie heute die

Dinge liegen , zu einem Triumph für ihn werden , wenn er

nur mutig und entschlossen die letzten Konsequenzen daraus

,zöge. Bisher , in diesen vergangenen drei Jahren , hat ihm
dieser Mut gefehlt , weil seine innerpolitische Stellung und

Zukunft nicht von den ; Ausgang einer solchen Kraftprode ab -

hing . Heute dagegen , wo die Koglition tiefe Risse aufweist ,
wo die Northcliffe - Presse im Bunde mit dem reaktionären

Flügel der Konservativen ihm den Krieg bis aufs Messer er -

klärt haben und wo er infolgedessen , ob er w�ill oder nicht ,

gezwungen ift , sich nach links zu orientieren , wenn er sich

überhaupt noch halten will , braucht ihn ein Mißerfolg der

Konferenz , der klar durch Frankreichs Haltung hervorgerufen
wäre , nicht zu schrecken . Leichten Herzens wird er das Bünd -

nis mit Frankreich gewiß nicht ausgeben , und er würde

zweifellos einen bloßen Rücktritt Poincar�s vorziehen : denn

ein Bruch mit Frankreich wäre sowohl für ihn wie für die

ganze englische Politik ein Bruch mit einer fast zwanzigjähri -
gen Vergangenheit , in die vor allem die Zeit der siegreichen
Waffenbrüderschaft im Weltkrieg fällt .

Aber eine halsstarrige Haltung der französischen Regie -
rung in dem jetzigen Stadium der Genuakonferenz würde ihm ,
der wohl alle KÄnste des Kompromisses bereits ausprobiert
hat , keine andere Wahl lassen , wenn er nicht bcsiegt ' und mit
leeren Händen nach England zurückkehren will , wo ihn —

als Ouvertüre zum großen Wahlkampf — das Hohngelächter
von rechts und von links empfangen würde .

Die Katastrophe an üer Marne .
Ter Exkronprinz gegen General v . Moltke und Wilhelm N.

Im September 1914 erlitt des deutsche Heer die schwere
Niederlage an der Marne , die den Schlieftenschen Plan ver -
nichtete und damit den unglüchlichen Ausgang des Krieges
vorausbeftimmte . Der Heimat blieb damals die Wahrheit
ve . borgen , selbst einem vertraulichen Kreis von ausgesiebten
Journalisten erklärte der damalige Vertreter der OHL . in
Berlin mit lächelndem Munde , es sei gar nichts Ernstes
passiert . Jetzt veröffentlicht der « Tag " weitere Auszüge aus
dem Buch des Exkronprinzen , worin einiges von der

Wahrheit erzählt wird . .
Es wird ausgesprochen , daß die Entscheidung an der

Marne — vier Jahre vor dem sagenhaften „ Dolchstoß " — tat¬

sächlich den Krieg entschied . Das Unglück dieser Entscheidung
wird unter lebhafter Selbstverteidigung in erster Linie auf
den damaligen Chef des Generalstabes , den General v. Moltke ,
zurückgeführt , der « kein Führer " gewesen sei . Moltke habe
seine Unzulänglichkeit selber erkannt und Wilhelm II , gebeten ,
von seiner Ernennung abzusehen , der damalige Kaiser habe
aber auf ihr bestanden .

Damit ' beschuldigt der Sohn den Vater ,
dem deutschen Volk einen untauglichen mili -
tärischen Führer aufgezwungen und damit
den Verlust des Krieges herbeigeführt zu
haben !

Der Exkrvnprinz erzählt , unter Moltke sei an der Marne
ein vollkommener Zerfall der einheitlichen
Führung eingetreten . Zwischen den Armee - Oberkomman -
den bestand keine Verbindung , die tatsächliche Lage
wurde verkannt und schließlich sei es ein Vertrauter Moltkes ,
Oberstleutnant H e n t s ch , gewesen , der auf eigene Faust sein
Wort für den Rückzug entscheidend in die Wagschale warf .
Der Verfasser sagt dann wörtlich weiter :

Mit dem Rückzüge von der Marne war der große Schlieffensche
Plan zusammengebrochen . Die rasche Niederwerfung Frankreichs
mar die Voraussetzung , llnvergeßlich wird mir der erschütternde
Eindruck bleiben , den ich empfing , als am II . September , vormittags ,
plötzlich General von Moltke mit Oberstleutnant Tappen in

~ Wie ich meine Unsthulö verlor .
,[ Von Tobias Pemberlein .

Der Leser gestatte mir , daß ich, bevor ich diese Geschichte erzähle ,
eine stille Träne zerdrücke , die in meinen seidenen Wimpern hängt .

Denn wenn sie auch nur eine Hündin war : ich habe sie ge -
liebt ! Sie mar nicht schön , dafür hatten die unterschiedlichsten
Rassen bei ihrer Herstellunch «utgewirkl . Sie hatte Beine wie ein
Dackel , einen Schwanz wie etn Schäferhund , Ohren wst ein Bern¬
hardiner — von ihrem Fell möchte ich schweigen . Aber sie hatte
Seele ! Eine Seele , gegen die gehalten der Traum einer katholischen
Jungfrau wie ein Vers von Bonifazius Kiesewetter war . Diese
veele offenbarte sich in ihren Augen , und darum nannte ich sie
„ Unschuld " . Ihr Einfluß aus mich war ein äußerst heilsamer :
denn ich bin sonst ein frivoler Mensch , einer von der Sorte , die für
Jasz - Band - Kapellen schwärmt und beim Absingen der Kaiserhymne
im Naschen herumdohrt . Diese , wie ich weiß , abscheuliche Neigung
wagte ich in Unschulds Gegenwart niemals zu offenbaren . Ein
Blick aus chren Augen machte mich sanft , erfüllte mein Inneres mit
Lindenblütentee und ich kam mir veilchenblaudämtich vor .

Das sollte man nicht für möglich halten .
War ich doch da neulich auf dem Wochenmarkte . Eine dicke

Hökerin aus der Mark verlangte unverschämtes Geld für ihre Eier
und warf außerdem noch mit stechen Redensarten herum , wenn
man nach den , Preis fragte und weiterging , ohne etwas zu kaufen .
Ich wollte sie eine «olle Tunte " nennen , da fiel mein Blick auf Un -
schuld und ich sagte : „ Mein Maienschwesterchenl "

„ Doofer Hundl " brüllte die Eierfee , doch ich wallte stumm von
hinnen mit dem Gefühl , wie der Heilige Ambrosius von Lichterfelde -
Ost auszusehen . Aus Unschulds Augen strahlte eine überirdische
Anerkennung .

Doch ihr Einfluß reichte noch weiter . Wenn eine Zeitung an -
rief und der Redakteur meinte , der Artikel sollte recht keß werden ,
antwortete ich: „ Und ob er keß wird , mein Junge ! So was von
Keßheir ist euch noch nicht in den Setzersaal gekrochen ! " Ich brannte
mir sodann die saftige Seemannspfeife an , die ich vor zwei Iahren
auf dem Baumwall in Hamburg gefunden habe , und versetzte mich
in kesie Stimmung . Mir gegenüber saß die Unschuld und schaute .
«Schaute ! )

Als ich nach einer Stunde das Geschriebene überflog , packte mich
das Grauen . Anstatt des Artikels hatte ich ein Gedicht niederge -
schrieben , das wie folgt begann :

Lämmlcin springen auf der Weide ,
Wölklein ziehen drüber hin ,
Hündlein hüpft im Frühlingskleid «
um die kleine Schäferin .

Und ein Vöglein singt im Blauen ,
was mein Herzelein entzückt ,
Bächle . in nnirmelt durch die Auen ,
Blüinlein sprießen wie verrückt . . .

Ich faßte mich an die Stirn und dachte : Pemberlein , ick kenne
. jnr nich wieder . , . Und stellte die Unschuld weg . Denn Beruf

meinem Hauptquartier in Varennes en Argonnes erschien — ein

gebrochener Mann , der buchstäblich mit Tränen kämpfte . Nach seinem
Eindrucke war das ganze Heer geschlagen und flutete fast

unaufhaltsam zurück . Er legte dar , er wisse noch nicht , wo dieser

Rückzug zum Stehen kommen würde . Wie er zu dieser Auffassung

gelangt sein mochte , blieb uns damals unverständlich .

Nach der Meinung des Kronprinzen hielten wir — damals
— „ den Sieg in der Hand " , aber die Schlacht ging verloren ,

„ weil die Oberste Heeresleitung sie verloren gab " . War das

„ Dolchstoß " ?
Deutschland kämpfte gegen die ganze Welt . Seine po -

litische Führung war unzulänglich , wie von keiner Seite be¬

stritten wird . Während das Volk blutete , lagen die Großen
einander in den Haaren . Und jetzt erklärt der älteste Sohn
des Kaisers , daß auch �die militärische Führung
imentscheidendenStadiumdesKriegesvoll -
ständig oersagte .

Und doch soll es , so sagen jetzt die Herren , das gemeine
Volk gewesen sein , das den berühmten „ Dolchstoß " führte
und das Unglück verursachte , an dem es selber am schwersten
leidet ?

Diebin - und /luswanüerung üer Gftjuüen .
Für den heutigen Sonntag haben eine Anzahl antisemitischer

Organisationen eine Versammlung gegen die Einwanderung der

Ostjuden angesetzt , bei der man unter sich — „ Juden ist der Eintritt
verboten " kündet das Plakat an — sich wahrscheinlich über die oft -
jüdische Einwanderung nach Leib�pkrästen entrüsten wird . Wie die

Ankündigung weiter ergibt , will man namentlich an die Instinkte
der Wohnungsuchenden appellieren und den Wohnungsmangel
durch den angeblich ungeheuren Zustrom ostjüdischer Elemente er -
klären .

Angesichts dieses Umstandes interessiert es vielleicht , über den

tatsächlichen Umfang der ostjüdischen Einwanderung ein klares
Bild zu gewinnen . Soeben ist im Reichstag eine Denkschrift
des Reichsministeriums des Innern über die Ein -
und Auswanderung der Nachkriegszeit zugegangen . Diese Denk -

schrift kommt auf Grund sehr eingehenden Materials zu dem Cr -

gebnis , daß der Ueberschuß der Einwanderung der Kriegs - und Nach -
kriegszeit über die Abwanderung rund eine Million köpfe beträgt .
Von dieser Million kommen aber auf die o st j ü d i s ch e ( jüiuvande -
rung nur 50 000 bis 60 000 köpfe , d. h. 5 bis 6 ? roz . Aber selbst
diese Prozentzahl ist noch zu hoch , denn die Denkschrift kennt merk -

würdigerweise nur Auslandsdeutsche , Eisaß - Lothringer , Flüchtlinge
aus den abgetretenen Gebieten , Deutschstämmige , Balten und —

Ostjuden , während z. B. der Strom der russischen Einwanderung
mit keiner Silbe erwähnt wird . Sicherlich aber ist die

Zahl der Kernrussen , die vor dem Bolschewismus nach Deutschland
geflohen sind , weit höher , als die Aahl der - in Deutschland noch
ansässigen Ostjuden .

Was nun diese speziell anbelangt , so ist bemerkenswert , daß
bereits eine sehr starke Rück - und Abwanderung ein -

gesetzt hat . Die Denkschrift nimmt an , daß während des Krieges
und in der Nachkriegszeit 100 000 bis 105 000 ostjüdische Arbeiter

nach Deutschland eingewandert sind , davon sind — so drückt sich die

Denkschrift aus — 30000 während des Krieges „ einge -
wandert " . Während des Krieges waren die Grenzen bekanntlich fest
geschlossen . Diese 30 000 ( die Zahl ist in Wirklichkeit zu niedrig )
sind die von Ludendorff zwangsweise aus Polen impor -
t i e r t e n ostjüdischen Arbeiter .

Von der Gesamtheit der Eingewanderten sind nun aber in der

Nachkriegszeit bereits 47 000 wieder ausgewandert , meist nach
Amerika . Es verbleiben dallach etwa 55 000 ostjüdische Zuwandcrer ,
die dank der Tätigkeit des Arbeiterfürsorgeamtes über die gesamten
Industriegebiete Deutschlands verteilt sind , von denen also nur
ein Bruchteil auf Berlin kommt .

Wenn die Deutschvölkischen aus Gründen der Wohnungsnot
Ausweisung der Ausländer verlangen , so fasten sie ein

gerade für sie sehr heißes Eisen an . denn die Zahl der in Berlin

wohnenden russischen Monarch ! st en ist weit größer als die
der Ostjuden . Daß zwischen jenen und den deutschen Monarchisten

ist Beruf und Herzblättchens Zeitvertreib glaubt mir doch kein
Mensch .

*
Ja , die Unschuld war die größte Enttäuschung meines Lebens .

Es muß gesagt werden : sie war ein ganz gemeiner , ein Hunds -
gemeiner Köter . Weiß der Teufel , wie das Vieh zu den keuschen
Augen kam . Auf Unschulds Unschuld hätte ich Siedlungen gebaut —
und die Feder sträubt sich, zu schildern, was ich mit ihr erleben
mußte .

Da war zuerst das Verhältnis mit dem Erdöl - Terrier . Ich bin
kein Mucker — aber daß etwas Derartiges gerade mitten auf
dem Fahrdamm geschieht , und daß die Straßenbahnen halten müssen
deswegen , das ist ein Skandal . Die Schamröte stieg inir ins
Gesicht und ein Polizist auf die Bude . Schweigend zahlte ich eine
Geldstrafe , nahm Unschuld beiseite , ermahnte sie und las ihr ein Buch
von Magnus Schwantje vor . Sie sah mich madonnenhaft an —
und mimte am folgenden Mittag an derselben Stelle mit einem
Pinscher „ Trautes Heim , Glück allein ! " Worauf ich sie verdrosch .
Worauf sie türmte und auch am späten Abend nicht wiederkam .
Nur eine Dame rief mich an , bei der ich einmal zum Feifoklock ge -
wesen war , und tat mir kund , daß sie mit Leuten , die solche Hunde
halten , nichts zu tun haben wolle . Am nächsten Tag brüllte die
Portiersfrau auf der Treppe herum , ich solle das gefälligst weg -
räumen , aber dalli . Ich öffnete die Tür und sah , daß Unschuld
dagewesen war und , nach dem Umfange der Hinterlassenschaft zu
schließen , nicht einmal allein . Also gehässig war sie auch , die
Hundedonna mit den schönen Augen !

*
Die Unschuld geht solange zum Brunner , bis sie bricht . Ein

einäugiger Zeitschriftenhändler aus der Waisenstraße hat Unschuld
in die Pfanne gehauen und mir ihr Halsband geschickt . Friede
ihrer Asche !

Uebrigens : es gibt Leute , die mir versichern , sie hätten auf
Grund der Ueberfchrift etwas anderes erwartet . Sage mir , mit
wem du umgehst : denn es fühlt wie du den Schmerz !

Deutsches Sünstler - Theaker : „ Man kann nie wissen " von Bern¬
hard Shaw . Vor anderthalb Jahrzehnten spielte Direktor Bar -
nowski am Kleinen Theater diesen Iugendschwant des Iren , der
zwei lustige , sogar sehr unterhaltende Aufzüge enthält , dann aber
in den gewöhnlichen Familienschwank überschnappt . Es handelt sich
um den Beiveis , daß ein junger Mensch , der nur über den genügen -
den Mut verfügt , sich sehr bald das reiche Mädel heimholen kann ,
dann selbst , wenn er keinen Sechser in der Tasche hat . Shaw ist
also noch nicht Sozialist , als er diesen Schwank hinwarf , er ist noch
Mittelstandsironiker . Der Habenichts , den er verherrlicht , ähnelt
in jedem Zuge seinem ersten Romanhelden , der ein Preisboxer war
und dennoch den Goldfuchs heiratete . In dem Lustspiel ist es ein
Zahnreißer . Das gibt nun - bald einen sehr lustigen Akt , der mit
einem Backfischschrci beginnt . Der Zahn ist draußen , Das Mädel
hat nämlich auf dem Marterstuhl gesessen und nun entpuppen sich
nach einander viele Lächerlichkeiten , die an den Engländern für die
Augen Bernhard Shaws sichtbar sind . Jeder Engländer ist ein
Witz , das ist das bissigste Bonmot . Bald wird es sanfter . Es wird
mächtig Süßholz geraspelt und endlich liegt sich ein verlobtes Paar

konspirative Fäden oller Art hin - und herlausen , ist zur iFeuilg «

erwiesen . Würden die deutschen Reaktionäre mit ihrem Geschrei
nach Massenousweisungen Erfolg haben , so wären ihr « intimen

Freunde aus Rußland die Hauptleidtragenden !
♦

Der russische Monarchistenkongreß in Reich enhall ,
der im vorigen Jahre unter Obhut der Pöhnerschen Polizei statt -

fand , beschästtgte am Sonnabend den bayerischen Landtag .

Durch einen Beleidigungsprozeß zwischen zwei russischen Emigranten ,
dem Legationssekretär v. S ch e l k i n g und dem Fürsten M a -

s a l s k i, sind die Vorgänge wieder aktuell geworden . Fürst Masalski ,
der als monarchistischer Emigrant und Vorsitzender der „ Deutsch -

Russischen Gesellschaft " der Berater der Münchener Poli -

z e i d i r e k t i an für russische Persönlichkeiten und Angelegenheiten
ist , hat auf einen Bericht des deutschen Oberleutnants F e n t s ch

hin , der die russischen Kongreßteilnehmer — man weiß nicht genau
in wessen Auftrag — bewachte , die Ausweisung des Herrn v. Schel -

king aus Reichenhall beantragt . Die bayerische Polizei betrachtet -

natürlich die Wünsche des Fürsten Masalski als Befehl . Wie sehr

sich die russischen Monarchisten in Bayern fühlen , beweist die Tat -

fache , daß anläßlich des Miljukow - Attentats in einer

großen Gaststätte Münchens auf besonderen Wunsch russischer Gäste
die Zarenhymne gespielt wurde . Nun erklärte der Innenminister
im Landtag , daß der Leutnant Fentsch zur russischen Versammlung
nach Reichenholl lediglich gesandt worden ist , um sie zu über -

wachen s!) , zu welcher Ausgabe ihn seine russischen Sprachkenntnisie
besonders befähigten , lieber die Zusammenhänge zwischen den

russischen Monarchisten , und dem ehemaligen Polizeipräsidenten
Pöhner schwieg sich der Innen mini st er aus .

Cnorme Verteuerung üer Lebenshaltung .
Die Steigerung der L e b e n s h a l t u n g s k o st e n hat sich im

April weiter fortgesetzt . Die vom Statistischen Reichsamt auf
Grund der Erhebungen über den Aufwand für Ernährung , Woh -

nung , Heizung und Beleuchtung einer fünfköpfigen Familie berech -
nete Reichsindexziffer für die L e b e n s h a l t u n g s k o st e n ist im

April aus 3175 ( sonach fast das 32fache gegenüber 1913/14 ) gestiegen .
Der Vergleich mit dem Vormonat ist diesmal nicht ohne weiteres

gegeben , da nach den Beschlüssen der statistischen Aemter wesentliche
Acnderungen in der Berechnungsart der Teuerungszahlen für
Monat April eintreten mußten , die auch eine Neuberechnung der

Grundzahlen für 1913/14 nötig machten . Berechnet man die März -

Ziffer nach der neuen Methode , so beträgt sie 2639 ( gegenüber 2302

nach der alten Methode ) . Die Skcigernng der cebenshalkungskosten
beträgt also von März auf April 20 . 3 Proz .

Wenig stärker als die Gesamtausgaben sind die Ernäh -

rungskosten gestiegen . Die Reichsindexzifser für die Ernäh -
rungskasten beträgt im Durchschnitt des Monats April 4356 . Legt
man auch hier für März die neuen Berechnungsvorschriflen zu -
gründe , so ergibt sich für diesen Monat eine Ernährungsindexzifser
von 3602 ( gegenüber der alten von 3152 ) . Die Kosten für die Er -

nährung sind sonach im Reichsdurchschnitt von März aus April um
2 0,9 P r o z. gestiegen .

Zu der Erhöhung der Lebenshaltungskosten haben mehr oder
minder fast alle Lebensmittel beigettagen . Nur Eier und

Spinat sind , der Jahreszeit entsprechend , überall etwas billiger ge -
worden . Hier und dort zeigt sich auch ein geringes Nachlösten der

Preise für Fette ( Butter und Margarine ) und Fische , ohne jedoch
die Gesanittendenz der Aufwärtsbewegung auch dieser Lebensmittel -

preise wesentlich zu beeinflussen . Rindfleisch und Schweine -
fleisch sind im ganzen um mehr als 25 Proz . gegen
den Vormonat gestiegen , auch Kartoffeln haben weiter im

Preise angezogen . Sehr bedeutend ist die Erhöhung der Preise für
Brennstoffe , nicht nur für Kohlen und Briketts , sondern auch
für Holz und Torf . Dagegen sind die XBas - und Elektrizitätspreise
ziemlich die gleichen geblieben . Wesentlich trug auch die Erhöhung
der Zuschläge zu den W o h n u n g s m i c t e n zu der Steigerung
der Lebenshaltlingskosien bei .

Im großen und ganzen zeigt diesmal die Teuerung in große -
ren Städten einen stä rkercn Steigerungsgrad als in
den kleineren .

in den Armen . Eheleute , die sich achtzehn Jahre lang nicht riechen
konnten , versöhnen sich auch noch und so endet alles in jener
Heiterkeit , die Shaw nach gutem , altem Muster konstruiert . Man

spielte gut , wenn auch etwas langsam . Hermann Vallentin
war ein famoser , bärbeißiger Vater und Gatte . Sehr drollig wirk -
ten die Damen Schulz und Eisenlohr , den fixen Kerl spielte
Herr Klein - Rogge flottest herunter . M. H.

Die alleinseligmachende „ Duldung " . „ Ein ererbtes Leideii "
nennt Franz Balder in Heft 6 der „ Glocke " die im Beamtenkörper
sich wieder mehr breit machende Auffassung , daß als ausschließlicher
Maßstab für die Einteilung der B e a m t e n k a t « g o r i en die
Schulbildung zu gelten habe . Er weist hin auf die im Reichs -
tagsausschuß für Beamtenangelegenheiten zutage getretene Absicht
gewisser Geheimräte , die Dreiteilung der Beamten in höhere , mittlere
und untere wieder herzustellen , wobei die Anwärter mit Volksschul -
bildung keinesfalls über die untere Stufe hinaus gelangen sollen .
Gute natürliche Zlnlagen und persönliche Intelligenz sollen also von
sich allein noch nicht den Aufstieg der Begabten auch im Beamten -
körper ermöglichen . Die Vertreter der Linksparteien im Reichstag
werden darauf achten müstön , daß ein Rückfall in die alte Kpstcn -
anschauung von der alleinseligmachenden höheren Schule vermieden
wird .

Die Dersiner akademische Welt . Die studierende Jugend Ber -
lins hat nach der jetzt abgeschlossenen Statistik im letzten Semester
die Zahl von 20 000 überschritten . Die Universität zählte 11240
männliche und 1484 weibliche Studierende , insgesamt 12 724 .
1379 männliche und 367 weibliche Personen waren außerdem zum
Hören von Vorlesungen berechtigt . Die Technische Hochschule zählte
4173 Männer und 22 Frauen , die Landwirtschaftliche Hochschule
1340 und 37 , die Tierärztliche Hochschule 275 und 1, die Akademie
der Künste 193 und 95 Studierende . Von den Universitätsstuden -
ten waren 9021 und 1136 Preußen , 990 und 124 Angehörige der
übrigen deutschen Staaten , 17 und 2 waren Danziger , 94 und 10
Oesterrejcher . Besonders groß ist wieder die Ausländerziffer . Das
größte Kontingent stellen die Russen und die Angehörigen der
russischen Nachfolgestaaten .

�Aus Sowjetruhland sind 153 und 31 ,
aus Litauen 102 und 48 , aus Polen 42 und 10. aus der Ukraine
38 und 6, aus Lettland 22 und 10, aus Bulgarien 114 und 41 ,
aus der Schweiz 108 und 17, aus Griechenland 41 und 2, au « der
Türkei 37 und 2, aus der Tschechoslowakei 32 und 7, aus Ru¬
mänien 34 und 2 usw . Die kleinsten Ziffern außer Spanien stellen
die Hauptmächte der Entente : England , Italien und Frankreich .
Di « außereuropäischen Erdteile senden 71 Afrikaner , 87 und 2
Asiaten und 33 und 3 Amerikaner an die Berliner Universität .
Insgesamt sind an ihr 1574 Ausländer immattikuliert .

Ein 23 000 Jahre alker Schädel . Eine in England lebende
Kanadierin fand am Strande des in der englischen Graf -
schaft Essex gelegenen Seebades Walton on the Naze einen Vorzeit¬
schädel , der nach einem schweren Sturm ans Land gespült worden
war . Wahrscheinlich hatte ihn - eine Sturmflut aus der ursprüng -
lichen Grabstätte weggeschweqrint . Nach der Ansicht der Forsch . r .
handelt es sich um den Kops einer weiblichen Person , der zweifellos
aus der jüngeren Steinzeit stammt und dessen Alter auf 23 000
Jahre zu veranschlagen ist . Die Finderin hat das Stück dem
Redpath - Mufeum der Universität Montreal zum Geschenk gemocht .



Jmmer gemütlich !
Bei der Jjetzs der Kommmnsten gegen die Genossen Severing

imd Richter ist nichts so widerwärtig wie die Heuchelei . Die -

selben Führer , die mit Kraftworten wie „ Bluthund " und „ Mord -

bestien " den Beifall eines ahnungslosen Versammlungspublikums
zu erringen trachten , wissen sehr wohl , wenn sie Anliegen haben ,
den Weg zu unseren Genossen zu finden , um dann im g e m ü t -

lichen Ton der alten Kameradschaft ihre Wünsche vor -
zutragen .

Besonders bezeichnend ist folgender Vorfall : Am Tage des

Proteststreiks der Gemeindearbeiter erschien eine k o m m u n i st i s ch e
Deputation aus mehreren Betrieben beim Genossen Richter ,
um eine Entschließung zu überreichen . Der noch ziemlich jugendliche
Anführer der Deputation hielt eine schwungvolle Rede , in der er
betonte , daß „ Taufende und aber Tausende von Arbeitern " hinter
der Entschließung ständen und ihre sofortige Durchführung ver -

langten .
Genosse Richter ließ sich die Entschließung überreichen und gab

sie nach einem flüchtigen Blick auf das Papier dem Sprecher zurück
mit dem Bemerken , daß er sich wohl in der Stelle geirrt habe , an
die er sich mit seinem Anliegen wende . Der Führer der Deputation
verneinte dies . Man habe sich mit voller Absicht an den Polizei -
Präsidenten gewandt . Darauf machte Genosse Richter den jungen
Mann darauf aufmerksam , daß der erste Punkt der überreichten
Forderungen lautete : „ Absetzung der Polizeipräsiden -
ten Richter " und daß man mit solcher Forderung sich doch un -

möglich an ihn selber wenden könne . Darauf meinte der Sprecher
in aller Gemütsruhe : „ Na , dann streichen wir eben

diesen Punkt, " zog einen Bleistift aus der Tasche und strich
kaltblütig die Forderung aus , hinter der . Tausende und aber
Tausende von Arbeitern " stehen sollten .

Nehmen dies « Leut « nun sich selber ernst ?

Seamten - Reichskonferenz .
Die vom Deutschen Verkehrsbund , Abt . Post - , Telegraphen - und

Fernsprechpcrsonal , einberufene Reichskonserenz , die von Vertretern
der Post - und Telegraphenbeamten aus sämtlichen OPD. - Bezirten
Deutschlands beschickt worden ist , beschäftigte sich an ihrem gestrigen
ersten Sitzungstage mit dem Erlaß des Reichspostministeriums vom
Mai d. I . über die Billung und Aufgaben der Bcamtenausschüsse
( Amtsblatt Nr . IS ) .

Reichstagsabgeordneter Bender hielt das einleitende Referat
und ging auf die Bildung der Veamtcnvertretungen ein . Wie sich
die Arbeiter und Slngestellten auf Grund des revolutionären Rechts
Arbeiter - und Angestelltenräte wählten , bildete sich die Beamtenschaft
Beamtenausschüsse und die vom RPM . anerkannten Beamten¬
organisationen , Reichspostgewerkschaft und Reichsbund der höheren
Beamten , konstituierten den Beamtenbeirot selbst . Die Verordnung
über die Bildung der „ Ausschüsse " ist bis heute fast unverändert ge -
blieben . Die Versuche der freien Beamtenschast , Sitz und Stimme
im Beamtenbeirot durch den Deutschen Verkehrsbund zu erhalten ,
sind an dem Verhalten des Beamtenbeirats und des Reichspost -
Ministers gescheitert In Fluß gekommen ist die Frage erneut durch
die Besprechung anläßlich der Etatberatungen im Haushaltsausschuß ,
als durch den Redner darauf hingewiesen wurde , daß das RPM .
eine Derfasiungsverletzung und sine Beschränkung des Koalitions -
rechts vornehme . Minister G i e s b e r t s habe daraufhin zugesagt ,
daß Neuwahlen der Beamten - und Bezirksausschüsse sowie des

Hauptbeamtenbeirats im Mai d. F. vorgenommen werden , bzw . die

freien und christlichen Gewerkschaften Sitz und Stimme im Beamten -
belrai nach Rücksprache mit diesem erhalten sollten . Der Beamten -
betrat zog es vor , dem Wahlausschreiben zuzustimmen . Bender wies
dann darauf hin , daß der Erlaß , Amtsblatt 35 von 1g2l >, seinerzeit
den schärfsten Widerstand der Beamtenschaft gefunden hatte und die

Wahlen veveitelte , so daß der Reichstag sich mit diesem Erlaß be -

schäftigcn mußte . Wenn in der Fachpresse bereits zur Wahl aufge -
fordert ist , so beweist das , daß wir bestrebt waren , den Kampf mit
den parteipolitisch neutralen Beamtenorganisationen und den christ -
lichen Gewerkschaften aufzunehmen . Amtsblatt 15 von 1321 unter -

scheidet sich etivas von dem Erlaß im Anitsblatt 35 von 1322 . Wenn
es auch auger scheinlich eine Verbesserung in dem Wahloerfahren und
dem Aufbau zu verzeichnen scheint , so sind , diese doch darauf einge -
stellt , uns zu schwächen und , soweit die Wahltermine in Frage
kommen , die freie Gewerkschaft zu überrumpeln .

Rintorf hat Sie Glocke geklaut .
Ich weiß nicht , was soll es bedeuten , V

daß mir vor Rintorfen graust . ' ' :r
Es wollte Caspary läuten —
da war die Glocke gemaust ! H

Gewiß , ich verstehe im Ernste ,
daß du die Ordnung geschmäht ;
doch warum , o Rintorf , entfernst «
das harmlose Ordnungsgerät ?

Verlörest du wirklich die Nerven ,
als Easpary zu läuten begann ?
Oder willst du die Glocke verschärfen . . . ?
Rintörfchen , guck mich mal an !

Du bist mir so weiß an der Nase !
Ich glaube , die Neurasthenie
wird bei dir in der Ekstase nftf
zur politischen Kleptomanie . . .

�

Mein lieber Rintorf , verschmerze ,
daß du dir die Finger versengt ,
und dein kommunistisches Herze
an die große Glocke gelzängt —

ich koof dir ' ne Pfeife zum Trillern ,
und wenn ' s ohne Glocke nicht geht :
ich schenk dir die Glocke vaii Schillern —

besinne dich , eh' es zu spät !

Denn her muß sie wieder , die Glocke ,
die du mit viel Eifer entführt .
Wer nicht zufrieden ist , bocke — �
doch Glocke , wem Glocke gebührt !

- P <r ttlch o n.

Bluthner - Lrcheiter . Fm i . Beethoven - Abend , am 8. , abends 8 Übt ,
int Blütbner - Saal . wirkt Konzertmeister Nicolas Lambinon ( Violine ) alZ
Solist mit . Dirigent : Camilla Hildcbrand .

Neber . Tiugschule « einst und jetzt " spricht Z?. Hastung unter
Mitwirkung von Schülerinnen - , Knaben - und Lauten - Chören lowie des
Berliner Sängcrvcreins init Opernsängerin Ciaire Probst - Nitschke als
Solistin am 8. Mai , abends 7' / , Uhr , im Saale der Singakademie .

Das Stndinm der Rassenhygiene . Die Berliner Gesell -
fchast für Rassenbvgiene bat einen neue » Vorstand gewählt .
Zum Vorfitzenden würde Geheimer Obermedizinalrat Dr . Krahne , zu stell -
vertretenden Vorsitzenden die Herren Prot . Dr . Poll und Amisgerichtsrat
Schubarth , zum Schristsührer Regierungs - und Medizinalrat Dr . Glaubitt
bestellt . Die Gesellichast . die neben wissenschasllicher Arbeit hauptsächlich
Verbreitung rassenbiologischer und rassenhygi - nischcr Kcnnlnisse linier der
Bevölkerung und besonders aus dem Gebiete der menschlichen Vererbungs -
lehre , sowie eine entsprechende Einwirkung auf die Gesetzgebung anstrebt ,
hält fich fatzungsgemätz seril von allen parteipolitischen und lonsessionellen
Bcslrebiiiigen . Für den Herbst ist eine össentllche Berjammlung mit Vor -
trägen über Beierdung und Erziehung geplant .

Berliner Pincboloftiichc Gesell , chait . Am 11. Mai . abends 8 Uhr ,
stricht im Institut für Praltiichc Pstzchologie , Kursürstendamm 45. Frau Alma
von Hortmann r »Uebep den Begriff des Unbemutzten " . Eintritt 3 R.

Bender kam zu dem Schluß : wenn die Beamtenschast nach diesem
Erlaß wähle , würden die Beratungen über das Beamtenrätegesetz
wesentlich zuungunsten der Beamten beeinflußt . Gerade die Mit -
glieder der Reichspostgewerkschaft , die Reichstngsabgeordneten M o -
r a t h , A l l e k o t t e und H ö f l e , berücksichtigten die Wünsche der
Beamtenschaft nicht . Deshalb müsse sich die Beamtenschaft wehren
und dürfe sich unter keinen Umständen diesen Erlaß aufoktroyieren
lassen .

Sämtliche Diskussionsredner stellten sich auf den Standpunkt des
Referenten und erhoben den schärfsten Protest dagegen , daß die
Dienststellenvorsteher versuchen , die Ablehnung zur Bestellung zum
Wahivorstand als Dienstverweigerung anzusehen . Eine Entschließung
fand nach eingehender Aussprache einstimmig Annahme , worin die
Konferenz gegen den Erlaß des Rsichspoftminifteriums vom 24. April
1322 über die Bildimg und Aufgaben der Beamtenausschüsse pro -
testiert , da er den Beamten die Rechte nehme , die ihnen die Revo -
lution gebracht hat . Die 5lonserenz lehnt eine Beteiligung an den
Wahlen am 28 . und 23 . Mai ab und ford «rt sämtliche Beamte der
Reichspost - und Tclegraphenverwaltung zur W a h l « n t h al t u n g
auf .

, pressetag in München .
München , 6. Mai . ( Eig - Drahtbericht . ) Die Tagung des

Reichsverbandes der deutschen Presse ist heute morgen mit einer
Ansprache des bayerischen Ministerpräsidenten eröffnet worden . Die
Verhandlungen tragen vertraulichen Charakter , doch kann so viel
gesagt werden , daß innerhalb der Eisenbahnergewerkschaft , deren
Führer die Polizcidirektion am Sprechen in München verhinderte ,
auch nicht stärkere Kampfworte gegen die Arbeitgeber gefallen sind ,
wie hier gerade von deutschnationälen Schriftleitern . Es ist nur zu
wünschen , daß der gewerkschaftliche Gedanke in diese Köpf ? durch die
eiserne Notwendigkeit des eigenen Existenzkampfes weiter hinein -
gehämmert wird München erstirbt im übrigen in Ehrfurcht vor der
Großmacht der Presse . Alle Register der Fremdenstadt sind gezogen
worden , um einen guten Eindruck zu machen und München und
Bayern als die Stadt des sittlichen Aufstiegs erscheinen zu lassen :
Gewerbeschau , Pafsionsfpiele von Oberammergau , Nationaltheater
und Empfang beim Ministerpräsidenten .

Der Reichspräsident sandte ein Begrüßungsielegramm ,
das an die deutsche Presse als wichtigen Faktor unseres öffentlichen
Lebens appelliert , auch weiterhin für die Lösung der uns so schwer
bedrückenden wirtschaftlichen und politischen Schwierigkeiten und für
den Wiederaufbau ihre besten Kräfte einzusetzen .

Die Ausführung ües ßrieüensvertrages .
70 000 Flüchtlingc .

Der Hauptausschuß des Reichstags behandelte am Sonnabend
den Etat für die Ausführung des Friedensvertrags , über den wir
bereits vor einigen Tagen ausführliches Zahlenmaterial mitteilten .
In der Debatte erwiderte Staatssekretär Müller , der Leiter des
Wiederaufbauministenums , auf eine Anfrage des Abg . Dr . Dern -
bürg ( Dem. ) , daß in den Monaten Januar bis März dieses
Jahres von Deutschland Sachleistungen in höhe von insgesamt
S0 Millionen Goldmark an die Entente abgeführt wurden . Abg .
Reichert ( dnatl . ) wünschte eine Denkschrift über den Berlust an
Volksvcrmögcn , der infolge der Friedensverträge eingetreten ist , um
auf diese Wcife die Schwächung der Leistungsfähigkeit Deutschlands
zu weiteren Reparationsleistungen darzutun .

Reichskomrnissar Genosse Studien gab eine ausführliche
Darstellung feiner Tätigkeit , die sich erstreckt « auf die Fürsorg «
für die Zivilgefangenen und Flüchtlinge . Bisher
haben rund 70000 Flüchtlinge Aufnahme in den Heimkehr -
lagern gefunden , die augenblicklich von 21 000 Personen belegt sind .
Infolge der Wohnungsnot und des Mangels an geeigneter B: -
fchäftigung ist ihre anderweitige Unterbringung nicht möglich . Für
die in der nächsten Zeit aus den östlichen Grenzgebieten , aus Ober -
fchleflen und aus den Wolgagegenden zu erwartenden Flüchtlinge
müssen mindestens 24 000 neue Plätze beschafft werden , so daß sich
die Bereitstellung weiterer Heimkehrlagcr als notwendig erweist .
Infolge der unerhörten Verteuerung der Lebensmittel feien die
Kosten der Lagerbetriebe außerordentlich gestiegen . Die im Etat
angeforderten . 230 Millionen für diese Zwecke wurden bewilligt ,
ebenso nach längerer Debatte der gesamte Ijaushaltplan für die Aus¬
führung des Friedensvertrags . �

Kein tvieöeraufbau .
Straßburg , 6. Mai . ( TU. ) In einer zahlreich besuchten Der -

ireterversammlung der Gemeinden des oberelfäffischen
Kriegsgebietes wurde über das langsame Fortschreiten der dort not -

wendigen Wiederaufbauarbeiten und über die Bummelei der fron -
zösischen Behörden energisch Klage geführt . Die Mehrzahl der in
der Versammlung vertretenen Einwohner hat bis heute noch keinen

einzigen Centime für Wiederaufbau erhalten .

Der Terror in Georgien .
Nach der Berliner internationalen Konferenz ist in ganz

Georgien eine wahre Hetzjagd eröffnet worden auf oll « nicht -
bolschewistischen Arbeiter , Bureauangestcllten , Lehrer und Schrift -
steller . 40 Menschen wurden füsiliert wegen eines angeblichen

Banditenüberfalls . Diese Beschuldigung ist unwahr und verdeckt
die wirklichen politischen Motive der Hinrichtung . Das Kam -

munistische Komitee von Gurten hqt angeordnet , jeden Men -

schewisten als Banditen vor Gericht zu stellen . Mehrere
hundert politische Gefangene wurden aus der Provinz nach Tiflis
gebracht und als Geiseln erklärt . Die Gefängnisse sind über -

füllt , die Zustände darin fürchterlich . Strafexpeditionen
durchziehen die Dörfer . Die Soldaten werden zwangsweise bei
den Bauern einquartiert , sie plündern die Dörfer und machen jede

Feldarbeit unmöglich . In Gurien wurden 200 Bauern verhaftet ,
wiederum wegen angeblichen Banditentums . In Kachetien ist ein

großer Teil der Bevölkerung in die Berge geflüchtet , um den Ver -

folgungen zu entgehen . Teile der Gebirgsgegenden Nordgeorgiens

( Swanetien ) stehen in offener Revolte . Die Moskauer Re -

gierung . die den Krieg gegen Swanetien leugnet , ist bestrebt , den

Aufstand im Blute zu ersticken und will dies vor Europa ver -

heimlichem

Cholera in Rußlanü .
TNoskan , 6. Mai . ( 0( 5. ) Nach amtlichen Berichten sind bis

zum 15. April über 2000 Cholerafälle registriert war -

den . Als besonders gefährdet werden bezeichnet : Rjasan - Urai ,

Sysran - Wjasma , Moskau - Kosern , sowie der gesamte Osten , Süd -

ästen , Süden und Südwesten . Me amerikanische Hilfs -

administration ( ARA . ) will eine großzügige Bekämpfung der

Seuchen , mich der verschiedenen Typhusepidemien und der Pocken ,

orgaitisieren . Alle von der ARA . verpflegten Personen sowie alle ,

die es wünschen , sollen geimpft werden ; insgesamt wird mit einer

Impfung von acht bis zehn Millionen Personen gerechnet . In

einigen besonders gefährdeten Gegenden ist mit der Durchführung
des Programms bereits begonnen worden .

Der Bürgerkrieg in China hat mit dem vollen Sieg des Gene -
rals Wu- Pci - Fu yeendet , der auch Peking eingenommen hat . Sein

Gegner Tsthang - Tso - Lin flieht . Wu- Pei - Fu scheint China gegen
die japanische Invasion in der Mandschurei einigen zu
wollen . . . .

Wivtfdyaft
Drohende Absatzstockung .

Die Kaufkraft der Mark hat sich in der letzten Woche nicht
wesentlich verändert . Hotte man an der Berliner Börse am 30. April
den Dollar mit 282,64 notiert , so stellte er sich gestern auf 230,13 M. .
nachdem er im Laufe der Woche etwa zwischen 280 und 300 hin
und her gependelt hatte . In der Beurteilung der internationalen
Kaufkraft der Mark zeigt sich die Unsicherheit , mit der man
dem Ergebnis der nächsten Berhandlungen über die Reparationen
entgegensieht . Offenbar sind die Aussichten auf eine Zahlungs -
crlcichterung für Deutschland durch ein System von Anleihen , wie
England und Italien es vorschlagen , nicht gering . Nach den Er -
fahrungen , die man bisher mit Anleiheprojekten gemacht hat , ge -
traut sich auch keiner sie zu überschätzen , und so fehlt der Spekulation
jede Anregung .

Aber der Umstand , daß sich die Anleihegerüchte jetzt greifbarer
als je verdichten , zwingt dazu , auch die möglichen Folgen einer
Markbesserung , die eine Zahlungserleichterung für Deutsch -
land nach sich ziehen würde , sich zu vergegenwärtigen . Wiederholt
wiesen wir darauf hin , daß eine Besserung der Mark unfehlbar eine
schwere Absatzstockung , wenn nicht «ine industrielle Krise großen
Umfanges heraufbeschwören muß . Die Produktion hat sich bereits
zu sehr auf steigende Preise eingerichtet , als daß sie ohne Gefahr
für ihre Absatzfähigkeit am Weltmarkt auch nur einen Stillstand ,
geschweige deizn eine Besserung der Mark leicht verwinden könnte .
Der letzte Rückschlag der fremden Devisenkurse im vergangenen
Monat brachte bereits ganz deutlich alle Anzeichen einer Nervo -
s i t ä t am Warenmarkt , die sich leicht zur Panik steigern kann , wenn
eine ähnliche Bewegung längere Zeit abholten würde . Nun kam es
bisher ja nicht zu einer eigentlichen Absatzstockung . Der Auftrags -
bestand der Werke ist im allgemeinen groß und das Erlahmen der
Kaufkraft der Bevölkerung infolge der wachsenden Teuerung voll -
zieht sich nicht so plötzlich , als daß sich die Hochkonjunktur mit einem
Schlage zu einer Krise entwickeln könnte . Immerhin sind die zahl -
reichen Abbestellungen , die in einzelnen Industriezweigen erfolgt
sind und der geringere Eingang an neuen Aufträgen , der vielfach
verzeichnet wurde , ein Zeichen der Unbeständigkeit der gegen -
wärtigen Konjunktur . Niemand kann voraussagen , wann ein Rück -
schlag stattfindet . Sicher ist aber , daß er kommen muß , weil der
Weltmarkt durch die Valutazerrüttung zerstört worden ist und die
inländische Kaufkraft in der Hauptsache sich auf die fortgesetzte Um -
wertung der Werte durch die steigende Notenslut stützt . Steigt
einmal die Mark anhaltend oder kommt die Notenpresse zum
Stillstand , so sind alle Vorbedingungen einer Krise gegeben : die
Weltmarktpreise sind in demselben Augenblick , wo sich die Mark
bessert , auf der ganzen Linie , wenn nicht erreicht , so überschritten .
Die Arbeiterschaft wird dann zu ihrem Teil von der Arbeits -
losi gleit erfaßt werden , die jetzt in den Staaten der Hochoaluta
herrscht , und es wird der Sammlung aller Kraft und zielbewußter
Maßnahmen bedürfen , um wenigstens die schlimmsten Folgen ob -
zuwchren . Durch die Notenpresse wurde die deutsche Arbeiterschaft
dazu verurteilt , nicht nur mit verhältnismäßig niedrigen Löhnen
auszukommen , sondern auch der Industrie zur Unter ' bietung der
Weltmarktpreis « zu verhelfen . Hört das auf , so wird sie zu ihrem
Teil an der Not des Weltproletariats mittragen müssen , und dos
wird nicht leicht sein .

Angesichts dieser Aussichten ist es unverständlich , daß die
Landwirtschaft jetzt alle Mittel aufbietet , um die Lebens -

mittelpreise und damit auch die Arbeitslöhne auf eine Höhe
zu treiben , die die Gefahr einer Krise noch vervielfacht . Das und
nichts anderes ist das Endergebnis , dem die Agrarier mit ihrem
famosen „ Hilfswerk " zustreben . Die Arbeiterschaft ist ihrerseits .
durchaus bereit , an einer Steigerung der landwirtschaftlichen Pro ! "
duktion nach bester Kraft mitzuwirken . Die Landwirtschaft macht
es ihr aber schwer , wo nicht unmöglich , wenn sie mit ihrem Pv » -
duktionsprogramm die Forderung nach der freien Wirtschaft ver -
bindet . Eine Erhöhimg der Lebensmittelpreise auf das Drei - bis
Fünffache bedeutet eben mehr als nur die Teuerung für den Ver -
braucher , die den Landwirten bisher so sehr genutzt hat . Sie be -
deutet die Minderung der Produktionstraft der ge .
samten deutschen Volkswirtschaft oder aber eine maßlose Ver -

elendung der gesamten Arbeiterklasse . Es ist unmöglich , daß die
Landwirte , die zur volkswirtschaftlichen Begründung ihrer Forde -
rungen viel Scharfsinn und Pfiffigkeit aufgeboten haben , diese
Folgen nicht sehen . Sehen sie sie ober , so oerfolgen sie mit ihren
Forderungen politische Zwecke , nämlich den ökonomischen
Kampf gegen die Republik und die sozialen Zugeständnisse , die sie
gebracht hat . Die Arbeiterschaft wird also keinesfalls in eine Be -

jeitigung des Umlageverfahrens einwilligen können , ohne sich selbst ,
damit die gesamte deussche Produktion und letzten Endes die Rc -

publik auf das schwerste zu schädigen .

„ Der Wiederaufbau iu Europa " .
Unter diesem Titel erscheint die bereits angekündigt « Zeitschrift .

die als Sondernummer des liberalen englischen Blattes „ Man -
chester Guardian " von John M. Keynes herausgegeben wird
und gleichzeitig in deutscher , englischer , ftanzösischer , italienischer und
spanischer Sprache gedruckt wird . Das erste Heft , das sttzt vorliegt ,
beschäftigt sich mit den Devisenproblemen . Es wird einge -

Mtet durch einen Beitrag Lloyd Georges und enthält aus berufenster
Feder internationaler Finanzpolitiker Darstellungen des Devisenmarktes
und der Wertschwankungen fast sämtlicher europäischen Zahlungs -
mittel . Ueber die deutschen Finanz - und Devisenfragen haben Dr .
Melchior , Dr . v. G l a s e n a p p , Vizepräsident der Reichsbonk ,
und der Geschäftsinhaber der Diskonto - Gesellschaft Urbig Beiträge
geliefert . Beigefügt sind graphische Darstellungen der Handelsvcr -
hältnisse der Vereinigten Staaten , Frankreichs , Italiens , Belgiens
und Deutschlands . Die Zeitschrift beabsichtigt , wie ihr Titel besagt ,
durch den internationalen Meinungsaustausch , den Wiederaufbau
Europas zu fördern . Das große , 67 Seiten im Zeitungssormat
umfassende und bei Elsner - Berlin gedruckte Heft kostet 30 M.

Die Margarinepretse wurden von den Fabriken erneut um 2 M.

pro Pfund erhöht . Sie stellen sich im Großhandel jetzt auf 33 bis
33 M. pro Pfund .

Gesetzliche Regelung der Phosphoritgewinnung . Der amtliche
Preußische Pressedienst schreibt : Nachdem die vom Reiche während
des Krieges zur Versorgung der deutschen Wirtschaft mit ' Phosphor
getroffenen Maßnahmen ausgehoben sind , wird in Preußen im

Interesse der Landwirsschaft eine gesetzliche Regelung der

zurzeit dem Grundeigentümer überlassenen Phos -
phoritgewinnung beabsichtigt , wie sie ähnlich Bayern schon
besitzt . In Anlehnung an diese lallen der Handels - und der Land - .
wirtschaftsminister ermächtigt werden , einem Bewerber das Recht zu
erteilen , auf fremden Grundstücken phosphorhaltige Mineralien und

Gesteine aufzusuchen und zu gewinnen , sowie die zur Ausbereitung
erforderlichen Anlagen zu errichten und zu betreiben , oder aber auch
die Ueberlaffung bestehender Anlagen zur Aufsuchung , Gewinnung
oder Aufbereitung phosphorhaltiger Mineralien und Gesteine zum
Betrieb auf eigene Rechnung zu verlangen . Ueber die Entschädi -
g u n g des bisher Nutzongsberecbtigten entscheidet im Streitfall ein

von den beiden Ministern ernanntes Schiedsgericht . Der dem

Staatsrat zur Begutachtung vorliegende Gesetzentwurf hat besondere

Bedeutung für die Phosphoritvorkommen an dcrLahn .



OerpezSsthoMbewegung
Vie Spd . - MetaUarbeiter - Zentrale .

Eine Entdeckung der USPD .
Unter der Aufschrift „ Die SPD > - Zellen baue r " brachte

die „Freiheit " gestern morgen die sensationelle Enthüllung von der

Existenz einer SPD . - M e t a l l a r b e i t e r - Z e nt r a l e. Ja ,

mehr noch ! Ein vertrauliches Rundschreiben dieser Zentrale kam ihr

zu Gesicht , das die ganze fürchterliche Taktik der „ SPD . - Zellenbauer "
enthüllt . Daraus geht hervor , „ daß beim Aufstellen der Kandidaten -

liste eine Verständigung mit den USP . - Metallarbeitern über eine

gemeinsame� Liste nur da herbeigeführt werden könne , wo die Ver -

hältr . isse das Ausstellen einer eigenen Kandidatenliste nicht gestatten .
Aber auch hier sei die größte Vorsicht am Platze ! "

Damit ist kein Geschäft zu machen , denn das ist einfach selbst -
verständlich . Aber es kommt schlimmer !

„ In dem Rundschreiben wird dann in tendenziöser Weise dar -

gelegt , daß durch „ das hinterhältige Verhalten " der
Berliner US P . - Kollegen die Verständigung zur
Aufstellung der gemeinsamen Liste nicht erfolgte .
Aus der Tatsache , daß nach den gescheiterten Verhandlungen mit der

SPD . die USP . mit den KPD. - Metallarbeitern eine gemeinsame
Liste aufstellte , zieht die „ SPD . - Zentrale " den Schluß , daß die „ Ber -
lincr Unabhängigen Amsterdam verraten " hätten . "

„ Dieses Schreiben — sagt die „ Freiheit " — spricht eine sehr
deutliche Sprache . "

„ Die SPD . lehnt es ab , mit den kommunistischen „ Zellenbauern "
zusainmen zu gehen , sie selbst gründet jedoch innerhalb einer Or -

ganisation eine „ Zentrale " , was natürlich mit der Zellenbauerei
nichts zu tun hat . . .

"

Da unsere Zentrale nun einmal „entdeckt " ist , müssen wir schon
bebennen , daß sie tatsächlich besteht . Es war bei den Vorbereitungen
zum Nürnberger Gewerkschaftskongreß vor drei Jahren , als R o b er t
D i ß m a n n an seine „ lieben Freunde " Rundschreiben nach allen

Richtungen hin versandte . Damit war die erste Zentrale der USP . -
Metallarbeiter ins Leben gerufen . Dann traten die Kommunisten
auf den Plan und schulen die zweit « Zentrale , die sich hinsichtlich
der Zellenbauerei der USP . - Zentrale überlegen zeigte . Die SPD . »
Metallarbeiter hatte man überhaupt nicht mehr auf der Rechnung .
Sie sahen sich, dem Selbsterhaltungstriebe folgend , gezwungen , nun
ebenfalls eine Zentrale zu bilden , und so entstand die dritte Zen -
trale . Bevor sie in der „ Freiheit " entdeckt wurde , war sie den USP . -
Metallarbeitern längst bekannt . Der Versuch , sie nun mit der Mos -
kauer Zellenbauerei auf gleiche Stufe zu stellen , ist gar zu durch -
sichtig , als daß er gelingen könnte . Um den Unterschied zu kenn -

zeichnen , begnügen wir uns damit , aus den W a h l b « t r a ch t u n -

gen der „ Freiheit " zum Gewerkschaftskongreß einige Sätze
zu zitieren -

„ Die kommunistische Richtung oersucht seit mehreren
Jahren , das noch bestehende einheitliche Bollwerk der deutschen wie
internationalen Arbeiterschaft zu zerreißen . Es sollen die deutschen
Gewerkschaften vom Internationalen Amsterdamer Gewerkschafts -
bund , in den , gegenwärtig schon 24 Millionen freigewerkschastlich
organisierter Proletarier vereinigt sind , abgetrennt und einer nur
eine ganz kleine Anzahl Organisierter umfassenden Internationale ,
die ihren Sitz in Moskau hat , angegliedert werden . Diese Los -

trennung , die . . . mit viel unlauteren Mitteln propagiert wurde ,
mußte unbedingt zur Schwächung der deutschen wie der inter -
nationalen Arbeiterbewegung führen . "

Nach dem Berliner Bündnis der USP . - Metallarbeiter mit dieser
kommunistischen Richtung kann man es uns wahrlich nicht verdenken ,
wenn wir den Verrat an Anisterdam nicht mitmachen wollen . Wie

sich die Verhältnisse im Reiche gestalten , hängt ganz von hen je -
weiligen Umständen ab , teilweise auch von dem Verhalten der USP .
In Berlin aber wollen die SPD . - Metallarbeiter das Bündnis

zwischen USP . und KPD nicht störer , sondern abwarten , was daraus
wird . Deshalb haben sie Wahlenthaltung proklamiert und
derarnge Cntdecker - Künststllckchen , wie das der „ SPD . - Zellenbauer " ,
können sie nur in dem Entschlüsse bestärken , dieser Parole zu
folgen und die Verbündeten bei den Wahlen am Montag ganz
unter sich zu lassen . _

Arbeitslosigkeit der Ofensetzer .
Die Tövfer hielten am 5. Mai Ihre Ouartalsversammlung

ab . Der Vorsitzende Kemnitz gab den Rechenschaftsbericht . ,Wäh -
rend die anderen Baugruppen volle Beschäftigung und zum Teil
Mangel an Arbeitskräften haben , leiden die Ofensetzer immer
noch an einer erschreckend großen Arbeitslosigkeit .

Die Mitgliederzahl hat sich wiederum etwas verringert , da eine An -
zahl von Mitgliedern in anderen Berufen Unterkunft gefunden hat
oder in anderen Landesteilen arbeitet und in den dort bestehenden
Filialen des Verbandes die Mitgliedschaf ' fortsetzt . Der Kassen -
bericht weist für die Zentralkasse 69 986,54 M. , für die Lokalkasic
33 685,88 M. an Einnahmen und Ausgaben auf . Die Stunden -
löhne sind seit den , 1. Januar von 13 M auf über das Doppelte
gestiegen . Der Tarifabschluß für Mai sieht einen Stundenlohn
von 2 8 M vor , die Teuerungszulage bei Akkordarbeitern beträgt
2400 Proz . Der Provinzialtarif ist ebenfalls erhöht worden . Für
die weiter entlegenen Vororte ist der Stundenlohn auf 25 M. fest -
gefetzt , für die größeren Provinzorte mit Industrie auf 23,50 M.
und für die ländlichen Orte auf 20 M. Die Diskussionsredner er -
kärten sich mit den Arbeiten des Vorstandes und der Lohnkommission
einverstanden . Die gutbesuchte Versammlung bewilligte 1000 M.
für die Heiztechnische Landcskommission Berlin .

Betriebsrätcschule .
In dieser Woche beginnen die n e u e n K u r se der Betriebs -

räteikbule . Die Anmeldung kann im Kursus erfolaen oder inwer
Betriebsrätezentrale . Berlin . Engeluser 24/25 , 2. Hof I . Für Arbeits -
lose ist die Teilnahme unentgeltlich .

Morgen , Montag , beginnen folgende Kurse :
Zentrum , Sophien - Lhzeum , Weinmeister Str . 16/17 : Die

Lebenshaltung der Arbeiterschaft und d>e Teuerungsziffern . Lehrer :
Dr . Rudolf Meerwarth ( abends 8 Uhr ) .

Südosten . Leibni , - Gymnasium , Mariannenplatz : Die gegen -
wärlige Weliiviriichaitskriie . Lehrerin : Frwda Winckeln , ann
( nachm . 6 Uhr . Zeichensaal ) . Sowielrußlaud und die westeuropäische
Wirtschaft . Lehrer : Alexander Stein ( abends 8 Uhr , Zeichensaal . )

Betriebsrätetvahlen in den Berliner Banken .

Bei der Neuwahl des Betriebsrats in der D a r m st ä d t e r
Bank . Berlin , erhielten der Allgemeine Verband der
dentichen Bankangestellten 2188 Stimmen ( 14 Sitze ) , der DBV .
808 Stimmen ( 4 Sitze ) , die Obcrbcamtcnvereinigung 156 Stimmen
( keinen Sitz ) . Bei der Handelsbank A. - G. konnte der All -
gemeine Verband sämtliche Sitze ( 6) besetzen , während er bei
der Sparkasse Berlin von zehn Sitzen acht erhielt .
Zwei Sitze fielen dem Zcntralverband der Angestellten zu .

Lohnabkommen für die Stuck - und Gipsbaubranche .
Das am 28 . April mit der Freien Vereinigung der Inhaber von

Bildhauer - und Stuckgeschäften und dem Verband der Baugeschäfte
von Groß - Berlin getroffene Lohnabkommen wurde von den Ber -
tragskontrahenten angenommen und trat mit dem 1. Mai in Kraft . �
Ter Lohn reguliert sich automatischmitdemderMaurer . i

ist inN 30 Pf . Werkzeugentschädigung 20 Proz . höher
als der Maurerlohn . Die Parteien können von diesem Abkommen
zurücktreten , jedoch müssen sie dies 14 Tage vor Ablauf eines Lohn -
abkommens der Gegenvartei mitteilen . Der Stundenlohn inkl .
30 Pf . Werkzeugentschädigung beträgt vom 1. bis 31 . Mai für Bild -
Hauer 31 . 20 M. , Stukkateure , Kcksasche - , Rabitz , und Zementdraht -
putzer sowie Plattensctzer 31,20 M. , Rabitzspanner 30,70 M. . Rabitz -
putzerträger 30,40 M. , Hilfsarbeiter 26 M. Auslösung bei aus -
wärtigen Arbeiten ist täglich mindestens der zweifache Stunden -
lohn zu zahlen . Der Wochenlohn der Lehrlinge wird mit Wirkung
vom 1. Mai d. I . wie folgt festgesetzt : im 1. Lehrjahr 160 , im
2. 260 , im 3. 360 M. Der Wochenlohn der Lehrlinge soll sich in
Zukunft in demselben Verhältnis ändern wie der Lohn der Stutta -
teure .

_
Di « Sektionsleitung .

SPv . - ZNetallarbeiler . Kollegen und Kolleginnen ! Auf Grund
des Beschlusses der Vollversammlung über die Aufstellung der
Kandidatenliste zur Wahl der Delegierten zum Gewerkschaftskongreß
haben wir Wahlenthaltung proklamiert . Bleibt deshalb der
morgen vor sich gehenden Urabstimmung ferni

Der Fraktionsvorstand .

SPD . Kabelwerk Obcrsprcee tt . Jf . R. O. Für sämtliche Funk¬
tionär « und Betriebsräte findet am Montag im „ Luisenhof " , Luisen -
straße Ecke Marienstraße , 3 >- Uhr Versammlung statt . Erscheinen
der Kollegen ist notwendig .

Graphische Hilfsarbeiter und - arbeiterinnen Berlins . Gemein -

Sme Sitzung aller Funktionär « der Richtung A m st e r d a m, die
nhänger der Lifte I bei den Wahlen zur Ortsverwaltung sind , am

Dienstag , abends 6 Uhr , bei Henning , Alexandrwenstr . 44 .
Püntlliches und vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Aktionsausschuß .

In den vrokfaüriken Dresdens und Umgebung streiken die
Bäcker seit Freitag . Die Uniernehmer fordern den Einsatz der Tech .
Nischen Nothilfe .

Ein Bergarbeiterkonslikl hat sich aus Anlaß einer Differenz
zwischen einem Obersteiger und einem Betriebsratsmitglied auf
Zeche D o r st f e l d entwickelt . Nach der Darstellung der „ Köln .
Volkszeitung " hat sich das Betriebsratsmitglicd gegen den Borge -
setzten tätlich vergangen , worauf es auf Grund des Z 82 des All -
gemeinen Berggesetzes fristlos entlassen wurde . Daraufhin trat am
2. Mai die Belegschaft der Schächte 1 und 4 in den Streit . Am
Freitag schloß sich die Belegschaft der Schächte 2 und 8 an . Eini -
gungsverhandlungen beim Reichskommissar , bei denen die Zechen -
Verwaltung Entgegenkommen gezeigt haben soll , scheiterten angeb -
lich an der ablehnenden Haltung der Bergarbeiter .

Slm gleichen Tage erklärten sich die Belegschaften der Zechen
Germania , Windahlsbank und Kaiser Friedrich mit
den Bergarbeitern der Zeche Dorstfeld solidarisch und legten
Sonnabend früh die Arbeit nieder .

Die vier Bergarbeiterverbände haben zu der Bewegung Stellung
genommen und einen Aufruf erlassen , wonach sie sofort Schritte zur
Beilegung des Konfliktes unternommen und das Reichsarbeits -
Ministerium um Vermittlung ersucht haben . Sie sind auch an den
Zechenverband herangetreten und erwarten dringend , daß die Be -
legschaften keine eigenmächtigen Schritte unternehmen .

Dcotslher Berkehrsbund . Abteilung Ctrabenbahncr , Kleinbahn «, Hochbahner ,
Omnibus - und Kleinindustricbahnrr : Montag S Uhr in den Sophien - ESIen .
Sophienstr . 17/18, Mitgliederversammlung . Ohne Mitgliedsbuch kein Autritt .

Deutscher Tranoportarbeitrroerbaud . Gruppe Becrdizungslutschcr : Montag
8 Uhr be! Matthcs , Paul - , Ecke Lttneburger ( Straße , Bersammlung . KItndigcn
wir die Lohnsätze ? — Branche Graphisches Gewerbe , Gruppe Papier und Pappen :
Montag S Uhr in der Cchuiaula Etollschrciberstr . bta , Druppenversammlung . —
Sektion I, Branche 2, Chi ' MM"
gunltionärvcrsammlung
sammlungsdelcaicrte . Bor W _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _WWW .

_ _ _ _ __ _ _ _ _
gen und Entlassungen " . — Gruppe Dungkuischer : Dienstag S Uhr bei flenfara ,
Melchiorstr . 15, Persammlung . Kündigen w,r die bestehenden Lohnsatze ? —
Handelshilfsarbciicr und - arbeiterinnen der Hut- , Miitzen - und Pclzwaren -
bvanche : Dienstag 6 Uhr Druppenversammlung bei Witte , Poststr . 2g. — Rotl ,
kut scher, Epcditionsarbeiter usw. : Dienstag k' ch Uhr bei Boeler , Weberstr . 17.
Vollversammlung . Bericht�ier Lohntommisston . — Textilbranch «: Bertrauens -
Icutc aus dem Samt - und Seidenaroßhandel : Dlrnstag S Uhr bei Hopp«, Fischer -
straße 24, Pcrtraucnsinännerversammlung . — Glas - und Teppichrcinigungs -
bronche : Dienstag 4 Uhr Versammlung im Englischen Hof, Großer Saal . Alexan -
derstraßc 27b. Stellunanabm « zur Tarifliindigung . gutritt zu diesen Versamm -
luiigcn nur mit Mitgliedsbuch .

geutralacrband der Schuhmacher . Montag : Vranchenversammlungen der Zu¬
schneider SH Uhr lliipenicker Str . 127»; ber Maschinenarbciter und Fertigmache -
rinnen Äb Uhr im Marlushof , Marlusstr . 18. Vczirksnersammlungcu der Maß .

Oldenburger Str . 10. — Ticnstag : Branii enversammlung der Zwicker und
Zwickerinncn 5>4 Uhr Weberstr . 17: der Stepperinnen und Borrichterinnen
5 Uhr stiipenicker Str . 127».

Kommunal « Betriebsräte . Belloersammlung Montag 8 Uhr In den Musiker »
siilen , Koiser - Wilhclm - Stroßc . „ Aufbau der kommunalen Betrtebsvcrtretung . "
Referent Schwanebeck . Eintritt nur gegen die Betriebsratsausweis « des Gesamt -
betriebarat » der städtischen Vetrtcbc und Bcrwaltunaen .

Deutscher Solznrbciterneibaud . Dranch « der Einsetzer : Dienstag 5 Uhr Im
Arbeitslosensaal , Berband - Haus , Rungestr . SO, Beschlußfassung Uber unsere Lohn -
forderung .

Verantw . fllr den redakt . Teil : Franz ikllih , Berltn - Lichterfelbe : für An.
zciaen : Th. Glocke, Berlin , vertag Vorwärts - Berlag S. m. b. S. . Berlin . Druck:
Barwärts - Buchdruckereiu . Berlaasanitatt Paul Singer ll. Ea. . Berlin . Lindenstr . S.
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ärztlich empfohlen bei :

( Sicht Grippe
Rheuma Hexenschuß
Ischias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . I » allen
Apotheken erhältlich . Dost . 64. 3 »/ „ Aoid . acet salic . , 0406 Chinin ,

12,6 »/ , Lithium , ad 100 Ämylnra .

Kaufe Deinen

Ä Fabrik
H . Schneider & Sohn

Brunnenstraße 41

ffandschuhe
•AiiiiiiiiiimiiüiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiintitiifiiiiu•iiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiMiiiniiru

D Amen - Handschuhe

Schweden - Ersatz gelb und heiuarble , ao ,
weise und schwarze , Abarbeilungr

. . . . . .

Flor , farblö merzerlsleri , mit moderner A P
Aufnäht .

®

................

Kunstseide schöne helle Farben mit £ fi . n
moderner Aufnäht

. . . . . . . . . . . . .

» JOSO

Leinen - Ersatz » weifj 12 Knopf lan ? Söso

Seide , WClij 12 Knopf lang , mit doppelten Q4cn
Fingerspilzen

. . ..............

Herren - Handschuhe

Zwirn , farbig porös , beste Quamat , « A
mit weißem Einfaß

. . . . . . . . .

Jw .

Schweden - Ersatz , farbig

Tiamenhüte Tiamenwäsche
iiiimiiiimiiiiiiiiimmiiimiimmiimiimimiiiiiim � uminmniiiimMniiiiiiiimimmuumimumiiiimniiniiiiiimmi

mit breiter Aufnäht

50

4850

Matclot - Glocke
aus Pflrslchhaut , zweifarbig . . . .

Moderne Glocke SinÄ
tlolterSchleifengarnltur , in od. Farben

Grofje Glocke SäSimÄ :
Einfassung und - Garnitur . . . .

Gr . Rundhut ST» Ärllm
Rand u. Bandgamltur , welBu . farbig

Tiefe Glocke ZI GRnÄ
plissee , weis und farbig . . . .

Mod . Bretton mup ° Äm
Unterrand u. flott . Schleife , weist u. farb .

Moderne Kappe kÄ -
leder . In feinen Farben

. . . . . . .
I98m

Z45m

250m

298m

298m

350m

450m

%chürzcn
V�uiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiisiiiiiiuiimiumiiiiu

Scrvicrschurze
Wollstoff mit Stickerei

weiß , Baum -

Servierschürze wel " bS -
wollslolf mit Stickerei und Tasche . .

Hausschürze Wienerform .
gestreifter Zephir

. . . . . . . . . .

Blusenschürzc wienerform .
blau - weiße Kretonne . . . . . . . .

Blusenschürze Wienerform ,
gestreifter Zephir , mit Blende garniert

Blusenschürze bwu- wef»?«-
slrclst Kretonne , mit türkischem Besah

39m

62m

46ä0

56m

68m

71m

Taghcmdcn & ÄJS5I 98m

Taghemdenm - SHckerel - Ansab 110m

Beinkleider dam . . . . . .88 m

Nachthemden < uzn _ _ _ _175m

Taghemden ESÜ uÄU 127 m

Beinkleider daza . . . . . .115 m

Nachthemden d « za . . . 225m

Stickerei - Rocke volan™1! 109m

FPeQGnschirme
* �uniiiJiTltujiiniiniiniiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiinnnnmuiiiiiiiiiiii

176m
Schirme l . Damen u. Herren - J f %A,M

Halbaeide , Naturstock , rclns . Futteral

Damenschirm moa%r�r 21 O i
gerader Stock und halbseld . Fulte - al '

Damenschirm „ i ' Ä ™
geschmackvolles Stocksortiment , rein - C? ch»
seidenes Tatfetfutteral

. . . . . . . .

Cirotze Aotwabl

moderner Sonnenschirme

XVäschesioffc
r w imiiiiiuiimiimuHniiuniuiHUiiiuiuiiuiiiiTuiuimiBi

Hemdentuch , starkfadig a < 9 4 . 7�
ca. 80 cm breit

. . . . . . . .

Met ?

Waschetuch , feinfädig cl, - 80c™e� 35m

Rcnforce , mittelstark gut « Qualität 4 - »
ca. 80 cm breit

. . . . . . . . . . . .

Meter

Louisianatuch ca. SO cm breU . . . Meter 33m

Louisianatuch für Bettwäsche ae
Klssenbrelle

. . . . . . . . . . .

. . .Meter

Deckbcttbrclte . . . . . . . . . . . . . Meter 63m

Köperbarchent 43�

Zephir für Hemden u . Blusen « 3�
große Auswahl Meter

Schirme f. Damen n. Herren
Nalurstock ond halbseidenes Putterai

Jabotbluse B voiie , m.

Filctrpoliv . u. raich . �#' 7 41 m
Hohlsaumgarnitur � �

Jabotbluse «us voii - vone .
' mit Fllctspl�c u. - Motiven m

sowie Hohlsäumen . . .

Leipziger Str . 132 , Zwischenstock

PORZELLAN
NIEDERLAGE
Annahme v. Extra - Anfertigungen

JumpCr aus tzesh-eirt . Voll - Volle ,
mit Tatfelbandsdileire , in 290 Mmodernen Farben .

Rlll « * * aus ? es ' ,d <riJlUSC Batist . QCJ
marine nnd braun V < ? M
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GrganisationöesTheaterwesens
Von Siegfried Nestriepte .

Äm Preußischen Landtag wurde bei den diesjährigen
Etatsberatungen mit Unterstützung der drei Koalitionspar -
teien ein Antrag Heß zur Debatte gestellt , in dem das Staats -

Ministerium ersucht wird , einen Betrag von 3 Mlliionen Mark

für Landestheaterzwecke zur Verfügung zu stellen , insbeson -
dere für die Schaffung ' und Unterhaltung einer Landes¬

bühnen o r g a n i sa t i o n unter maßgebender Betelligung
der beiden großen Verbände von Besucherorganisa -
t i o n e n, des Verbandes der deutschen Volksbühnenvereine
und des Bühnenvolksbundes .

Der Antrag ist noch nicht zur Erledigung gekommen . Das

Finanzministerium erklärte , die beantragten Mittel nur her -
geben zu können , wenn zugleich für ihre Deckung Sorge getra -
gen würde . Aus diesem Grunde wurde der Antrag wieder an

den Haushaltsausschuß zurückverwiesen und wird erst in den

nächsten Tagen oder Wochen zur endgültigen Abstimmung ge¬

langen .
Es ist durchaus verständlich , wenn der Fiuanzminister sich

gegen die Bewilligung von Summen ohne die Sicherheit ihrer
Deckung sträubt . Aber man muß fordern , daß in diesem Falle
alle Stellen sich ernstlich bemühen , den Betrag verfügbar zu

machen . Er ist in Anbetracht dessen , um was es sich handelt —

man berücksichtige den heutigen Geldwert ! — gerina genug .

Tatsächlich soll mit seiner Bewilligung die Möglichkeit zur

Lösung einer überaus wertvollen und dringenden Kultur -

aufgäbe gegeben werden .

Wichtig ist zunächst , daß hier zum erstenmal eine o f s i -

zielle Anerkennung der Bedeutung der tut -

turellen Besucherorganisationen erfolgt und

ihr enges Zusammenwirken mit dem Staate bei der Lösung
seiner kulturellen Ausgaben angebahnt werden soll .

Der Gedanke , durch Schaffung von Besuchergemeinden
den Theaterbetrieb auf eine ganz neue Grundlage zu stellen ,
wurde zuerst bei der Bildung der Berliner Freien
Voltsbühne verwirklicht . Nach ihrem Vorbild haben sich
jetzt bereits 50 Besucherorganisationen gebildet , die zusammen
fast eine halbe Million Mitglieder zählen . Während sie sich
im Verband der deutschen Volksbühnenver »
eine eine Zentralorganisation schufen , entstand gleichzeitig im

Bühnenvolksbund eine Vereinigung , die den Volts -

bühnengedanken aufgriff , um i�n für die Bildung von Dheater -
gemeinden „ auf dem Boden einer christlich - deutschen Weltan¬

schauung " anzuwenden .
Was ist nun mit der „ Landestheat « rorganisa -

t i on " gemeint , von der im Antrag Heß die Rede ist ? Der

Antrag greift hier Pläne auf , die besonders vom Bühenvolts -
buttd propagiert worden sind und mit deren Verwirklichung
zunächst in Bayern « in glücklicher Versuch gemacht wurde .

Wie dort eine „ Bayerische Landesbühne " geschaffen wurde ,

um planmäßig und unter Ausschaltung aller Geschäftemacherei
eine umfassende Versorgung des Landes mit Theatervorstellun -

gen sicherzustellen , so ist — auf breiterer Basis — auch eine

„ Preußische Landesbühne " gedacht , die diese Aufgabe über -
nimmt . Bei dem Umfange Preußens wird sie allerdings
nicht unmittelbar die Organisation der Theaterpflege aus ge -
meinnütziger Grundlage durchführen können , sondern mehr
eine Zentrale sein , die für die praktische Arbeit besondere
„ Provinzialbühnen " insLeben ruft : diese werden dann imEin -

vernehmen mit der Landesbühne das zu bewerkstelligen haben ,
worauf es hier besonders ankommt : die angemessene Versor -
gung der theaterlosen Städte und auch der Besucherorganisatio -
nen ohne eigenen Theaterbetrieb mit künstlerischen Vorstellun -
gen . Jede „ Provinzialbühne " wird zweckmäßig die Gestalt
einer gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung er -
halten : als Gesellschafter kommen dann in Betracht einerseits
Städte und Theatergemeinden , die Vorstellungen wünschen ,
andererseits jene Orte , die über eigene Theater verfügen und

imstande sind , Vorstellungen zu liefern . Die der Gesellschaft
angeschlossenen theaterlosen Orte und Volksbühnenvereine
werden dann anzugeben haben , wieviele Vorstellungen im

Laufe des Jahres sie wünschen bzw . für wieviele sie bereit

sind , eine gewisse , von der Provinzialbühne auf Grund der

tatsächlichen Unkosten berechnete �umme zu bezahlen . Ist auf
diese Weise festgestellt , welcher Bedarf an Vorstellungen vor -

liegt , so wird es Sache der Geschäftsstelle der Provinzialbühl
sein , einen Plan zu entwerfen , der die Befriedigung des B

ne

darfs sichergestellt . In erster Linie werden für die der Gesell -
schaft angeschlossenen Stadttheater heranzuziehen sein .
Für jedes muß ein „ S p i e l k r e is " geschaffen werden ; d. h.
es wird eine Anzahl von Orten in seiner Umgegend zugewiesen
erhalten , in denen es verpflichtet ist , die von dort angemeldeten
Vorstellungen zu liesern . Selbstverständlich wird dabei Sorge
zu tragen sein , daß den einzelnen Theatern nur solche Orte

überwiesen werden , die bequem und ohne große Unkosten er -

reichbar sind . Ergibt sich dann , nachdem die Spielkreise ge -
schaffen sind , die Tatsache , daß so und so viele Orte bleiben ,
die von den stehenden Theatern nicht oder nicht ausreichend
mit Vorstellungen beliefert werden können , so wird die Pro -
vinzialbühne die Aufgahe haben , « ine Wanderbühne ,
vielleicht auch mehrere , zu schaffen oder zu itbernehmen und

ihre planwirtschaftliche Ausnutzung auf Grund des angemelde -
ten Bedarfs an Vorstellungen zu regeln . Unter Umständen
wird die Provinzialbühne in einem späteren Stadium auch
dahin wirken können , daß manche Stadttheater , die heute in

ihrem Etat überlastet sind , weil sie sowohl ein großes Schau -
spiel - wie ein großes Opernpersonal unterhalten , sich auf da »
eine oder andere Ensemble beschränken und für das fehlende
Ensemble dann Gasffpielvorstellungen benachbarter Stadt -

theater erhalten .
Zweifellos wird bei einer Durchführung dieser Pläne

eine Möglichkeit geschaffen , gegenüber dem heutigen Zustand
erhebliche Ersparnisse zu machen . Ist es doch zurzeit so, daß
vielfach ein Stadttheater Gastspielvorstellungen in weit ent -

legenen kleinen Orten gibt , während in die benachbarten Orte
ein Wandertheater kommt , das seinerseits weite Reisen machen
muß , um diese Orte mit Vorstellungen beliefern zu können .

Ersparnisse werden auch dadurch zu erzielen sein , daß dar -

auf gedrungen wird : Vorstellungen sind nur dort zu veran -

stalten , wo zunächst der Bedarf festgestellt und die Bezahlung
der Unkosten — selbstverständlich unter Aussci ) altung aller

Gewinnabsichten — gesichert ist. Es ist dann nicht mehr zu
befürchten , daß , wie heute so oft , an einem Orte zu viele Vor -

stellungen stattfinden , mit dem Erfolg , daß ständig vor halb -
oder dreiviertelleeren Häusern gespielt wird , während nach
anderen Plätzen viel zu selten eine Truppe hinkommt . Nicht
zu unterschätzen ist auch , daß durch die Arbeit der Provinzial -
bühne eine Möglichkeit geschaffen wird , das Schmierenwesen
zu bekämpfen , daß eine Kontrollstelle ins Leben tritt , die dafür
sorgt , daß überall nach künstlerischen Gesichtspunkten gear -
beitet wird uff .

Indem die Preußische Landesbühne allmählich das ganze
Land mit einem Netz derartiger Provinzialbühnen überspannt ,
sie richtig anleitet und ihnen auch die materiellen Mittel zur
Durchführung ihrer Organisationsarbeit zur Verfügung stellt ,
kann sie also eine überaus wertvolle Kulturarbeit leisten ; und
der Betrag , der für ihre Zwecke zur Verfügung gestellt wird .

ist ganz gewiß nicht vergeudet .
Tatsächlich ist inzwischen die Preußische Landesbühne be -

reits begründet worden . Sie ist ins Leben getreten , auch ohne
daß bereits die Bewilligung der im Landtag beantragten
3 Millionen Mark vorlag . Aber ihre praktische Wirksamkeit
ist natürlich im höchsten Maße an die Bereitstellung dieser
Mittel gebunden .

Man darf wohl hoffen , daß die in Betracht kommenden
Stellen sich der Bedeutung ihrer Aufgaben nicht verschließen
und einen Weg finden werden , ihr das zu bewilligen , was sie
für ihre Zwecke benötigt .

»

Di « Preußische Landesbühne ist inzwischen in Berlin
als Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht gegründet worden .
Gründerin ist die gemeinnützige Organisation des Landestheater -
wesens für gemeinnützige Theaterpflege in Preußen . Zu den

Gesellschaftern gehören der Verband der Deutschen Volksbühnen .
vereine und der Bühnenvolksbund . Geschäftsführer sind Dr . C.

Nestriepte , Berlin SO . IS , Köpenicker Str . öS, und W. G e r st
in Frankfurt a. M. Auffichtsratsmitgsieder sind Dr . Seelig ,
Direktor Illing , Verlagsdirektor Springer , Intendant Geßler und
Dr . Schnitzler .

lSchlng des tcdaHiotttllcn Teils . )

jC4nde

Damenkleidung
Bluse einfarbiger od , gestreifter —q

Waschstoff m. lCnopFgarnierung a i7 . "•

Kleid aus bedrucktem on je
Waschstoff

. . . . . . . . . . . . .

. . OuO . ~

Kleid au * vonügL Voll - Voile sqq
weiß od . farbig m. Stickerei "•

Kleid au « vorzüglichem Frottt *7*7 EC
mit Bändchen besetzt . . . . . .t 1 *7. —

Morgenrock aus vorzüglich .
bedruckten Waschstoff mit » s <
einfarbiger Gamiemog . . . . .OtO . —

Herrenkleidung
Sakko - Anzüge m modernen Stoffen

WÄ 1950 . - 2400 . -

Ruder - Sakko aus rein - QKfl
wollenem Cheviot . . . . . . . . .i/OU . —1

Loden - Mäntel 890 . — 975 . —

PfeLr 2100 . - 2300 . -

HausWäsche

Xl Seil tiiet er gebleicht Jacquard
I30x tOft I30x IKO
130 cm 160 cm AOO - ~

TccgeJcct weiß Jacquard mit farbigen
Kanten . Größe 120x160 cm, QfCA
mit 6 Servietten

. . . . . . . . . .

.
Tcedcctc farbig Damast

Im 320 . - 225�. 500 . -

Balkondecke buntfarbig , 117 cf \
waschecht , 120x120 cm . . . . .11 / » DU

Frottierkandtüclier au * -
weißem Kräuselstoff , 50X100 cm —

Staubtücter weiche *, gelbes f-
Lamagewebe mit roter Kante . . . w« —

Einzelne
Stuben - n . Küchenhandtücher

zum Teil mit kleinen
Wcbefehlern OO 7CI
Durchschnittspreis . . . StßckMM « I %J

Mengenabgabe vorbehalten

Kleiderstoffe
V/ollmusselin reine öe QQ

Wolle , bedruckt . . Mtr . wD . — tkv . -

Noppenstoff « ( Donegal ) für QOft
Ulsteru . Sportkost . 130 cm

Stickerei - Volant « VoB- Voüe . ( Sn
für Kleider , ca . 115 cm Mtr . AO " . —

Bastscide naturfarbig Cfio
80 cm breit . . . . . . . . . .Mtr . —" O . —

Foulardseide geköpert , ia
qqi £

aparten Mustern . . . . . .Mtr . —" D . —

Waschstoffe
Bedruckter \ Vasclistoff Muster im

Seidengeschmack ayf schwarz , ja
od. raarineblaaemGrund . SOcn�Mtr/*' �' *

Bedruckt Satin vorzgl . Qual , - q
für Kleider und Schürzen , Mtr . • *"

T ennisflanell in Streifen und�Q - e ,
Karos a . dunketfarb , Grund , Mtr . 1��. DU

V oll —V ode einfarb . in apart . . <> j»
neuen Farben , ca . 1 12 cm, Mtr . —

Anf o e wahr nnff von

Pe I25 waren
nasasan««—»aaaasiaaassMsMMasHtMaMSMsawHumM»

Abholung innerhalb
Groß - Berlina kostenfrei

Wirktüaren

Damen - Scklupfbeinkleider
farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . .

69 . —

Damen - Hemdhosen
q -

feingestrickt mit Häkelei " w - "

T nkot - Oberhemden
echt Mako , weiß mit farbig ge . .
streiften Einsätzen . „
Mittelgroße

. . . . . . . . . .

1 OO « ""

Hecken

TiscKd ecken Kochellemeii »
reich bestickt ,
150x180 cm

. . . . . . . . .

« WU . -

Gobelin - Gewebe , persisch
gemustert , QKrt
150x180 cm

. . . . . . . . .

ZfDV . -

Diwandecken Gobelin , o webe ,
persisch gemustert , i COK
150x300 cm . . . . . . .1 . DJD . "

Verdure - Muster . . . . 1575 . —

SeKufo w a r e n

Damen - Halbschuh aus weißem
Segelleinen z. Schnü - * ACt
ren oder mit Spange JlKleid au * vorzüglichem tL

bedruckten Voll - Voile . . » 7 £ * ? . " •

OEOR . lSlS ♦ BERLIN C » KÖNIOSTR . S 6 P AN DAU E R8TR *

Bekanntmachung

Fiir das Drrsorflimgsflebirt der
den bisherigen Geineindewasserwei
nänilich den ehemaligen Perimet , <t
lonenburger . Lichtenberger . Spanda
Panlowet . Neinlckendotser , Tegeler , Hei
dotfee , Rosenthaler . Nieder » und Ho
lchönhausener . Ciipemcker Wasserw¬
und dem früheren Berdandswasser
LUMBüeiilete mit Wasser belieferte » S
der Stadt Berlin wird der Preis
1 Judihneiet aus dem Wasserrohrnetz
gegebenen Wassers , beginnend mit
Tage der Pertündung , auf

n . so II .
festgesetzt.

Für die gwislben den Tag der '
Nlndüna nnd die daraas folgende Wo
messerablesnng lallende Zeit wird
Wotsetvetbroilch der dutchschmitliche
liche Peibtauch desjenigen ZeitablchN
zugrunde gelegt , der durch die letzte
dem Stichtage und duich die niichlte hl
den, Stichtage liegende Wasseriiiefs «
lesnng begrenzt ist.

Die neben dem Waiserpreis dishei
hobenen Gebühren bleiben bi « Mr
tührunz einheitlicher Walserlieferung
dingungen bestehen .

B e r l i n . den 5 Mai IS22.
Magistrat .

I . - Nr. A. III 115 Waffer 22.

Gardinen TeMß etc.

berli » t waflstee 13, « naWÄr
SdieManüneiil 475 HerMioreii OTCOö BelMeii iflAM

Meter 1 � 3 teilig f/l [ J 2 bettig ljUll

S&etaäiieier 750 Balösiores BeitforieOemnoo
Stück / mit Volants Stück 1 iU

Maenliaos BsriM ScilWSrtZ

komm. - Ges.
lür

BfirCerlldie
Watmands -

Elnrlchtüuäfin
lElsMBerstr . l 2. f
] im Hauss der f
1Commerz banh . ,

i �elsezioüDer 1
HerreBziniEi

| imiafziiiiier .
Grosae Autwahl . {

iFsrb . Kflclien
Billigt Petita

Strietmaschinen kauft » verkaust Liebers ,
Wilhelmshavenerstratze 1.

lester Bezieher stet Kommenurs zum
ßetriebsrätegesetz von Dr. Oeorg

Flatow braucht auch den

Kommentar
zu der \ erordnuag betretfead Maß *

aahmeo gegenüber

Betriebs¬

abbrüchen und

Stillegungen
uebst der Ausfßbrungeaaweisung

Unentbehrlich
für Betriebsräte , Gewerkschaftler .
Behörden , Arbeitgeber , Arbeitnehmer

Preis 5, — Mark

Bucfifiandlung Vorwärts
Beriin SW 68, Lincien Straße 2
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Straften - uncB inortaniftge / Schlttpfer
Erstklassige Stoffe und Formen I Qarantiert beste SsHneäderarbeit ! Unerreicht billig I

SÄT » S » « « GSÄ « KW
Pfima Woli-Reitkard-EFfisöiK

G
U
& Wiens Sport -
W Eresches nä .

� spottbillig
�

flstls KastSester -

BÄm' SSJO, -
Eclit. ZwiiO-Reil -

korö-iFsstiiss�n;
Spoptfasson , auch
als Fahrrad - Hose
zu empfehlen , wirk¬
liche Luxus - Verar¬
beitung , in Khaki -

pro 650 . «StUck . .

Nr. 1146 braun u. grau gestreift ,
elegant . Fasson , mit doppeltem
Gesäß , allerbeste Abarbelt , vor¬
nehm u. unverwüstlich OCfll
pro Stück

. . . . . . . . . .
M. OJv » -

iagddrell - Anzüge nk
graugrünes Grätenmuster , sehr
praktische , kraftige Wasch¬
anzüge , bestehend aus fescher ,
hochgeschlossener Joppe , mit
Gürtel u. aufgesetzten Taschen ,
mit langer Hose pro CQfjl
Anzug

.............
M

Dieselben Anzüge m.
flotter Breeches M. 625, -

Loden - Anzügen »
graugrün , allerbeste echte
Qualität , bestehend a. fesch
gearbeiL , hochgeschlosse¬
ner Joppe , mir Sattel und
gutem Sergefutter mit auf¬
gesetzten Brust - u. Selten -
raschen , herumgehenden
oder RUckengurt . 1 EQfJ
mit langer Hose I UJjü, " '
mit Breechea ••■•1640, ' *

Mancüßster - flnzöge n « .
allerbeste Qualität , mausgrau
oder silbergrau , fesche Sport¬
verarbeitung , Jacke mir Sattel ,
Quetschfalten . aufgesetzten

aschen , mit dreiteiligem Gür¬
tel, mit langer Hose �9 Eft
oder Breeches . . . . M,

Ersatz für Maßarbeit !

Strnßen - ßiSpoil -
nnzüge Ner » M8
rcinw . Stoffen In mo¬
dernen Farben , m. lang .
Hose oder Breeches , m.
Weste , Jacke w sehr
feschtr Schnelder - Vcr

aAeltungbtc . �JQ.pro Anzug 1

Restpartse
StiaSen - resp. Sport-

an 7nun braunmclferta . best .
mm strapazlerfäh . Stoff ,
Jacke mit Sattel , Falten u.
Gürtel gearbeitet , s. Serge
gefütU m sol . Verarb . , nur
sol . Vorr. , m. flotter Qft/I
Sportbreeches M. 3 Jü »

Oebsms - ScüMr ,
modemste , reinwollene Ho¬
mespun - u. QrHtenmuster , auf
Seide gearbeitet , gediegenste
Schneider - Maffarbelt gfl _

Mark 49jü ,

M fcaye?. Lodee - WM
Marke filndenbur «» Nr. 1154
aus bestem Kamelhaarloden ,
beste Abarbeif , eleg . * 1950
Sportfasson . . . . . .M. i- aJüi " "

Bozenor LodgiiR�pie! � « 0 ,

imprägniertem Loden ,
erstklassige Verar - 1 9r . ft
beltung . . . . . . . . . . .M. i ( Jllüj *

EcM bayerische Damen -
Lötign - Künte ! rMamr !
loden , braun und grün meliert ,
moderne Fasson , elegante Vcr

RegenrnfictelkÄ
Baglanmantei , weit gearbeitet ,
in modern hellen oder dunklen
Stoffbezllg . , allerbeste deutsche
Gummierung , genäht und ge¬
klebt . Pro Stück 1915

Mark J J jS, " *

arbeitung , 1450,-1
Seriell . Luxus - Ver - *arbeitung

. . . . . . . .
M.

Daioeii-Regefliiiäiitel
dunketblau . allerbesteQum -
micrung , genäht u. geklebt ,
fcschea , eleg . Aussenen , m.
Gürtel . Kragen offen u. ge¬
schlossen zu tragen , nur
solange aiterVor - 1 5gn
rat , pro Stück M. i JJÜ, —

Damen - RegenliOte ,
Marke Continental . Q£ Äentzück . Muster , von 33 , sa

Damen - Leder - und
SporthOfe , 515 " ™:
Farben , ganz bes . preiswert

Damen ' Jumper ,
eleg . Modefarben , feinste
Wolle , staunend
billig

. . . . . . . . . .
M.

Einste
staunend jjjj _

Damen- Strickjacken
große Auswahl , fesche Mo¬
delle , herrliche Modefarben ,
außerordentlich preiswert

ftoB - Sfndfwerten
aus feinster Wolle in modern .
Sportfarben , für Tennis etc .
bes . zu empfehlen , 1 AAf)
nur solangeVorrat M.

KQte . Reisemäizen
Leäer - Oamaschen
Wickel - Qamasch .

Stutzen I

MpMis
ipert-, Wander -
üJagdsüK
prima Kernleder ,
solideste Verar¬
beitung , genau w.
Abbildung , Preis

nur M. 1 1 SO. "

Rronpiene Touiisiefl - tin
H' esnisr -Aüsrastutigfcn

to - totz - MeDioii »
mit gutem gemusterten Pcrkal -
Elnsatz . erstklassiges - ■Material

. . . . .

Nr. 1114, aus
ISneU lOiipKJUHÜU gutem Ren -
forc6mit2Falten,wlrk - 4 9E
liehe Qualitätsware M- i 3 Jf " "

O&erligiDdes
und Streifenmustern , weich ge¬
stärkt , mit festen Umlegeman¬
schetten u. gleichfarb .
Uralegekragen . . . . .M. j _
Bünte ierren - TasMöter
gutcQuailiät��JJSM. :

lanteD-IsstiieflßtJiei . la . C

saum
m! 9,15, 3, -

aus prima
Renforcfe

mit languettlcrtem Ausschnitt ,
Achselschluß , elegantes Aus¬
sehen , nur solange lEA —.
Vorrat . . . . M. i TÜ,

Saien- Bßio! [ l3 ! fl,öh ™nng
wie vorstehend , Seite gcschilfct
nur solange Vorrat J J J •

Bäffieo- IapfceiBdeiÄgTn ! :
feinfädigem Renforcfe , mit vier¬
eckigem Ausschnitt mit Mado -
poIam - Ein - und Ansatz mit
Handstich , nur solange 9 £ 9 MVorrat . , , . . M- Lvlf

SanjeD-BeiflkieiS ,
Ausülhrung wie vorstehend ,

cschlqssen , nur so - JJg i —
ange Vorrat M.

Zimoier- liäDdtSöier
a. gut weißen Halb¬
leinen , gesäumt u. ge¬
bändert , 48X100 cm,
unverwüstliche £ 0
Qualität . M. 33, —

Zionoer - HaDdtddier
aus la. Jacquard - Ge¬
webe 47 xlOü , gesäumt
und gebändert , ganz
erstkL haltbare qgWare

OroBaVorräite irf
weiü und kariertem
BeHzeug , Hohl¬
saum . u. bestickte
Garnituren bis zur
elegant . Ausführung
Battlakan enorm

ItotHete - Zofrale " sar OireM. firiiiür Korfe,
Berlin ZW 13] ] , Mönefterger Strasse 11

— Fernspreclier : Koliendcr ! 4672 . —
—

BedeiMstes Versandhaus für Landwirtschaft , Jagd and Sport !
Der Verstand erfolgt unter Nachnahme ,

Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren !

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

üacsS ©Sssi © WM

Opernhaus
Meisiersing.v. tiürnbg,

5 Uhr

Scltauspielhaos
L' f , : Maria Stuart
7' /, : Napoleon

Seutsch . Theat .
2' /, : Was Ihr wollt
7' /, : Cyrano von

Bergerac
Montag ?>/, : Cyrano

von Bergerac

Ksmmerspisle
2SÜhr : Matinee

Ln

V

12
Lndw . Jabelsky

2 ,t Kahaiea , Liebe
8: . Das Paketboot

Tenacity
Montag 7<f,i Der

Meister

Qr. Schauspielh .
( Karlstraße )

2Vz : Dantons Tod
7Va: Judith
Mont . 71/«: Judith

Berliner Th .
7 30: Madame Flirt

stf . yjLafTrr�S

Komcdienhaus
su . : „ßretchen "

GläDner , Roberts .

Residenz - Th .
Heute 4 Uhr Kleine
Frei e Der Dieb .

Ä : Eine fraü
Ollis BsSsirtW

Irencrriesch , Korff ,
Bertens . Sandrock

Trianon - Tb .
Heute 4 Uhr; Kleine
Preise Iphigenie .

Täglich 7' / , Uhr :

BVSorai
Burg , Limburg

Junkermann , Alders
Falkenst ,Mamelok

Ilii «. -Dentsdi. -Tl».

Goltzstraße 9
Noliendorf 1613

Anfang 8V, Uhr
Voriteiliing allabeadlj

Tciies Caprice
■/d8 u pers . Regle v.
Dir. Ant Herrnfeld

. Nacbtdienst '
v. A. u. L) Herrnfeld
�Mandelbaums

Hochzeitsreise "
v. A. u. D. Herrnfeld

PHILHARMONIE
Konzert

desPhilh . Orchest .
Dir ProLRich . Hagel
Ant T1/». Eintr . lOM.

Volksbühne
Theater a. Bülowpl .

7v, : DieKatten
Montag 7' / , Uhr

DerTraum ein Leben

Lessing - Th .
Heute blsDonn 7' / ,

WM Saos-uäiie
Freitag 7 Paust
Sonnab . u Stg 7t/.
Mad . Sans > G£n' e
Montag / : Paust

Beel. WM- Iii .
Allabendl . TV,:

Man kann nie
wissen . . . ,

Central - Th.

u(' M5l!e!Jf . Da?0S
Deutsch Opernhaus
7V, U Hoffmanns

Erzählungen
Friedriit -Wilhelmst. Tb.
8 Uhr ; Minna von

Barntaelm
Intimes Theater

8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum
Klein . Schauspielh .
i ' /i Uhr : Der keu -

sehe Lebemann
Lustspielhaus

uhr : Der UM
Metropcl - Theater

7' / , Uhr :
Neues Opere ' tt . - Th

ä Uhr : fadgChic
Neues TH. am Zoo

uhr Scampolo
Schlller - Th Chart
3 U. Winlcrmärchcn

uhr DsMioaris !
Thalia - Theater

3 ; 0 « Hm Ziit. iiiig. Zeil
7' /, ; Die Herren

von und zu . . .
Th. a. Nollendorlpl .
3' / , U. : Vetletns Dljgth

u' tVerlielite Uale
Theater . d. Westens
T1/» U. : Zare witsch

Altxej
Theaterin d. RommndsDtStr.

uhr Gelbstem
Wallner - Thcater

3Vz Ubr : Carmen
T' /z U. Die beiden

Naclitlgrallen
Walhalla - Theater

71/? U. : Gasthaus
zur Liebe

Tägl 8 Uhr
Internationales

Variete
5onnt3,30zu halb
Prels . d. voüePro "

Oeriiner Tiieater
Fw « SO Operettengastspiel : WALTER BROMME

1 — - - - z . 25 . m.

Madame Flirt
mit den besten Operetfenkrfißen Berlins .

WS « Wöroer * Feiry Slüta * Carl Badutianii
Luisl Tirsdi » Ol�a Engl » Lo » i ! j Kaliger » Emil Albes » Dirig . : Dr . Grzyb

KemiMkc Oper ;
T*/t Dir . : James Klein 7' ; ,

Ber Ulansertalg BsriiesH

geiLMiMIMe ! !
In den Hauptrollen :

Cr. Wildeniu Stacjeman", Margit Sciy ,1
Baizci-Litlitsüsiciii . Else Büller,

Hcrtert Ejer . Friti SJeidl.

Vorverkauf ununterbrochen 11iJ

UFA - PALAST AMZOORS
LcO ' FlIm der Decla - Biosoop WA

S > M. MAKUSE ,
DER SPIELER

- - Erster Teil -
von Norbtr . laequs » / Manuskript The« v. Ktrbeu

Regle : FBIE LANG
Ceglma plSnkdlicb

lüiealer
i ( Rose . Txeater ) �WH�WWWWW

u!4: Brot ßFill Hfl!?!!1 Potsdam ' rS : r ' 3j

WWW

Während der Vorstellung kein Einla *

Wegen Aadrcng Vorverkao ! und Kaan
der ersten Voretellaag emploh )

Ehren - ned Freikarten ungttrtlgl

WuttsVadt »
Va riefe '
Psosranm .

ßüteL
rhsizte «
oJ/TAWZ -
VoTÄAiung «*

IM TAUfeNTZItM ' PALÄiT

AUten
Var - lcYd

Progmmra ,

QUnrt
KAnryse .

TÄNZ
Vbo' üTurvrsen

Sonntag , den 7. Ma
nachm . 3 Uhr

Thaatsi aJtottli . Tor
Atabdl . T' / ,
Sonntags
nachrn . SU

Eliio-Säag .
It.,. „futnlil .
Rahwunkeller"
JteSitipizr -

Spielplan yen
5. 6. —11 . 5. 22

Näheres
Ausch lags &uleB

ÜFA - PALAST
AM ZOO

Dr . Mabnse ,
der Spieler , i.

TAUhlNTZLEN - P.
D«im Weih

dos Fbarao

KüHFUßßTEND .
SOLLEN O. - PU 4
ERIBIDKI CHSTR .

ßCHÖNEBBBQ
HAUPTSTR . 49

Kaiserin
Ellsabelb von
Oesterreich

MOZABTSAAL
KAMMER- LIGHT

Frtderlena
Rex La . IL Teil

Jugendlich *
hnbeo ZuirrtL

ALEXANDLHPL ,
Die Flacht vor

dem Leben

W EINBERGS W.
fter Hnlanken -

gelger

HASEN HEIDE 28
Der Strom

m

Der
Halunkengelger

mit
Inn , Mierendorf :

Tttrmstr . 12
Der Strom

mit
Orefe Fremd

Irtztam. Rheistr. U
Friderlcus Rex

I. Teil
Alexand -Pl. Pasa .
F. LieiicuaR - x

mn .1. Teil

Fctsdaim Str. ISi
Edte Uarganttnstt .

Der Sveiiska -
Großfllm

| RfgieiMimitzSIillei I

6v2i . 8b . ÜSr. :

paimi. ]' ,8' ■c. 8' /,0 ;

Konzertdirekilon Leonaid

Beetbovensaui . lieute o. mi 8L

Harmonika -
»eraan EiOllZßFt Emst

Gelüii Rd

Opern! Beige Prodiswiiick
Wiederholungen : Blütlineraaal
II . a. 14. Mai m. neuem Progr

RattenM Baht Rod, Vartbahn. Ueodkaua |

3ehren »tr .
8 Uhr :

| InternatlonaUs | lB
Variete -
Programm

Könlggrätzer StraiSe 121.

Uranffßbrung

Drama in 6 Akten .
Regie ; Carl Boese .

1Die große Lüge behandelt das j
Problem einer jener Unglück r

I Irctu n, die sich aus dem Sump
| desLebens zurDc findenwolleo |

B&hncnscbau t

Die MtiSe ramii
Posso in 1 Akt mit

I Oustt . Beer , Hilde jzroscb I
Heinz Treskcw .

Beginn 6 u. >/, » Uhr. Sonntag
ürrfffnung S>/ , Beginn 4 Übt |

sircus
Busch
i i, - < . oi»giIae !

2 « � .
Manege - Schia�er
( auch nachm . )

UM
orofleii leid!

riess . Wonfieiaffen
Mexikan . Szeny

nehm . I Kind
isna Ire ! ! UZM
itelchshaticn - Th.
Aüabenrl T/ , Uhr

S t e ttl n er
Sänger
Jimm Dizli"

DSM -
firsttl

. Raf. IV. B.

easina - Thaater
UthnngsrStr. 37. TgLV A
Der neue�chJager

Ssrllefteaojlitiika
fortm vaHtt.miig ozjei Tri
n. a. StijspielLetzt . Rose
Volkstüml . Preise !
Stg . S1/,: Tante Bella

Zj k. aiittsscmeii ! U
Cafö

ielka

Fricdrichstr . 59- 60-
tacke Leinziger Sir

GroBes

Mai-Prosraßüii
4V, und 7' ; , Uhr.

Metallbettec
Gtchlma ' rnjm

Slinbctbetien bir. an
Prio RatoL 80 A fr.

SuhlM . 1 7.

D. R. Q. M.

lASIen voran!
beim Einkauf von

erillanisn » Platin

Gold- «. Silber ■ b ' " '

Ghm,ZabDsebisse!i , Ketten , Konzen
die renommierte Firma

Jßwelier iL WiCS €
Artilleriestraße 30
i Min. v. Bahnhot Fncürichstr
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
1 Min. v. Wilter . bergpl —Bnl. Zoo

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsger . eingetr . Firma
Telephon Norden 1030.

Steinplatz 11803.
Eigene Schmelze

Die anerkannt vorzügl Küche

und gutgepflegte Eiere

findet man im

SDIS, EngilufeiZS, fatüspr . : HiitilijL864l

Billigste Preise

Musik und Gesang

31A f , u u H. . Z- 4UK z. .«,3 KA. UMiE
aiHllUSAHi * O! f * S r MIT D f *
UNiTSD AMKlUC & a UKES ISC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billig « Beförderung Cbor deuUohe und
• usiandlscbe Häfen. » Hervorragend ,
III. Kiese « mit Speise - und ReucheaaL
Eretkiessig « Salon - u. KuJCtendeinpfef

EISENBAHNFAHRK ARTEN
zu Schalterpreisen . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhelte für das
in - und Ausland

SCHLAF WAQBNPLXTZB
Bettkarten fOr deutsche und für
Internationale Schlafwagen

RS 1 SEGEPXCKVERSICHEBL ' NG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch für Uebersee

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameüüge , Brief -
und Paketbetöideruna

Etwa widuntllch * Abfahrttn vom

HAMBURa nach NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:

BERLIN W 8, Unter den Linden 8.
Potsdamer Platz 3 und

Leipziger Straße ( Kaufhaus Tietz ) .

Neue wichtige
B&cher Ober

hagle
herausgesehen
v. Gest . Meyrlnk

t.

HiptrasLevi
2. Sri RamakrisdiM

üetletzteindisdtsProphri

Z. Ehonio Bei
lia Äciertrtttcj-Pz.atr

Aueschi . Porto
ieder Band

ut gebdn . 80.
Alle 3 Bände

zusimmen
nur . . . . 220 .

durch

& Srinnidt
_ crlin W 8

Charlotteost 50/51

Patente Ä
LngJaeger JDr. Brnjlaiiei
Serlii, Oitubw Slrali iDic
ITtkdiüRant Siralnaggnki

Restc- Uaus(

C. Pelz



Wir sind triff ta
� WÄcIrfrjfKft * » 5 « urtc�v - �n �r < r > c « « K ä ' fl - AM

Die letzfen modischen

Neuheiten in eleganten

Frühjahrs - Schuhwaren

sind eingetroffen

i

f

Die grosse Nachfrage in unseren Geschäften beweist
es uns * Unser heutiges Angebot beweist es Ihnen
Knaben - n. MSddien - Sdml -
«tiefel , vorzQjjl . , haltb . R. - 3ox -
leder , beste Kemlederböd . , breite
Form . Gr. 31 - 35 195 . 00 . 27 30

Damen - Spangem chuhe , echt
Chevreau , moderne Form , ele¬
ganter Absati , besonder « preis¬
werter , eleganter Strassensduih

Damen - Schnür schabe ,
braun , edit Ziegenleder , mo¬
derne Form , eleganter Absatz ,
leiner Sirassenschuh

. . . . . . . .
Herren - Schnürst lefel ,
schwarz R. - Chevreau , vorzOg -
liehes Fabrikat , beste Kernleder¬
sohlen . moderne spitze Form

i gezirksverbiErlin I
SPD. i tblcilgsg

Am 3. Mai vec» I
! schied unser Gen. l

jPaoI Lang
1 StLgrantf . ®tt21 1

üe stlcsi ÄndeücD!
Aecrdigunz am I

1Montag , nachm. (
1 ' ,2 Uhr, anf dem
1 ' ,7titbt )o( i. Fried - 1
! richsfeld ». [4/14 1
| Um rege Betel .
I tigung ersucht

0!s SMc�ieitm ? .

Seitenwagen
u. alle ander . Trans
portgeräte Heien

billigst .
QroBer Vorrat .
Georg Wagner

Cöpcnfcker Str . 71.
Ilj UdMCBlUft.

3lüg. öUsironftniosse BentS &o
iseftfiäftalolal : Ideal - Passage 11/12

Ii ; e Vertreter der Versicherten und Arbeit -
Weder werden hierdurch zu der

orüenttichen flusschußfltzung
cmffceHaa . OenlO - Tttal . obög . THtjr ,
In « «ofscn . otol , Zdent - Passage 21,
S. Etage , eingeladen .

Tagesordnung :
1. Wadl des Ausschuß - Borsigenden .
2. Berrcht Uber d. abgelaufene Geschäftslahr
Z. Bericht über die B/schlllste des Verbandes

der Kranlenkailen betreffend die- km-
fuhrung der ffamilienoersichenrng .

t. TahungsLnderungen .
b. Aenderung der Krankenordnung .
b. chenehmigung der Auseinandersetzung

mit der Allgemeinen Ortstranlenlasse
Berlin - Britz .

?. Wahl einer KommisNo » zur Vertretung
des Aus' chusses in Grundstücksange .
legenheilen .

S. Reschluüfnssung über den Ankauf eine -
Grundstückes in der Gemarkung Reu-
wosser a. d. Ostsee. �

- --
8. Verschiedenes .

3t e u k ä Ii u , den 4. Mai 1922.
Oer ßnfsenootffona .
Tetzmer , Borsttzender .

gnr Beachtung ! Die den Herren Der-
trete rnzuget . nndie Giuladung gilt als Legiti .
mation und ist beim Eintritt in d e Ber .
sommlung zur Eintragung in die An-
wekenheitsiiste oorzuzeigen .

Es wird ersucht , Anfragen , Antrag » oder
Beschwerden , bei denen die Einsichtnahme
in die Kassenakien ersorderlich ist, spätestens
drei Tage vor der Ausschußsttzung mitzu -
teilen Ibö/b

IM A BamnscM Bliigeiwaiile
per 31 . Dezember 1921 .

knapplieit
LTiterfialte ncdi

Aktiva .
Rittergut Zeesen mit AnschluBstQck , . ,Out Körbiskrug

. . . . .
.

. . . . . .

Pferd « und Wagen . . . . . .23 432, —M.
Abschreibung . . . . . .23 433, — ,

Mobiliar . . . . . . . . . .6C0, — M.
Abschreibung . . . . . .59Q. — ,

503, — M.
419 — „

7<50 M.
77,50 ..

Pfrörter

Bekanntmachung .
BoisusjßtHsiGßra

o»f Die WlgAMWeuelWlD
Des SaleiiDsiißßies 1922.

Räch § 42, Absatz t. des Einkommen -
fieuergesenes in der Fassung vom 20. De-
, - mber 1921 sind am lö. Februar . 15. Mai ,
15. Auguit unb 15. Rooember 1922 aus die
Steuerschuld des Kalenderiahres 1922 Vor -
auszahlungen in Höhe von ie einem Biectcl
der zuletzt festgestellten Eleucrschuid zu
entl ichten

Die Stcuerpssichtigen werden daher aui -

Jesordert, bis zum Empfange des Sin -
ommonsteuerbescheides für das Rech-

nungsiahr 1921 vierielsähriiche Voraus -
zahlunqen für das Kalenderjahr 1922 an
den oben bezeichneten Terminen , zunächst
am 15. Wal b. Z. in derselben Höhe weiter
zu enirtchten , wie sse im Einkommensteuer -
belcheibe sür bas Rechnungsjahr 1920 an¬
gefordert stnb.

wirb
Beträge �
kehr » dem auf dem Elukammensteuor .
beschewe ( 192 ) vermerkten Postscheck-
kouto ber zuständiaeu Gtenerhebestelle
zu überweisen . Hierbei sind die aus
dem »»nkommensteuerbescheib ( 1920) er.
sichtlichen Kastcnzetchen sTtabt . ode>
Gteuerbezirk unb Sollbuchnnnuner ) an

�BnllN, den 29. April 1022.
candeofinanzamt Groh - verNn .

Abteilung für Besitz- und Vertel�rssieuern.

UeWM
Zi-id-irdmino». lüllt !. [
Zah 35-500

ImpiilhM wniqe. I

M- . Mj
iliOSl-Bruch |

kdilistiTeuren

HerrmanD !
Wilhtlmstr . .39
»«i UipdjwrMi

| Ca 20«

3
last all . System
neu . u. gebraucht

itaihibi nl nmisd»
aucb lür Export
Adler , Idcal . Smlib ,
Torpedo , Reiaingt .
Merc. ,Senia,Er ka
Rilu- ondSetf. CTendiiMo

Venrielfiltiger
Büro - blnricbt .

Bnnl-Vutnlcrd . StHmr
SehSfer 4 ClauK
Eedi». Uiiuljtr streik Ii.

lalnim 9211e. 9701

IL

Gardinen

MSiiMe

Lasier sJeiag
dsüe

»apg-, Divas- d.

Tisdniedres

�lat-sciSieiJB-

Eine Anzahl

TtppMeA
Teppidi-Sperialliaiis

OT�Smil

Serlla-Sail. Seitl832

S ? " nur

äraiisüslrlSO

Beiae Males!

Beteilinungen

. . . . . .

Abschreibung . . . .
Gen. Wirtschafts - Konto »

Abschreibung . . . .
Satzungen - Korto . . . . . . 991 so M.

Abseht eibung . . . . .
Effekten nom . 1000, — M. 5»/0 Dt. R. - A. . : .
Kassa - Konto

. . . . . . . . . . . . .

Konto - Korrent Rittergut Zeesen

. . . . .

Parzellengeld - RQckstände . 99 990,20 M.
Baugeld . . . . . . . .62 054,75 H
Verschiedenes . . . . . .35 954,25 ,
Bank lür Handel u Industrie

( Dr Hartmann ) . . . . 4 723, — ,
Preußische Staatsbank . . 975,80 ,
Postscheck - Konto . . . . 1 940, — „
H. F. Atzpodien . . . . .25000, — „
F. Homemann , Sicherheit . 100 000, — „
Eigenheim - Sledlungs - Gen. . 49 030,20 ,
JuL Paetel Vorschuß Konto 275 461. 76 „

361 227,20 M.
27125, -

1. -

1. -

1. -
790, —

12 913,91
387 065,10

Delcredere - Rückstellung
655 079,96 M.

. 230 005 - „ 375 079. 96
1 164 206,17 M.

Passiva .
Hypotheken Rittergut Zeesen . . . . . . 450 000, — M.
Hypotheken Gut Körbiskrug . . . . . .100 000, — w
QesetHicher Reservefonds . . . . . . . 120070, -

25 000, —
60 190,79

Hilfs - Reservefonds

. . . . .

Stra Benbauten . . . . .. , »
Konto - Korrent - Konto :
Konto Korrent - Konto :

Anzahlungen . . . . . .
Parzeilen - Guthaben , . .
Bauge ' der

. . . . . . .

Geschäftsanteile . . . . .
Verschiedenes . . . . . .
Gemeindevorstand Zeesen ,

Ansiedlunssgebühr . . .
Mark . Heimstätte Berlin .
F. Fornemann , Benin . . .
. loh. Henning , Berlin . .
Alte und neue Rechnung .

Ueberscnuß , . . , .

Gewinn - u. Verlust - Rechnung per ZI . Dez . 1921 .
Debet .

HandlungsunkoHen . . . . . . . .. . . 20849,40 M.
leiändeun sosten Körbiskrug . . . . . . .15707,05 „

Straßen , bau . . . . . . . . . .. . . 56 75058 ,
Gen - Wirtschaflskonto . . . . . . . . . .. ' . 253,10 .
Abschreibungen

. . . . . . . . . . . .

25 598 — ,
Delcredere - ROculage , . . . . . . . . .160 000, — ,
Rückstellung tllr 1922 . . . . . . .. . . 50 00 >, — _
L' eberschuß . . . . . . . . . . . . .. 142 709- 37 ,

24 590, - M.
20 808, — ,
31 402,30 ,
44 700, — ,

505,30 „

24 641,25 „
27 110�1 ,
20 854. 70 „
15 045,35 „
.56664. ' 0 „ 266 736,01

142 709. 37

MW mmmmms zü mm wm

SßllbKe Slosse Yt' t ' itflliy Zßllett . Vejle .
Svles ZMer - Ir/vt t vll Belnffeiö

Preise 445 . - 560 . - 640 . - 775 . - 825 . - Mar »

Ans blauem Chevlok . kleine Größen 975 Alle Größen , mis best . Cheviok 1800 ZN.

Aus modernen Zvollfloffen . . . 1400 Ersah für Alaßarbell . . . . 1650 ZU.

Feinste Gesellenarbeit mil Roßhaar - Verarbeitung . . . . . . .bis zu 2300 JH .

Einzelne Westen 38 und 42 m Einzelne Saccos 225 m .

i r " - - - - - - -- - - - - - -— 1

. . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . .

Gellreiske LelvlleiDer

Negßvle llvlßwßg -
beißNeiDek . . . ME

Meie 350. 420 , 575 E

KDB
kleide Dich Billig !

Sleider - Versorgungs - Gesellsch . m. b . H.

Sema- Mielols . . . .

Sercek ' Mvkel

. . . . .

SelSst ' üdö MnleraMel

Negßvke Uglßvs . . .

Me Ntmkw . . . .

SWWsene ZsWen . .

» ß * MMsw .

Sßßdell ' WSßßzitge . .

VlßlleMvteulSMM
kSEßll

SSmlze mb grslie

Sosev. Vl!gt ' v! lljMlItör '
Solev . Zeeeses

. . 1öL- 25ß M.

. . 249 - 350 M.

. . 390 - 759 sj .

. 1290 - 1800 M.

. . . . 299 sw.

. von M. 259 an

. von M 15 an

. von M. 22Z an

Vßkßwß ' Amev ' WM ,, ,
blau und schwarz . . . . . . .4Z5 M.

BintOf ' SIßiößt elegant . . . . . . 225 M.

Vßileve WM - AeUm . . von M. 575 an

CWKlvßl' MßvlelBackstsck . Gr. . von M. 225 an

Semüevtllch Br . 82 cm . . . Meter 48 M.

WßOßD' ßÄ Br . 82 cm . . . Meter 48 M.

fnöiOKslOÜß Bebt . , in großer AuZwahl

o

469 877�0 M.
Kredit .

Rittergut Zeesen . . . . . . . . .. . . 413 071�2 M
ParzellenverKaut Körbiskrug . . . . . . . 23544, — ,
Holzverkau ' . . . . . . . .. . . . . .23 000 — ,
Baumaterialienverkauf . . . . . . . . . . 2 645. 50 .
Fuhrwerksbetrieb . . . . . . . .. . . . 414 15 ,
Pacht und Mielen . . . . . . . . . . . . 3 922. 25 .
Zinsen

. . . . . . . . . . . . . . .

. 3 279 08 „

| MlliMMlR SMe 46- 47

469,87/ » M.
Hltgllederbewcgung .

_ _ SfandAnfang 1921; 158 Mitgl . m, 151 Anteil . 453/ 0M. Haftsumme
®p«j . - 3a | tUst stir Neuaulnahmen

8 > . 8 . 2401 „
40 Mitgl . m. 159 Anteil 4V700 M. Hat . summe. �s, ' ndEnde,92,=f. Hoffnung »! . «ranf »Bjs z, ,2 ,,, ,

Dir . Martiu Schulz schieden aus :

ÄÄ Stand Ende 1921:

tAlez - - Pk) ll 12 il5 - 7 Berlin

22 ■ - 32 . 9600 .
IM Mitgl . m. UV Anie,i . 3slliOA ' u hat . Summt
den 3. Mai 1922.

Baugenossenschait Bürgerwalde i . M.
e. Q. m. b. H.

Berlin N 24 , Elsasoer StraBe I, II .
W. W a h I. » . Braune .

Möbel
z niedrigst . Preis .
direkt an Private

Ricsenauswahl .
Silzfe . 6253- 32575 H
IftistL 7265- 38645 „
KBrrtaL6488- 34770 „
WßkK. 5530- 22568 „
KQifcsii1975- 10690 .
Lief . franKo Laper
kostenl . lOjhr . Gar

Möligiö.RgjswJiiS,,
_ Beilin, Bailstri6

ungrüs - Layer I
Kein L«ri «n I

Gegründet 1884 .
e- xuort - La�ei
ftln1* Trst»7| je

� mren
Nach beendeter

En�ros - Saison - Eiazelferfeaal �

aOaßPBÜsÄsrzX 375
Covkrttöat »4,��350
SBiden

Mini« 676 690 476
»Ifjlda 875 760 390

Tneh Cabardliu 860 660 Ctn
I Ulli Uielel 1600 1360 1060 JJV

2250 I35U 660 Otn
2600 1860 1160 iJU

Wolle776 460 ItO
Seide676 630 IdUStridilaäeD

tfletir - miter . �Äv�SJJeV 25-5fl0j. MM

1. ftsnyli, MsHw Sti . 59 nrSÄ ' i :
Sonnabends und Sonntags geschlossön .

ilbibihi
Ksöb S4il6t)jU5?rott. l|

Kriegsanleihe wird zu 840/n nur gegen Legltlmatton In Zahlung genommen .

Aulgestellt in
vier Efager

IOO komplette

Spalsszlninior
KerreozinüQSf

Schiafziaiiasr

WthBiimuci, 63486
üider - Höbil , Stssd
Uhisn, Sdueibtisdn

Große

lioIegopIioikIiZp' s
iPwMPkSKlllP

BERLITZ

SCH00LS
Leipziger Str . I23z
Ecke U' ilheimstr
Tauentzlenstr . I9o

WüNMW
Einzelunterricht
6irk . n; onat1 . t2 M

Hl

Pelzmäntel mit wunderliareo Pelzbesätzen ism 6500 . -

GülIlliM ' ar Uamen

IfflprJäiitsi

. . . . .

la Tüclii!i§nl«!

. . . . .

Reiowslleoe Jumper . .

ReMlsue Jtriffiei�sr

27G0 . -
765 -

785 -
1358 -

235 -

625 -

WilMster . . . . .176 - ZiZ -
CUSIlOilOiDtei für Herren 1850. - 1325. -
Eeiowaüeoe Kaonusain - Mne 1875 -
la [overcoatinSiitel . . . 760 - 825 -

üelnwolieos Strickjadroo 525 - 825 -

WüBdeniolle Rödre . . . . . . .276 -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Bertin NO 18,
Gr; Frankfurter Str . 115

iad Elster
Eisen - , Msnera - und Moorbad .
Padlum - Bäderu . Einatmunashalle . Trink -
kuren , Glaubersalzquelle neureitl . Inhala¬
torium , med . - mech . Institut , Frauenklinik ,
neues Theater ( Operette , Schauspiel ) ,
500 m ü. d. M. , v. Winden geschützt , in¬
mitten ausgedehnter Waldungen , an der

. Linie Leipzig - ( Dresden - ) Plauen - Eger .
Badeschruten und Auskunft durch die Badedirektion , m dem Deutschen Verkehrsbureau Berlin , Potsdamer Bofhnhof , sowie in allen Vertretungen des Mitteleuropäischen Reiscburcaus ( MER) ,

hilft
bei Herzleiden ( Terrainkuren ) , Nervenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Blutarmut , Bleichsucht ,
Frauenkrankheiten , allgem . Schwächezuständen ,
Verdauungsstörungen , Nieren - , Leber - und
Zuckerkrankheiten , Fettleibigkeit , Lähmungen .
Große Erfolge in der Nachbehandlung von
Verletzungen . Hollwasserversand ,



DiNEN - BEKLEIDIiNG

an « Donlflal , oder Coveraoet , flotte Fotmen ,
wt « Abbüdunn

PALETOTS
Donigal « oder Covercoat ,
tdunq

590 « °

est Volle , farbig n. i , mit farbiger
Weete . each geachl zu tragen

REQENMXNTEL
Imprägniert , gediegene AnefDhrung

690 ° °

MCKENKOiniME
aus Donlgal , eleg . Sportform , gefüttert , mit auf¬
gesetzton Taechen und Paltengarnllur , wie Abbildung

WZ M

aas releer V/olle gestrickt , reich mit Hand -
atlob versiert , entzflckende Farben

aas mittel und hell gestreiftem FlaneN , mit
Ttfschchon , auch geschlossen zu tragen

UBEOSSCKCHEN
t, reich
kende F

27500

BLUSE
■elftem
ilosten

159 -

UNTERROCK
nlt elei
■atz

210 ° °
�Hermann

HEMDBLUSE
mit Täsc
n zu trt

9650
aus gutsm Wäschestoff , mit Täschchen , offen

und geschlossen zu tragen

UNTERROCK
ane gamuatertem Satin , hoher plissierter

Volant , sabr hübsch garniert

12 ®00

Raa gotoai Trikot , mit aleganten
Molrd - Ansatz

PALETOTS
ganz vorzüglich gezwirnter Covercoatg

mit aparter Faltensieliung

II7500

Leipziger Str .

Aiexandarplatz
rraakfurier

Allee

Leipziger Str .

Aiexandarplatz
Ersn klarier

Allee

Min ; nMitlittln - BnM
Verwaltungsstelle Berlin N . S4 , Liuienstr . 8S/8S
Geschäftszeit 00 » nerm . 9 Uhr bis nachm . 4 Ahr . Tel . ! Amt Norden 8Z3, 834, 835, 83«.

Urabstimmung ! Üiüll

ofe1�1

Kolleginnen und Kollegen ? Die Arabstimmung zur Wahl der

Delegierten zum 11 . Gewertschafiskongreh am 19. Juni in Leipzig
findet für unsere Verwaltungsstelle am

Montag , den 8 . Mai , nachm . von t — C Uhr ,
■r! in nachstehend « , Lokalen statt :

II « n nlendortt
50, Restaurant Pfeffetbetg -

Hohenachanhannen :
St. ntatquacbf , Berliner Sir . 85.

Kslkberge :
52. ftcolce . Am See.

lilchtenberf :
53. Seipfe , fttonprinzcnltcahe 17.
5t VI b cedjt , Reue Bahnhofstrok ' . Ecke

Alt - Borhogen ,
55. Zur wartbueg , Frankfurter Allee,

am Blinh . Lichlenberg - Friedrichsselde ,
55. Zur ebelfannc , Serzdergstraß « 23.

Ularlendorf :
57. Sfteifet . Chausseestraße 27.

HVenkttlln :
58. Sbeal - floslno . ZZelchfelstraße 8.
59. pidnlrf . Oterstraße 6,
80. audstelm , Berg - , Ccke Sahnstraße .

�Ivderaebaav�sld « :
81. Schöp » , Grünauer Straße 8.

vbvinsebVavHVSldo :
82. Imberg . Wllhelmlnenhofstraße 3t

Pankow :
83. Sdsmlbf . Flora - , ffde GSrfchstraße ,

Relnlckendorf - Went :
St. Jugendheim . Scharnweberstraße 10».
85. wedlng , Berliner Straß « III .

Relnlckendort - Oat :
88. naffafh . Proolnzftratze 6L

Roaenfhal :
67. Aetqb , Am Bahnhof .

htcbUncbei - x :
68. Bofcnlhal , Ebersstraße 66.
69. Schulz , Reichertstraße 3.

Seegefeld, :
70. TDolf , Hauptstraße .

MIomcnsMadt :
Tl. Snabhcim . Nonnendamm - Allee 87.

Jforden :
1. « n eiche , stopenhagenec
2. Lütlnee . Echwedter Straße
3. Jtab , Maxstraß - 12
t fttonbmonn , Malplaqnet - , Ode

Seestraße .
5. vorleben , Wilden ow». Ecke «urgs -

dorfstraße .
6. Zimmer , Fehmarnstraße 6.
7. Jf ritsch , Dronthelmer Straße t
8. fluopp , Grllnthaler Straße 6.
9. ftrstger , Hufsitenstraße 33.

18. Sorus , Boiwstraße 37.
II . vShUng . Dninnenftraße 79.
12. Leuschner , Ackerftraß « 118.
13. Stein , Pankstraßc 88.
14. weube , Koloniestraße 147
15. » lellthmonn . Aclerstraße 1 »
38. Slgi , Gerichtstraße 7t
17. vnm » , Schlegelstraße 9.

Kordosten :
18. Xpnel , Georgeutirchftraß « 65.
19. MuinwsN , Dreifewalder Straß « 181.

Qston :
« . «SHIer . Matiernftraße 1«.
21. pllzeekse , Blumenstraße 3t
22. «ostn . Gubener Straße 19.
23. » dhr . Stralauer Allee 47.

Slidostcn :
24. Bellmuth , Gärlitzcr Straß « 58.
25, «einte , Grünauer Straße 17.
28. « vemerf sdioslshiins . Engelaf «r24/25 .
27. venot « , Abalbertstraße 4.
28. Präger , Miämeltirchstraße 29, .
29. Sreioe , Rungestraße 30.

MUden :
38. noniot , Gilfchiner Straße 88.
31. Plcnfle , Boppstraße L
32, Winter , Riiteistraßc 117.

Südwesten :
33. SpScec , Dneifenaustraße 38.
34. Topp , Ali « Iatobstraße 1.

Westen :
35. wlemer . Bülowstraße 5».

Kordwesten :
36. Krüger . Putlitzstraße 18.
37. Sturz , öuitenstraße 9.
38. Orlichlüger , Berlichingenstraße 5.- - - - -- - 2».

/

9. ZHiOemann , Walbenferstraße
40. Kelfec . Gotstorooti ) strafte 34;

Kontrnni :
41. Kümmel , Sophienstraße 5.
42. Jtcnlrolg . Linienstraße 196.

Adlcrshof :
43. Knul , Heibigstraße , am Markiplatz .

tlbarlottenbnrgx :
44. Bebel , Ealzlifer , Ecke Engliiche Straße
45. Xhanntf , Wielandstraße 4.
46. petees . Nehringstraße 23.
47, ntüller , Osnobtüdet Straß « 57.

Cüpcnlch :
48. Vnguftln , Rasen ftraße .

Frlcdrivlishaifen :
49. Ztuius , Friedrichstraße 122

Abstimmungsberechtigt ist nur ,
über S Wochen im Rückstände ist .

ßinandan :
Pichelsdorfer Straße 5.72. Wlubt . PI

73. ftohlichmibf . Neuendorfer Straße 87
74. Weemnula - Zeitsdle . stresowplaß 19.

Staaken :
TS, Wolf , Spandauer Straße 112.

Stes ' ita :
76. Socfmann , Rheinstraße 48.
77. heute . Flensburger , Ecke Dllppelstr .

Deltow :
78. Stnnr , Berliner Straß « T.

Treptow :
79. wüichte , Heidelberger Straße 81.

Texel :
88. Lehuhnedt » Berliner Straße 8t

Welftensee :
81. » nsche . Berliner Allee 251.
82. Hüppnec . Berliner Allee 94a.

Wildau :
83. wilhuuer hos , Schwarßtopsfstroße

Wittenau :
84, Schutz , Am Bahnhof .

wer mit seinen Beiträgen nicht

HXampreeht . RIn . - Treptov , Bouchf *
slr . 17, liefen Stoffe f. Dornen u. Her « en
zu Vnbrttprell . gchaf - Gr. Auswahl i. 6.
modernsten Farben für Anzug u. Paletots

fmdea Paiea
N Margraf & Co .

Barlin . Kanoniorstr . 9.

Bunlen lukiiili - UleUiiR.

Destsdieilllitallailie ' MeU
Verviltunßssttll « Berlin 1 54. UnienstraBn 33/115.
G- fchäft szett vorm . IiUhr ht , nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Reeden 833, 834, 835, 83».

Utonkog , den t . INni , ubeubs B" 2 Ahr
in den phocnslälen . Müllerstr . 142:

Branchenversammlnng
der Eiseniormer n. Seruisgenogen .

Toaesordming : 1. Per wddeut !
Streik und seine Auswirkung für Berlin .
( Tariflündigung am 1. Juli 1922 ) 2 Die
leisten Lohnadkommen und die Folge » sllr
unsere Branche . 3. Verschiedenes .

» SU - Mitgliedsbuch legitimiert . - HP
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist

es Pflicht jede » Kollegen , zu erscheinen .

Montag , den 6. Mol , ubeub » 8 Ahr .
im Lolat son M. Schutz , Stetttner Str . 52:

Versammlung
der vertrauen sm duner n. vetrieb » .

rdte der Getbschruutlnbustrle .
Tagesordnung : Bericht der Tarif »

kommisston .
Ohne MUgliedsdnch ketn gutriw

Oleusfag , den S. Mal . nachm . 4 Ahr .
n der Aula de » Schillerlyzeums ,

Pcmtstr . 41:

Branchenversammlung
aller In der GelbschranNubuftrle de -

fehdftioten Kollegen .
Tagesordnung : 1. Bericht der

Tarlfkoinmifston . 2. Stellungnahme dazu.
3. Branchenangelegenheiten . 4. Brrfchiedene ».

Jeder Kollege muß pünktlich erscheinen .
Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt I

Achtung !

Dienstag , den g . Mai . nachn ». 4 ' „ Ahe ,
im velcheuberger Hof , Reichenberger

Straße 147:

SM - Versammlung tw
aller In den Selcicben verNuerKunft
genetbe beschäftigten Kolleginnen

und Kouegeu .
Tagesordnung : 1. Bericht oon der

Tarifoerhandiung oom5. Mai . 2 Diskuffion .
gahireiches Erscheinen notwendig .

Dleustug , den 0. Mal . nachmittags
S Ahr . im „ Dresdener <v arten - ,

Dresdener Straße 45a:

Branchenversammlnng
der Smaillierer n. aermaubt . Berufe .

Eagesordnnng : I. Bericht der
Berhandiungskommisston 2 Stellung -
nähme dazu . 3. Branchenangelezenheiten
und Berschiedenes .

Pünttiiche » und zahlreiche « Erscheken
ist unbedingt erforderlich .

Dienstag , 0. Mai , abends 6 Uhr . in der
SSHow - Brauerei , Prenzlauer Allee :

« r - Versammlung
der Banklempner . Uohrieger und

heiser .
Tagesordnung ! 1 Stellungnahme

zur gegenwüiiigen Situalion im Dewerde .
2 Verbands - und Branchenangelcgen
heiten . 3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

ÜBiiMBs Holzarbeiter - Verband
VerwftlfuojrÄslelle Berlin

Üonnecsfag , den 11 . Mai 1922 , abends T Uhr ,
bei ftliem , Hasenheide 14/15 :

Versammlung
der Vertrauensmänner u. Betriebsräte der dem

Reichsmantelvertrag unterstehenden Betriebe
Tagesordnung :

Mtiil ölisr tlieVerliandlflnpvoriisin Söilictitünijsaiijscfiüß
mmmmmm—mmmmmmDiskussion ■

40/7 Vle Orksverrvolknng .

10 ODO Mk.
f. Vorwürtsstred . und

Erflnder
Aufkl. Anreg. ,g . Ver-
dienftm . biet. Bosch.
Ein neuer Geist

gcat . d. k. knlmM t lo..
brlm. istrlzzsiirn stf. 71.

8peUaI . 4Mn0es7d " ' e ' d" l " . ! c
Sz-phllli - , Salrarsan - Kur ohne Queckslib .
Veralt Harnleld . , Schwäche Glinz . Eriotg .
stlal Untersuchung . Im iltcst . I . Aser- lnstit .

Dir . : Löser senior söL . « =?
RosenfhalerStr . 69' 70, »alK( ll,Oanicnr . fepar .

Parzellen
Schildow
Spandau
7! IahI »d»rf

oert . z. gllnst . Beding
eo. ohne Anzahlung
Lmidgefellsch . m. b. H.

Treeckowitr . 26.

Ä ' NluM
>. liüfi . Oes n. Bein.
Da schw . Fälle in rs
Tag. bes . hietilb . un -
amattb . Hellcefahr .
oest . u. Ref. ItTälidnt
itRlittt . r. ID- l . Jacohy

|

I

1
E

mit schönen

festes Oe - | Q00

Herren - Hemden f"T. . 0tw. eM. 3750
Herren - Hemden �eÄlr7900
Herren - Hemden

Herren - Hemden ÄÄ
Einsätzen , vorzügliche Qualität . . . . M.

Herren - Dnterhosen
webe . . . . . . . . . . . . . . .M. 36 . 00 25 . 00

Herren - Unterhosen SÄ « : 4500
Herren - Unterhosen �0 - ° - 59° °

Herren-Unterhosen2»diae,se0hf 7ooo
baltbar , in allen Grössen

. . . . . . . . . . .

M.

Herren - Socken . « . 15 . 00 , « . 50 650

Stützen wone . . . . . . . . . . . .m. 39 . 00 2450

Hosenträger ÄÄiwo 17°°

Schleifen scfaöne Muster

. . . . . . .

M.

Herren - Filzhüte eeschmackvolle anoo
. . . . .M. 79 . 00 , 66 . 00 Zö

27° °

färben . . . .

Kinder - Strohhüte

. . . . . . . . .

m. 2300
Knaben - Sweater 2900
Damen - Handschuhe . . . . . . .m. io50
Ctrtimnfö ">r Damen und Kinder , C75
uUdJUipiO durchweg

. . . . . . . . . . . .

M. «

Damen- Schlnpfhöschen „ acoo
schönsten Farben . .

. . . . . . . . . . . . . . .

M. » d

Negügd - Barchenl breif. 80«! 3750
HandtUChStOff Meter M. 27 . 00 fg50
Herren - Ulster » vÄ 300�
Herren - Litewken� vBÄ 1251°
Jackett - Anzüge icnoo

Stoffen .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. » UU « b

Militärhosen Ä . " hrM 275 ° °
Herrenhosen 180° °
Arbeits - Hose *[""•. 49° °
UntprTDPCtpn mit Kapolc wattiert ,
UUlCl WCSICU mit und ohne Aermel AROO

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 80 . 00 ZW

Ehaki - Anzüge bestehend aus nnA90
Joppe und langer liose » , , , , M. uoll

00

i

I

1

Herren - Strohhüte mod . Fonn .

. . . . . . . .M. 57 . 00 , 45 . 00 , 35,00

Schlafdecken
w . « . « » M? . . 8 9

UuckZkln - �este�s ? �- �' ?

Z KammZarn - cheviot » 23 5

Olenslng . S. Mai , abend » 6' / , Ahr ,
im Lokal von Granmann ( Inh . Geyer )

Raunynftr . 27:

NM - Versammlung
aller Meiallsormrr und yeruss -

geuossrn .
Tagesordnung : I. Bericht über

unsere Lohuverhandlungen . 2 Branchen -
angelegrnheiten .

Ballzähliges Erscheinen notwendig .
11 »? Pia OvtoMcwallntt « .

00

00

BAER SOHN
H Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anmerkung : : Angebote freibleibend . Verhaof rationiert .

Aufträge von außerhalb werden in der Rcihonfoiso dc3

Einganges ausgeführt .
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Im Slütengarten
Berlin hat sicher wenig von den Wundern des Orients , und

wenn zum Beispiel die Sehnsucht nach den fernen Küsten Japans
schweift , wo freundliche Menschen in einem freundlichen Lande
zwischen blühenden Bäumen Frühlingsseste feiern , so klammert sie
sich zurückkehrend entsagungsvoll an die durch jedes Frühjahr neu
erhärtete Tatsache , daß ja auch bei Berlin die Bäume blühm . Das
ist unumstößlich , und es blühen sogar so viele Bäume hier , daß das

Berlinische Japan einen ganz annehmbaren Ersatz bildet . Nippons
Küste ist weit und die Tropfen des Gelben Meeres , die sie umspülen ,
vermischen sich noch lange nicht mit denen der Ostsee . Aber die Havel ,
ein freundlicher Strom ohne Weltruf , umspült das Blüteneiland
Berlins in einer ganz ähnlichen Weise .

Potsdam hinter uns .

Stahlblau ist jetzt die Havel und wirft kleine , kräuselnde Wellen .
Da sich im Laufe einer Stunde das Wetter zehnmal ändert , so ändert
sich mit ihm das Aussehen dieses Flusses . Ter stählerne Unterton
bleibt , aber die Stimmung des Wassers geht durch alle Nuancen des
Himmels , wird grau , matt und trübe , blitzt plötzlich in frischer . Lich -
tern auf und spiegelt die Ufer wie Glas , das von einer Zauberhand
gestreift wird . Spiegelt die Ufer , die von Charlottenhof , die nüchter -
nen Häuser , die um den Brauhausberg herum ins Auge fallen , den
kahlen Hcrmannswerder . das Gebüsch und Weidcnland , das sich vor
Wildpark erstreckt , den Wildpark , hochstämmig und düster , von alten
Kronen überrauscht . Und dann , aeht die Havel in die Breite . Bei
Petzin , im Vorland von Geltow , steckt sich schon eine Eisenbahnbrücke
in die muntere Ländschaft , und wenn dann rechts und links die User
sich einander nähern , ist es an schönen Tagen wie eine Vorbereitung
des Frühlingsfestes , dem man entgegenfährt . Ganz schmal wird die
Durchfahrt , die Spaziergänger am Ufer gehen schon fast zu Seiten
des Dampfers , und wieder wirft lich eine Eisenbahnbrücke in den
Weg , deren Gleise weiter fort im Dunkel der Waldung verschwinden .
Unreqelmäßiq umrandet , Labyrinthe in zerklüfteten Usern bildend ,
tut sich der S ch w i e l o w s e e auf , und rechts um die Ecke spinnt
sich nun die Havel aus dem Gewirr der Gewässer hinaus in das
Werderfche Paradies .

fiuf Veröer zu .
Zwischen Geltow und dem eigentlichen Werderland , in das die

Havel sich jetzt vergnügt hmeinwühlt , scheint ' s auch im Mai noch
immer April zu sein . Das Weinen ist dem Himmel hier wie manchen
Frauen näher als das Lachen . Aber wenn man recht artig ist , be- '
kommt man sogar ein paar Sonnenstrahlen zu sehen . Blüten und
Sonne zusammen würden übermütig machen . Und darum schwingt
sich ? zunächst nur weißqrau mit einem leickten Schatten vor dem
Auge auf . Das sind die Vorboten der Kirschblütensinfonie , die
bald einsetzt . Wenn gar die Häuser Werders deutlicher in Sicht
kommen und etlicke Kirchtürme drohend den Himmel zerstechen , dann
wandelt sich das Grau in ein immer helleres Weiß . Man klettert an
Land und sieht , was sich an Häusern und Bäumen zunächst noch recht
dunkel aufbaut . Aber ein Weg durch eine enge Gasse erschließt einen
weiteren Weg in die Blütcnstämme . Das sieht hier noch sauber aus
und erinnert wenig an Berliner Ausflügler . Die Zäune sind gerade ,
der Boden ist fest und etwas feucht durchsättigt , der Staub liegt noch
gebändigt zu Füßen und wartet auf die Sonnenstrahlen , die ihn im
vergnügten Fluge zu dichten Wolken emportreiben sollen . Werder
ohne Staub ist eben kein Werder , «ine Tatsache , an die viele Ber -
liner ihre Liebe gehängt haben .

Im paraöies öer Blüten .

Zwischen den Gärten klettern schmale Weg « zu den fürsorglichen
Höhen empor , die die Erquickung in verschiedener Gestalt vermitteln .
Von hier oben läßt es sich in der Tat feststellen , daß Werder in
Blüten schwimmt . Bon hier oben läßt sich feststellen , daß die Sonne
alles mögliche getan hat , wenn auch auf indirektem Wege durch
dichte Wolkenschleier . Es kreist von weiß , soweit man sehen kann ,
bis Glindow westlich und dann besonders den Süder . hinunter . Es
wäre eintönig , wenn die Havel nicht ihr blaues Band dazwischen
ringelte . Das Grün ist noch sehr spärlich gesät . An allen diesen
Bäumen , die sich in einer bösartigen , knorrigen Geste künstlich
niedrig gehalten , auf dem hellen Sandboden hinziehen , wagen die

des havellanöes .
jungen Blätter noch nicht den Prunk der Blüten zu stören . Nur
ganz Fürwitzige stecken eine feine Spitze heraus , die aber im Augen -
blick von einer frisch platzenden Knospe weiß gepudert erscheinen .
Ganz wenig schwingt sich in dem Weiß ein leichter rötlicher Ton auf ,
das ist dort , wo die Apfelbäume stehen . Aber alle klammern sich
fast ängstlich an die Erde . Und nnheimlich wird es in der Dunkel -
heit , wenn der Mond das Weiß erleuchten macht und darunter ein
drohender Baumarm die Faust ballt oder mit hageren Fingern in
die Blüten greift . Doch sind die Leute , die abends hier durch die
Gärten streifen , gar nicht so furchtsam . Ihre Seele ist geschwellt von
der . feurigen Säften , Extrakt der Sonne in Fässern gegoren und in
Flaschen geleitet . Lallend und laut trifft man sie an schönen Abenden
in Schwärmen auf dem Wege zum Bahnhof . Bis jetzt klagen die
Werderschen darüber , daß sie noch nicht genügend lustige Leute bei
sich gesehen haben , was wohl in erster Linie auf das Konto ihrer un -
gemütlichen Preise zu setzen ist .

*

Werder hat sich also gerüstet , Berlin nach Kräften zu empfangen .
Die Blüten sind im Blühen und die Werderschen meinen , es handle
sich jetzt darum , daß sie auch Früchte ansetzen , was ein sehr geheim -
nisooller Vorgang ist , der , wie die Werderschen sagen , stets , meist ,
immer oder zum mindesten oft durch irgend etwas gestört wird . Also
entweder ist das Wetter zu schlecht, oder es ist zu gut , oder es kriecht
ein böser Käfer rum , der alles auffrißt . In den letzten Tagen hat
es sogar gehagelt . Was das für Folgen gehabt haben mag , ist gar
nicht auszudenken . Auf jeden Fall sind die widrigen Einflüsse immer

dazu angetan , den Ertrag der Ernte herunterzudrücken , mit anderen
Wörter . : „ Es war eine schlechte Ernte / ( Bon wegen der Preisfest -
setzung . ) Gute Ernten hat es fast überhaupt nicht gegeben und wird
es auch nicht geben , solang « Werder bei Berlin liegt . Bei all dieser

. billigen Bosheit sei aber anerkannt , daß der Obstbauer das ganze
Jahr hindurch seine redliche Mühe hat , die Bäume ertragfähig zu
erhalten , und daß sein Arbeitsprogramm noch einiges mehr aufweist ,
als das bloße Kirschenpflücken, wie es sich viele Leute vorstellen .

Aussicht auf billigere Kartoffeln ?
Die Kartoffelnot und der trotz aller behördlichen Verbote sich

noch immer breit machende Kartoffelwucher soll in Kürze ein Ende
nehmen . Damit rechnen wenigstens die Großhändler , die es ja
eigentlich wissen müssen . Ihr Organ „ Der Deutsche Fruchtgroß -
Handel ' schreibt :

„ Wenn nicht alle Zeichen trügen , steht ein starker Preisrück -
gang auf dem Kartoffelmarkt unmittelbar bevor — trotz der hohen
Richtpreise und aller Regierungsschikanen . Es scheint , daß jetzt ,
nachdem die Frostgefahr hoffentlich endgültig vorüber ist , die
Mieten allenthalben geöffnet werden , und nun jeder von den
zurzeit noch hohen Preisen profitieren möchte . Die Folge dürfte
in diesen Tagen reichliches Angebot und starkes Sinken der Preise
sein . Wie lange ein derartiger Sturz ober anhalten dürfte , dar -
über können im Augenblick auch keine Mutmaßungen ausgesprochen
werden . Falls nicht eine rapide Besserung des Markkurses ein -
tritt , dürfte der Bezug ausländischer Frühkartoffeln so gut wie
ausgeschlossen sein , und unsere Vorräte alter Ernte müßten dann
etwa bis Ende Juli , Anfang August reichen . "

Die Zeichen , von denen die Meldung spricht , haben ja nun
allerdings oft genug getrügt . Aber immerhin wäre den Ver -
brauchern doch zu empfehlen , die Bewegung , die sich hier vorzu -
bereiten scheint , nicht durch Borratskäufe im Keime zu ersticken .

Sturmlauf gegen Serlin .

Deutschnationale Abgeordnete des preußischen Land -
t a g e s haben zum Gesetz über die Bildung einer neuen Stadtge -
meinde Berlin ( vom 27. April 1920 ) Abänderungsvor¬
schläge gemacht , die nicht nur die räumliche Ausdehnung der
neuen Einheitsgemeinde beschränken wollen , sondern auch eine Er -
Weiterung des Magistrats und der Befugnisse der Bezirksämter an »
streben . Es sollen folgende Gemeinden und Gutsbe -

zirke wieder ausgemeindet und den Restkreisen um
Berlin wieder eingemeindet werden : Blankenburg , Blankensee .
Bohnsdorf , Buckow , Cladow , Falkenbera , Friedrichshagen , Gatotft ,
Grünau , Hermsdorf , Karow , Kaulsdorf , Lichtenrade , Lübars , Mahls -
darf , Malchow , Rudow , Schmöckwitz , Wannsee , Wartenberg und
Zehlendorf sowie die Gutsbezirke Frohnau , Grünau - Dahme - Fprst ,
Kleinglinicke - Forst , Pfaueninsel , Potsdamer Forst ( nördlicher Teil ) ,
Kohlhasenbrück . Artikel 2 des Abänderungsgesetzes bezweckt eine
Erweiterung des Magistrats , der nach dem Vorschlage
sich aus 24 gewählten Mitgliedern , von denen 12 unbesoldet sein
sollen , und aus den Vorsitzenden der Bezirksämter zu -
jammensetzen soll . Gleichzeitig werden auch die Aufgaben der Be -

zirksämter erweitert , die u. a. zur Vertretung der Stadt Berlin nach
außen bestellt werden können . Auch die Ernennung der Beamten
der Bezirksämter wird diesen übertragen , während dem Magistrat
das Recht verbleibt , Versetzungen im Interesse des Dienstes vorzu -
nehmen .

Man sieht : die Reaktion geht aufs Ganze ! Das neue Ber -
lin wieder zu zerschlagen , war von vornherein ihre Ab -

ficht . Auch von der Stärkung des Einflusses der Be -

zirksämter versprechen die Väter des Gedankens sich eine

Förderung ihrer reaktionären Zwecke .

Reaktionäre unter sich .
Eine Beleidigungsklage gegen den Bildhauer Eberlein .

Ein Beleidigungsprozeß mit politischem Einschlag beschäftigte
das Schöffengericht Berlin - Mitte . Als Kläger trat der Vorsitzende
des „ Nationalen Bundes Deutscher Offiziere " , Direktor Ernst
M o l k e n t h i n , vertreten durch Rechtsanwalt Bahn , gegen den

Bildhauer , Professor Gustav E b e r l e i n und dessen Adaptiv -
tochter Emma E. auf , die von Rechtsanwalt Dr . B l u m b e r g ver -

teidigt wurden . Der dritte Beklagte , Redaktsur Felix W o l f f , war

nicht erschienen .
In der Nummer vom 10. September v. I . einer hiesigen

Wochenschrist erschien unter der Ueberschrift „ Reaktionäre " ein von
dem Beklagten Wolff verantwortlich gezeichneter Artikel , in dem

geschildert wurde , wie eine Ludendorfs - Demonstration
in der Wilhelmstraße stattgefunden hatte und dann von den De -

monstranten „ Heil dir im Siegertranz " gesungen worden war . Der

Führer dieser Demonstration , so hieß es in dem Artikel weiter , sei
der Direktor Molkenthin gewesen , der zu einer solchen Rolle

wirklich nicht geeignet sei . Der Professor Eberlein erhebe gegen
ihn den Vorwurf des Wuchers , außerdem habe sich auch
das Kriegswucheramt öfter mit Herrn M. beschäftigt . Nach der
Demonstration habe sich M. mit der schwarzweißroten Fahne
photographieren lassen , und das Bild sei im roten „ Tag "
erschienen . Der Kläger Moltenthin brachte daraufhin eine Berich -
tigung , inxder er die erhobenen Vorwürfe als unwahr bezeichnete
und ausführte , daß gerode er dem Professor Eberlein geholfen habe ,
aus seinen drückenden Verhältnissen herauszukommen . Das Kriegs -
wucheramt habe allerdings einmal eine gegen ihn erstattete An -
zeige untersucht und für völlig haltlos befunden . Anläßlich dieser
Berichtigung wiederHolle der Beklagte Wolfs die Angriffe gegen
den Kläger und druckte eine Erklärung des Professors Eberlein ab ,
in der dieser u. a. behauptete » der Kläger lasse sich seine Reden von
dem berüchtigten Rechtsanwall a. D. Brederek aufschreiben usw . —
In der gestrigen Verhandlung kam »s zu heftigen Zusammen -

�st ö ß e n zwischen Professor E. und dem Rechisanwalt Bahn als
dieser darauf hinwies , daß Professor E. die Feststellungsklage , daß
der Kläger keinen Wucher getrieben , verloren habe . Der Ton spitzte
sich zwischen den Parteien schließlich so zu , daß der Vorsitzende
wiederholt energisch eingreifen mußte . Da die Vergleichsvorschläge
glatt abgelehnt wurden , beschloß das Gericht , Brederet zu laden
und den Beklagten Wolfs zum nächsten Termins vorführen zu lassen . .

Artillerietag u . Arbeitcr - Protestversammlung in Potsdam
Durch den gestern und heute stattfindenden Artillerietag

erhielt das Straßenbild in Potsdam keine bemerkenswerte Ver -
änderung . - Nur in den Nachmittagsstunden sah man ein paar Schutz .
Polizisten mehr als an den übrigen Tagen . Vom Bahnhof her be -
wegten sich unauffällig Zuzügler für die auf vier Uhr anberaumte
Protestversammlung der Potsdamer und Nowawefer Arbeiterschaft ,
hie durch das Gewerkschaftskartell und die sozialistischen Parteien
nach dem Bassinplatz einberufen wurde . In geschlossenen Zügen
marschierten aus den Betrieben die Teilnehmer mit Fahnen und
Tafeln mit verschiedenen Inschriften zum Bassinplatz . Mehrere

die Magd in ihrem frischen Grabe und träumte vielleicht auch
jetzt noch , daß sie morgens früh in den Stall müsse .

Durch den Wald ging ein warmer Wind , und der starke
Duft von Heuschobern wehte mit ihm . Berge und See lagen
in großem , stillem Frieden .

„ O Gott sei Lob und Dank, " sagte Jngeborg und blickte

zu den Sternen . . . Und alle drei waren in derselben feier -
lichen Stimmung und sprachen kein Wort .

Als sie endlich in den Hof einbogen , sah Knut , daß die
Fahne noch gehißt war . Die Leute hatten vergessen , sie ab -

zunehmen . Aber Norby wurde nicht ärgerlich . Er konnte sie
ja auch selber einholen .

Er rief nach jemand zum Ausspannen , aber es kam nie -
mand .

„ Schlafen denn schon alle ? " sagte Marit etwas ver - �

drießtich .
» Na ja, " sagte Norby — „ dagegen kann man nichts sagen .

Sie müssen ja morgen zeitig heraus . " Und er spannte das
Pferd selber aus .

Als er endlich ins Schlafzimmer kam , lag Marit schon zu
Bett und gähnte . Aber Norby begann auf - und abzuwandern ,
den Zeigefinger in die Weste gehakt . Er war viel zu munterer
Laune , um sofort zu Bett gehen zu können .

„ O ja , — daran können sich andere ein Beispiel nehmen ,
daß die Leute lernen , geduldig auszuharren ! " sagte Marit still .

„ Ja , — die Hauptsache ist , daß man ehrlich und redlich
vorgeht, " sagte Norby und blieb am Fenster stehen , und blickte

auf den mondbcschienenen See .
Und dann sagte er : „ Ich weiß nicht — mir ist , als wäre

ich lange von Norby fortgewesen . "
„ Ach ja , mein Gott, " gähnte Marit — „ es war eitie

schlimme Zeit . "
Norby blickte noch immer auf den See : „ Das Ganze war

wohl eine höhere Fügung . " sagte er . — „ Ich bin vielleicht oft
zu hart gewesen . Aber ich glaube , jetzt wird es allen hier
in der Gemeinde besser geben . Ich will wenigstens das meine

dazu tun . "
Seine Frau antwortete nichts . Sie war wohl zu müde .
Als Norby endlich zu ' Bett lag , faltete er die Hände und

sprach einige Gesangbuchsverse . Er fühlte sich Gott so nahe .
Die Achtung und Teilnahme der ganzen Gemeinde gaben
ihm ein so strahlend gutes Gewissen . Und er mußte Gott für
alles danken .

„ Nur eins kann ich nicht begreifen, " dachte er dann —

„ daß solche Leute wie Wangen sich mit dem ruhigsten Gesicht
vor Gericht hinstellen können und lügen . Gott helfe den

Menschen , die nicht mehr Gewissen haben . "

47 !
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Dojer .
( Schluß . )

Und alle diese Mächte , wie Gott , Vaterland , Menschen -
liebe , Christentum — ließen sich alle brauchen , wie Kleider ,
die man auslieh , zumal um Verbrecher zu schmücken und die

Lüge zu ehren . . . nein , nein , das durfte , das konnte nicht
so sein .

Deshalb also gab es fa viel Unrecht auf der Erde . Die

feuchten Augen , die warmen Reden , die glühenden Herzen —

die bildeten eine Schildburg um alles Schlechte .
War es so . . . ?
Und er selber ? Hatten nicht seine besten Gefühl « für seine

Eltern ihn zu einem . . . er wagte das Wort nicht zu denken .
Aber das durfte , das konnte nicht so sein . Und unwillkür -

lich wünschte er , es wäre etwas Stärkeres im Glase gewesen ,
daß er sich hätte am Wein froh trinken können , wie die an -
deren an ihren Reden .

Er erhob sein Glas und oersuchte Ingeborg zuzulächeln .
Und sie erhob wieder ihr Glas und dachte : „ Gott sei Dank , —

daß auch Einar aus seiner Verwirrung herauskommt ! "
Aber plötzlich riefen einige : „ Seht , da draußen ! "
Jetzt erhoben sich mehrere vom Tisch und gingen zu den

Fenstern .
Vor dem schwarzen See , in dem sich der Sternenhimmel

spiegelte , stieg eine Rakete leuchtend in die Lust , während eine
andere schon in einem Funkenregen wieder zur Erde fiel .

Und wieder stieg eine neue in die Höhe , und gerade , wie
sie am stärksten leuchtete , konnte man Laura sehen , baarhaupt
und in ihrem Seidenkleide , und ihr zur Seite den junflin Forst -
kandidaten . w

Verschiedene Ausrufe wurden laut , und Ingeborg fcgte :
„ Nun , deswegen also bekam Laura Kopfweh und mußte
hinausgehen ! "

Eine neue Rakete stieg auf und beleuchtete die beiden im
Dunkeln , gerade als Laura den jungen Mann am Arme faßte ,
um ihn von der Rakete zurückzuziehen , — wie als äußere sich
schon ihre erste zärtliche Fürsorge . Dann wurden die beiden
wieder in Finsternis gehüllt , während der Sprühregen vom
Himmel herunterfiel und sich im dunklen , stillen See spiegelte ,
in dem er schließlich versank .

„ Seht doch ! " riefen die Leute an den Fenstern — „ und
da ! Nein , wie schön ! Blau und rot ! "

Und immerfort blitzte für einen Augenblick das Licht über
den zwei jungen Leuten «uf , die dort unten die leuchtenden
Boten zum stillen vbendhimmel sandten .

Als das Feuerwerk aufhörte , wurden plötzlich die Lampen
im Saale gelöscht . Man hört « kichern und erschrockene Rufe
der Damen , doch dann wurde ein Vorhang aufgezogen , und
man erblickte eine norwegische Gebirgslandschaft im Rampen -
licht .

„ Großer Gott . " dachte Einar , — „ kommt jetzt dieser ab -
gedroschene „ Erbe " ! "

Mit einemmal trat ein junges Mädchen in Nationaltracht
hervor und fing ein Gesprach mit einem alten Bauern an .
Es war . . . — Einar starrte verwirrt hin — sie war es . Die

junge Tochter des Doktors . Darum also hatte sie am Festessen
nicht teilgenommen . Dielleicht hatte sie bis zum letzten Augen -
blick Prob » gehabt .

Einar . zuvor mutlos und innerlich zerrissen , wurde durch
diese Ueberraschung in die tiefste Erregung versetzt . Sein Herz
pochte laut . Ihm lief es heiß durch alle Glieder , — sie war da .
Dort ! Und wie schön sie in dieser Tracht aussah !

Und nach und nach wurden die Lampen für ihn zur
Sonn « , und die lächerlichen Dekorationen , wirtliche Wälder
und Berge — und die gute nationale Moral des „ Erben "
wirkte mit seltsamer Macht auf ihn .

Als aber das Mädchen die Bühne verließ , verlor das
Stück für ihn an Interesse , und er wandte sich an Frau Thora .
„ Werden wir nachher auch tanzen ? " „ Ja ! " antwortete sie.
Gut , — dann wollte er den Doktor bitten , daß seine Tochter
länger bleiben dürfe , er konnte sie dann ja nach Hause be -

gleiten . Vielleicht tonnte das Fest auch noch für ihn wunder -
bar werden .

27 .

In der stillen Nacht fuhr Knut Norby mit Marit und

Jngeborg nach Hause , die beiden anderen waren noch zum
Tanz dageblieben .

Golden war der Mond über den Bergen im Osten auf -
gestiegen , und schien auf die wogenden Becker und den stillen
See .

Das Erntewetter war in den letzten Tagen günstig ge -
wesen , man hoffte auf ein gesegnetes Jahr . Und Knut fühlte
einen stillen Frieden in sich und den Wunsch , Gott zu danken .

Sie kamen am Friedhof vorüber , und unwillkürlich blickte
er dort hinein . Wann würde er wohl dort liegen ? Am besten
war es schon , man nützte seine Zeit , solange man es tonnte .

Jetzt lag Lars Kleven dort , der sich so innig Ruhe im Sarge
gewünscht hatte . Ja , Gott gebe ihm Frieden . Und dort lag



kufenb Menschen umstanden dort die Redner , die in ihren Nn -
sprachen betonten , die Zusammenkünfte von ehemaligen
Offizieren und Kriegsteilnehmern in den Mauern
Potsdams sollten weniger der Ehrung der Gefallenen und der

Pflege der Kameradschaft als dem systematischen Aufmarsch der
Reaktion dienen . Die hinter diesen Veranstaltungen stehenden Kreise
drängten auf die Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
hin . In den Reden wurde als besonderes auffälliges Moment gs -
kennzeichnet , daß diese Kundgebungen früherer Militärs
immer von Potsdam ihren Ausgang nehmen und daß es
daher Pflicht der Arbeiterschaft sei , st S n d i g ihr
Augenmerk auf die Vorkommnisse in Potsdam zu
richten , denn diese militärischen Feiern in Potsdam , die auf Kosten
der Schwerindustrie und anderer Geldgeber veranstaltet werden ,
wenden sich in ihren Zielen gegen die Republik . Zum Schluß wurde
an die Versammlung appelliert , ruhig und in Ordnung auseinander -

zugehen . Der Abmarsch vollzog sich vollkommen glatt . Bevor sich
die Teilnehmer zerstreut hatten , wurden Hochrufe . auf die Inter -
nationale ausgebracht . Ein Demonstrationszug wurßc nicht gebildet ,
um die Gefahr von Zusammenstößen zu vermeiden .

Nach zehn Jahren .
Ein Millionenvergleich soll einen zehnjährigen

Rechts st reit beenden , der zwischen den früheren Besitzern des

Jnselspeichergrundstücks und der Stadt Berlin schwebt . Die Stadt

hat das Grundstück seinerzeit zur Regulierung der Straße an der

Fischerbrücke enteignet und dafür den vom Polizeipräsidenten

festgesetzten Betrag von 2 746 211,80 M. bezahlt . Die Besitzer
waren damit nicht zufrieden , sondern oerlangten noch weitere

zwei Millionen Mark . Das Landgericht als erst « Instanz
hat die Forderung zum größten Teil anerkannt ; vor der Vcrhand -
lung in der Berufungeinstanz haben die Parteien nun einen Ver -

gleich geschloffen , wonach die Stadt noch 13 90758,20 M.
neb st 4 Proz . Zinsen seit dem 11 . Mai 1922 in
Berliner Stadtanleihe zahlt . Die Bezirksversammlung Mitte hat
dem Vergleich bereits zugestimmt ; er wird nun noch die Stadtver -

ordnetenversammlung beschäftigen .

Freigabe von kohlenkarteoabschnitten . Da5 Kohlenamt teilt
mit : Vom 8. d. M. wird Abschnitt 14 der 10 —70 « Zentner .
Kohlenkarten zur Belieferung frei gegeben . Ab 15. d . M. verfallen
die Abschnitte 7 und 9 der ö - Zentner - Kohlenkarte und 9 und 10
der 10 —70 - Zentner - Kohlenkarten .

Einheitliche Polizeistunde für Rummelplätze . Unter Aufhebung
eines früheren Erlasses hat der Minister des Innern für ganz Preu -
ßen die Schlußstunde für Vergnügungsparks , sogenannte Rummel -
plätze , einheitlich auf 10 Uhr abends festgesetzt .

Zur VornuSzablung auf die Einkommcnfteuerichuld 1922 ver -
öffenilicht das Landcstiiianzamt Grotz - Berlin im Inseratenteil dieser Nummer
eine Bekanntmachung .

Wasservreiö 2,59 Mark Pro Kubikmeter vom heutigen Tage ab
kündigt der Berliner Magistrat an ( siehe Inseratenteils .

Brotkartenstichwort . In der Woche vom 8 . —14. Mai dars Brot und
Mehl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Ab.
schnitte daS Stichwort . Neuer Markt ' tragen . Vom 8. Mai 1322 ab
darf der B r o t p r e i s tm Kleinverkauf nicht übersteigen : bei Groxbrot
im Gewicht von LOGO Gramm 15,40 M. , bei Kleingebäck im Gewicht von
SO Gramm 0,50 M.

. Hebern großen Teich " , das Bolksstück Adolf Philipps seligen
Angedenkens aus dem schon lang entschlafenen Deulsch - Smerikoni -
fchen Theater in der Cöpenicker Straße , wird jetzt , für die Manege
bearbeitet , im Zirkus Busch aufgeführt . Die Ensembleszenen
bei munteren Stückes , dessen gemütvolle Einstellung uns heute
reichlich sonderbar erscheint , eignen sich ganz gut für da ? große
ZirkuSrund mit der primitiven Perspektive . Weniger gut fahren
dabei die lustigen Dialoge : ein Teil verflattert fast gänzlich und
der andere wirkt nicht konzentriert genug . Immerhin amüsierte
sich daS Publikum über die vorzügliche Wiedergabe der schlag -
fertigen Berliner Typen , vor allem über Hans Lüpschütz , dem
ersten . LouiS Strckmkohl " des Deutich - Amerikanischen Theaters .
Ly A h r y eine derbe Soubrette des Hamburger Operettentheaters ,
Henry Henri ei als Lehmkühl und die quicklebendige Anny
Kuhlmann als Näherin aus . Bärne " in Sachsen mühten sich
mit Erfolg , das auch durch die Balletts nicht gehobene schleppende
Tempo der Ausführung zu forcieren . Zum Schluß war aner -
kennenswert . daß die Regie neben der Fahne von dazumal unter
erfreulicher Nichtberücksichtigung der anochronistischen Wirkung ein
großes schwarzrotgoldenes Banner einfügte .

BezirkSbiidungsauSschust Groß . verlin . D- nnerStag , de « 11. Mai ,
5V, Uhr Sitzung des engeren BlldüngSauSschusseS im Bureau des BBA ,
Lindcnstr . 3, 2. Hos 2 Tr. , Zimmer 8. Die Anwesenbeit aller Mitglieder
ist dringend erforderlich . — Sonntag , den 14. Mai . nachmittags 4 libr . in
der Aula des Friedrich - RealgvmnasiumS , Mitte , - walder Str . 37, Kon .
s c r e n z aller Groß - Berliner BildnngSauSschnMe .
Abends 7' / , Uhr : Filmvorführimg . — . Die Delegierten erhalten eine Ein -
trillskarte bei Abgabe ihres Mandats . Für andere Teilnehmer Eintritts -

karten zum Preise von 4 M.

Siedlung Heerstraße . Wir sind jetzt in der Lage , allen Freunden
unseres BlaltcS die Zeitung durch die Botenfrau zustellen zu lasten .
Wir bitten daher , Bestellungen direkt an nnS zu adressieren oder in
der Ausgabestelle Kaiserdamm 101 auszugeben . Auch folgende
Straßen können durch Boleiifran bedient werden : Lötzen - Allee ,
Neidenburg - Allee , Soldau - Platz , Tannenberg - Allee , Lyck - Allee , Heer -
straße und Kaiserdamm von Nummer 57 ab .

Hroß - öerliner parteinachrichten .

bei Reim , UrbanR. # « 1 » Nrenzberg . Montag , den S. Mai , 7 Uhr, b<
Kreionorftandafitzung . — Montag , den S. Mai , 714 Uhr , Volloersamm
lung sämtlicher Elternbeiräte und ltandidatrn im Lakal „ Zum Anter '
Planuser , Eile Wilmostrahc . Alle Schulen des Nreiseo muffen »er -
treten sein . Die noch fehlenden ttondidatcnliste » sind mitzubringeu .
Sozialistisch « Lehrer und Eltern sowie die «bteilungeleitcr find eden -
fall » eingeladen .
itrei « Rentälln - Brih . Montag , den 8. Rai , 7 Uhr . Annttionärocr .
sammluna in der Aula des Realgymnasium », staiscr - Zriedrich .
Straffe 21«. Tagesordnung : . . Die lammenden Elterubeiratswahl «»' .
Referent Genosse Dolly . Sämtliche Elternbeiräte , Wahlleiter und
Kelscr am Tage der Wahl muffen erscheinen .

streio . Montag , den ». Mai , Uhr, strei »»orfla »d,siffuug bei Srahl ,
Riederschönemeide , Berliner Str . l2S.
ftrei » Lichtenberg . Montag , de » 8. Mai , 7 Uhr , ffunktionärsiffung
im Arbeitoamt , Eingang Echrelberhaner Straffe sFeanenabteilung ) .
Sämtliche Aitcilungssunktionärc muffen erscheinen .
Kreis «eiffensee . Montag , den 8. Mai , 8 Uhr strei »funktionärner .
sammlung im Lokal Gampe . Lichtenberg «« Str . 8. Abrechnung »o»
der Maiseier .

strei » Fried « ichahai ». Dirnetag , dea 9. Mai , 7 Uhr , erweiterte Rreio -
»orstandosiffung bei Schuckcrt , Zlüdersdorscr Str . 3.

Krei » Eharlotteudurg . Dienotaa , den S. Rai , T. b Uhr, findet für
P- rteigenässische Eltern , deren ichulpflichtig « Kinder die 7. und 8. Sc ,
meindeschule besuchen , bei Stein , Paffaucr Str . 35, eine wichtige B«>

ps

W 14,
W

15.

125. Abt . «ciffenfee . Di« Leitung der kürzlich erüffneten weitischen Schul « »ee»
anstaltet um . Vi Uhr in der Aula des Realgymnanums . Woelckvromenabe ,
ein « dsientlich « Ilteruverfammlung . Referenten : 1. Dr. Bohn : . . Die heutig «
Sesunsheiisvflege de» lZindaa ". 2. Frl . Dr. iSerhardt : „ Die sexuell « Er-
Ziehung des Kindes in Echu! « und Haus ' . Eintritt frei .

84. Abt . Lauboiff .
Arauenveransiallungen :

Uhr bei Lehmann . Kaifer - Will�clui - Etra�e . Leseabend .
121. Abt . Karlshorst . TV? Uhr bei Belau . Prinz - Adalberi - , Ecj' e Radelstrafte , Do?«

trog der Genossin Todenhagcn : „Familie , Ehe urrd Sozialdemokratie . Neu«
wähl der Leiterin .

Ilebermorgen , Dienstag , den 9. Mai :
«. Abt. 7' j Uhr Funktionärsiffung hei Dobrohlaw , Swincmiinder Str . 11.
öl . Abt . Ebarlottenburg . 71� Uhr bei Schcllboch , »önigin - Elisabe ' h- Str . 5, er-

weiterte Borstandssiffung mit Kassierern und Gruppen nihrern .
74. Abt . Zehlendors . 7' • Uhr im Kaiscrhoi , Potsdamer Straffe . Ritgliederver -

sammiung . Thema : „ Das Bildungswclen in der Partei ' . Referent Albert
Korliff . 2. Etternbeiratswahlen . Nachher humoristische und musikalische
Vorträge .

8«. Abt . Schönebcrg . 7M Uhr im Gesangsaal des chelmholz - Gymnasiums , Ab»
teilungspcisammlung . Thema : „ Die Elternbcirvtswahlen " . Rrfercntin
Genossin Schäfer .

Reukölln . »1. Abt . 7 Uhr Funktionärsibnng bei Pfeiffer . Mahlower Str . 11. —
93. Abt . 7Zd Uhr im Lokal Ruppelt , Kaiser . Frredrich - Str . 172, wichtige
Sitzung der Elternbeiräte und Kandidaten der Schulen Hcrtzbcrgplatz und
Richardplatz .

Znngsezialifte ». Gruppe Lichtcubrrg : 7 Uhr im Jugendheim Parkau « 1«. Vor .
trag : „ Meine Erlebniffe im Bergland " . Referent Genosse Oppcnheimer .

17.

18.

I .

7.

14.
sprechung statt . Ausstellung der Kandidat «».
- - - -~ ulär ' ■ - — • - —Krri » Neukölln . Dienstag , de » 9. Mai . 7 Uhr, erste Elternoersamm -
lang der höhere » Schulen im zrichensaal der Gemeindeschnle Rütli »

:» tow - - - - - -straffe . E, kommen folgende Schulen in Fra
sinm, Realgymnasium , Oderrealschul «, Realsch

>((ch
«: Staatliches Symna -

. . . . . .. . . . . . .. nie , 1, und 2. Lyzeum
und die drei Rittelschulen . Alle Eltern , die aus de « Bod » » der srri -
heitlichen Schule stehen , find eingeladen .
Krei » Köpenick . Dienstag , de » 9. Mai , 7 Uhr , in der Dorath ««».
schule, Freiheit . Sitzung de» Kreiswahlausschnffe », der örtlichen
Vertreter , der Vcrtranenslent « an jeder Schule uud der Sreisoor .
stände . Tagesordnung : Die Elternbeiratswahlen .

Morgen . Montag , den S. Mai :
1. Abt . . r« Uhr bei Wegner , Gr. Präsidentenstr . 9, Sitzung sämtlicher Funktwnärr .
8. Abt . 7Z4 Uhr bei Rickert , Steinmetzstr . SC», Sitzung der Vezirksfllhrer und

Betriebsvertrouensleute .
9. Abt . T. i Uhr Fuultipnäroersammlung hei Hübner , Wilsnocker Str . 24.
1». Abt . 714 Uhr Sitzung ber Parteifunktionäre und BetricbsvertrauenZlente

bei Trllmper . Flensburger Str . 2.
12. Abt . m Uhr Zunktionärkonferenz bei Schmidt , Wiclefstr . 17.
18. Abt . 7>4 Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsvertranenslewte bei

Krüger , Hussitensrr . 34. •
18. Abt . 7 Uhr Sitzung ialvtlicher Funklionöre bei Hochhcimer , Ponkstr . 82.
28. Abt . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Bctriebsvertvauenslente sowie

Elternbeiräte und Kandidaten bei Pose , Koloniestr . 15.
22. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirlsfllhrer , Betriebsvertrauensleute und Eltern »

beirät « bei Lewandowsli , Srestr . li >4.
24. Abt . 7 Vi Uhr Sitzung der Dezirksführer , Betriebsvertranenslente » nd

Elternbeiräte bei Winzer , Ehriftburger , Ecke Winsstraff ».
31. Abt . 7V- Uhr bei Goldschmidt , Etolpisch « Str . 28, Funkt - onärfitznn «.
25. Abt . 7>u Uhr Sitzung der Funktionäre . EUerndeiräte und Betrieb sper -

trauenslente bei Schonack , Samariterstr . 8.
39. Abt . 7>.4 Uhr Funktionärkor . fercnz bei Schirm , Charlottrnstr . 8.
48. Abt . 7Vi Uhr Funkt ionärsitzung bei Keufner . Hogrlbrrger Str . 20».
41. Abt . 7 Vi Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre und Elternbeiräte bei Schult ,

Mariendorfer Str . 5.
43. Abt . 7 Uhr bei Rost , Dieffrnbachstr . 28, BezirkskUhrersitzung .
44. Abt . 7 Uhr bei Gläser , Kottbufer Ufer 2S/40, Sitzung der Funktionär «, Be>

triebsvcrtrauensleute und Elternbeiräte .
48. Abt . 71- Uhr bei Geiffler , Ekalitzer Etr . SS, Sitzung der Mteilunqsleiwng

mit den Bezirlstassierern .
48. Abs. 7 Uhr bei Meyer . FUrstenstr . 5. Sitzung sämtlicher Funktionäre , Be-

triebsvcrtrauenslcutc und Elternbeiräte .
Ehorlottenburg . 57. Abt . 7V-: Uhr Funltionärsitzung bei Grnnert , Schlüter »

straff « 47. — 58. Abt . 7! i Uhr hei Stein , Passauer Str . 25, Funktionär -
konferenz .

22. Abt . Steglitz . 7 Uhr Sitzung des neugewählten Frauenausschusses bei Thiel ," " ~ daran um 8 Uhr Arbeitsgemeinschaft FräuleinRing straff Im Anschlnff
Dr. Richtenhauser .

163. Abt . Oberschöncweide . 8 Uhr Vorstand »- und Funktionärsitzung im Konfc -
renzzimmer der Kottmeyer - Schuie , Eingang Frrschenstraffr .

124. Abt . Wahlsdorf . 8 Uhr Borstandssitzung hei Anders , Bahnhosstraße .

�ugenüveranstaltungen .
Morgen , Montag , den S. Mai :

Karlshorst : Jugendheim Scmeindcschul « Augufie - Biktoria - Str . 42, MitgNeder »
Versammlung . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Verein der Freidenker für Fenerbestattnag . Bezirk 11 sSchäneberg - Fried ».

nau ) : Dienstag 7V: Uhr in der Schulaula Feurigstr . S7, Mitgliederversammlung .

Sport .
Rennen zn Grunewald am Gonnabcnd . de » 9. Mai .

1 Rennen l. Ftabellc ( Volke) , 2. Staffelstab ( Krüger ) , 3. Linden .
blüte iKosina ) . Toi . ; 39 : 10 , Platz : 11, 11, 11 : 10 . Ferner ljesen :
Herbststur », , Maikäser , Waltari , Casanova .

2. R e n n c n. 1. Moralda ( Allmann ) , 2. Volaca ( Tarras ) , 3. Ost »
ssiicht ( Bchr ) . Tot . : 358 : 10. Platz : 80, 34, 27 : 10. Ferner Uesen : Lehn¬
dorff . ProloS , Fridcricus , Pleite , Theobald , Joung Star , gefsy , Element ,
Hartenstein , Schade .

3. R c n n c n. 1. Wolfram III ( G. Lianckt . Heinrich geh tOlejnikl ,
3. Schlingel ( Slaudingerl . Tot . : 70 : 10, Platz : 29, 20 : 10. Ferner lief :
Freigeist .

4. Nennen . 1. Cbarlatan ( Bleuler ) . 2. Saloppe ( Danek ) , 3. Era -
vosa ( Wenzel ) . Tot . : 205 : tO, Platz : 34, 24, 28 : 10. Ferner liefen :
Kirlche , Tempelritter , Lolo . Eiida , Jrizovcn , Bclläzar , Mispel , Isis IT,
Goddelau , Garderobe .

5. Rennen , l . König MidaS tOlejnik ) , 2 Damenweg ( Zimmer -
mann ) , 3. Freibeuter ( Fanclj . Tot . : 15 : 10.

'
3 liefen .

(j. R e „ n e n. 1. Nicotin ( Staudinger ) , 2. Radiola ( Bebr ) . 3. Wickingcr
(Jentzfch ) . Tot . : 28 : 10, Platz : 15, 19 : 10. Fetner lief : Liebesgott .

7. Rennen . 1. Kern ( Bleuler ) , 2. RäuberhauptmSnn ( Torras ) .
3. Fasching ( H. Schmidt ) . Tot . : 85 : 10, Platz : 20. 19. 25 : 20. Feiner
liefen : Aladar , Augur , Gioet , Scapa , Bellejus , Schivpcr , Landstreicher ,
Pillao , Hörfelbcrg . Harmodius , Othello , Walhall , Dalaj Lama , Black Mark .

Wetter bis Montag mittag . Vielfach heiler , nur vorübergehend
etwas stärker bewölkt und besonders im Norden strichweise leichte Gewitter .

In den Tagesstunden ziemlich warm .
lSchlnff de» redaktionelle » Teils . )

Etablissement Caf6 Zielka ForX %�£ k . e

M. SCHULMEISTER
KOTTBUSER TOR
Heirenanzflge v. 1315 - 3500 m»

Herrensdiifipfer 1450 Z000 m.

Regenmäntel / // /

Stoffe
furHerren - u. Damen- Bekleidunjr
bute Fabriiale , große Aajwabl. VerkaDf metervel »

Koch & Seeland ? : » :
GertraudtenstraBe 20 —21 .
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Preiswerte Angebote in Stoffen für Damenbekleidung
WOLLSTOFFE

Karierte Stoffe 75 _

A , » T" ) . „ für Kleider , Mäntel , Schüreen u. Herrenjacketts , nrt
AlpaKa U . Jr anöITia in marine u sctrvarr . kr . IlO - IZt ) cm , cka , �l. v. df . Oä . ~

Glotte nnck B- estreifte Schleierstoffo in farbig ; und schwarz , TTTin
Klare OtOire Breite 90 - T00 cm . . . . . . . . . . . . . . das Meter von M, j

Bedruckte Wollmusselme 96 . - ,
' Rl « Tc . rtT�c4/ - \ Lfrt Einfarbig , kariert und grestreift , waschbare Planelle , Breite r - rr
Diusensione 70 cm . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .das Meter von M.

g; emustert . Breite 130 — 140 ctn , das Meter von M. 175 , " an

, p 7 j. rc Band - und römisch « Streifen , . Breite 0/ ~ \
Uestreitte KOCKStOtie 105 - 130 cm . . . . . . .das Meter von M. oy . - an

/ - » , ■ . in roittelfarbig - en Tönen für Kostüme und Mäntel , Breite «r r ) | r
t�OVert - L - OatS 130 - 150 cm . . . . . . . . . . . . . . . .das Meter von M.

v j . rc in praktischen Melangen für Kostüme und Mäntel , Breite r ) OfT
Loaenstoiie 136 . 140 cm . . . . . . . . . . . . . . . . .des Meter von M.

ir - . . r 1 • v>- , . . .. fr in neuzeit . Bindungen n. Farben , marine T/Cr / - v
liinrarblge Kostumstotte u. schwere , Br . 130 - 140cm , das M. V. M. lOU . - an
v- j . r i • t�i . i . rr in neuieit . Bindungen u. Farben , marine / ~ \ o
bmrarbige Kleiderstotie u. schwarz , Br . 85 - 110 cm , das m. v . m, yo . - �

Mantelstoffe Neuzeitige Webarten in einfarbig und

an

an

SEIDENSTOFFE
✓ - m . 1 erstklassig © rabnkate m neuzeitigen rarbon . Breit © OVI/�
L. ninaKrepp OB- TCO cm . . . . . . . . . . . . . . . . .das Meter von M.

Bedruckte Seidenstoffe ( Foulards ) 225 . -

Rohseide kür Kleider , Jackenkleider und Blusen ,
Breite 80 - 130 cm , QQCT
das Meter von M. ��3 . —.

Pelz - Aufbewahrung im Kühlraum . Sicherster Schutz

gegen Mottenschaden , Feuer und Diebstahl .

Einfarbige Seidenstoff » 225 . - ,

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe ms 290 . - ,
Eolien ( Wolle mit Seide ) 250, - .

Frühjahrs - und Sommerpreisliste kostenlos .
Favorit - Schnittmuster u . Alben zu Originalpreisen .
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U listein - Schnittm iister

in allen fandorf - Geschäften

Fleischtöpfe
braun emailliert

ca . 24 36 38 cm

43 » 52 » 59 »

Randtöpfe
weiss , hohe Form ,

ca . 28 cm
50

Schmortöpfe
Emaille , verschiedene Farben

ca . 22 cm 24 cm

29 » 39 »

Rosshaarbesen - - - - - -5450

Rosshaarhandfeger 2450

Handfeger schwan - - - - -1675

Stul >enbesen « chw « i . . . 2950

Porzellan
Vorratstonne — . . . . . . . . . 1975

Gewürztonne

- - - - - -
595

Salz - od . Mehlmeste 4950

Satz Töpfe — e steck 4975

Maschinentöpfe

_ _ _ _ _
675

Porzellan
Tee - Kanne

_ _ _ _ _ _
1975

Chokoladen - Kanne 2950

Milchtopf

_ _ _ _ _ _ _
• 1275

Tasse mit Untertasse

. . . . .
975

Abendbrotteller _ _ _ _ _" Ii75

Wäscheleinen - - - - - - -2750 Wanne venmid « « » . 19500

Klammern . . . . . . . .schock 750 Kohlen - Plätte . Daffi - 11 500

Ärmelplättbretter tezoe 1950 Teelöffel Aiumini « m _ _ _ _1 « l «

Waschtopf JauÄJS 19500 Esslöffel « . , « 3� 2 « 3 «

Emaillewaren
Maschinentöpfe . . . 550 Füllöffel ° c ° bi » . . . . . . 975 127S

Kinderbecher dewotiert - . 795 Schaumlöffel ° - ubi, °

. . . . .
14 »

Kaffeekannen nenb ! aB . . . . 3350 Schüsseln weis � 2250

T eesiebe weiß - - -— 395 Seifenhalter « r «bc wmd 13 "

Kaffeesiebe w- m. mit sn - i . 450 Waschbecken �" �>r . 89 "

Butterdosen Porzeiunfon�ö " Wasserkannen dei�riä?!" 79 "

Durdischläge Ä? T. . . 1595 Nachtgeschirre . 55 "

Essenträger ° cubi » _ _ _ _ _ _ _29 " Konsole� " �: . ���: 65 "

Trichter wem — 475 675 Konsole SemÄ3, . e! f . ° nn: 7575
Milchkannen mit med . . . 39 " Wassereimer « - 2« » . . . . 5S "

Speiseteller tvcis — i — 695 Mülleimer Shn�. 1. ™! 175 "

Füllöffel Aluminittm . .. . . . .22 "

Messerkasten Höh . . . . . 1075

Springformen

. . . . . . . . . .
10 "

Isolierflaschen c v . uter 49 "

Kleiderbügel . . . . .

. . . . . . . .
I95

Glaswaren
Butterdose . . . . . « � _ _ _ _1295

Käseglocke _ _�

. . . . .
29 "

Kompotteller . . . . 395

Zuckerschale «uf ruß . . : . . . . . 7 95

Wassergläser . _«I-; !!«! . . l95

Stein jut
Obertasse . �- . . . . . . .. . . l95

Untertasse 5£ij !!!!-. ; . l95
Vorratstonne 575

Gewürztonne . 395

Salz - od . Mehlmeste 1475

Speisctcller Oes oder fu * . . 29S

2 Gasplätten mUErhUzer 19 5 ° ° JcRRidorf
& idlc - JtUi * Mncc - & tr . ör . SrexmtifurtcT " ftr . ( ürimnenstr . JVotttriMser SDmnm Wilme > rs < lor/er &tr .

Siäaiilges Lager
von über

ICO StanduhrM
in allen

Holz - u. Sttlarie »
Schriftliche Garantie
14 Karat Gold - Arm«

band - Uhrcn sowie
Herren - Uhren.

Gold. Trauringe .

Juwelen , Silber¬
kästen nach Gewicht

fllgata-Beitette
Alte Juwelen , Gold- u.
SUbefwaren werden
zu höchsten Tages¬

preisen angekauft .

Uhrmachermeister

WMeM ! S
Ecke Garten straße

( Etett B' ' '

Gegründet

Riesenpreise zahle ich tür
Gold - n . Silbersachen

Ubren . alte Münzen , Platin
Zahngebisse b. 10000 M, Zähneb . 300 M.
Brillanten , Schmucksachen , Ferngläser

Karl Ho( }am,Linkstr . 33 34
an der Eichhornstraße , Potsdamer Platz

Wo kleide ich mich gut und billig ?
Nur im

Konfektionshaus des Westens
Potsdamer Straße 132

weil es ein Etagengeschäft ist und die hohen Spesen spart , was

dem kaufenden Publikum in den gestellten Preisen zugute kommt .
t

Entzückende Auswahl :

Mäntel Kostüme, Kleider, auch in Vollvoile,
herrlichste Farben

Sinsen, Znmpers, TranerWnsen usw .

Ferner elegante DamensWäsche in feinster Ausführung .

•■JinunmMmuMniHiiiimiiHmiiHnmnniiiniimiimiiinfmiuniiiiiniiwnuMmiiiiimuniiimmnimiiinmiummminiiiinin:

Dmm prüfe , wer sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da¬
stehende

, �Trannnge
**1 Rlig, DrtatBiipId , tob 250, —an
1 Hinz, 989 gestempelt , Ton 208, — an
f Ring, 333 gestempelt , Ten 100, —an

Girantlesclieia fOr gesetzlichen Boldlnhall .

D. r . G. m. InsfOhrlidier Kilaleg nnh enswlrts geg. Rildiporto.

H. Wiese , Juwelier
Artilleriestrafie 30 und Passaner Straße 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr . 1 Min. v. Wittenb . - Pl . Nähe Zoo

Telephon : Norden 1030. Telephon : Steinplatz 11803.
Handelsgerichtllch eingetragene Firma .

nMiiniiiMiiiiHimiiiimiiitiiiiiimiiMiitniu.iiiMMiiiiniitiiiMiiHliiMniiiMiiiHiiiiiKiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHiitiMiimtliiiriF

Quedtsllber
kauft höchstzahlend

Keinrich Trapp, Bentüstr . tO
. ( Laden nahe Splttelmarkt )

7S1itio . . . 1 liM- TellI ! ,hI - si0, ' rKronen/idiiOC Ten | J anSOM . Zahnz . m. Etnspr .
h. schmerztd . Umarb . sch lechls . ücb. Dip.ul.

'

Zibnant Dr. Wolf, Nhtima str. ss. n°»d. di-Zi. 5pn. Z-I

iZloLtsnlo » !

! tllhren vir Ihre Prozesse / er - I
teilen Handels - uad Privat - A u s - 1
k ( Inf te an allen Orten der Welt , I
vermitteln GrnndstDcks - und f
Gesch . Utsrerkäulc , he-

| schaffen Hypotheken - Dar¬
lehen , regeln Geschäftskrisen

I „Ifikforia", Berlin SO26, Oraoienstr. JI i

Königstr .
. .

22 - 26 . Loden - Mantel
t treppe für Damen , ö75asfir ' l ' ff ' i " Leopold Gadiel

Riesen - Abschlüsse n billigen Preisen lim Oewätr. w Snaitrttilarl gnnstig einzndecken .

j Hochelegante Frühjahrs - Modell - Mäntel aelbsf für den verwöhn -
festen Oeschmack .

Hochfeine FrOhjahrs - Mäntel , von

Strickjacken 475 . - " tr
reinwollene - - - an Seide , Voile , Musseline usw , neueste Macharfen Wolle 425 . - Seide 1575 . -

ferner solche In
kflnstlcrlscher Aasföhranc

Besonders ffinsti�e Gelegenheit
für

n . Ergänzungen im

Haushalt .

Badelaken , Bademäntel

große Auswahl .

3Frottierhandt &cher69 . '

Damen- flenKlßn 98. - 125. - msÄ " 155. -

Damen - Beinkleider 125. - 150. -
Garnituren , S « stiÄ kle!d' . in 395. -
Dflmßn - Wachthßmilßn 198. - lÄr 225. -

priwzep - ttntcrröcke . . . . .375. -

Ueberschlaglaken �. » 7X465 . - HO/
Deckbett mit 2 Kiesen CTS

in Dimitl , Renforce , Linon, Damast_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ____________________________

735. -
Hemdentuch , gute Qual. , , . » , 35. - ( 5. -
HF 5n An 130 cm breit , per Mir . . . . . . M. 98 . -
W�KKIUJAK 160 cm breit , per Mir . . . . . .M. 115 . -

130 cm br . per Mtr . . . . M. 115 . »
160 cm br . per Mtr . . . . f \ . 155 . »

Farbige Herren - Oberhemden mit 2 Kragen TSS

Mengenabgabe In allen Artikeln vorbehalten .

Die grosse Model

Ueisse mollige

Flauschmäntel
modernster Art von 1975 - — an

Aeusserst fesche

Sport - SCostfima
auf Seide

Mk 1275 . - , 1875 . ,2275 -

H ittwoch , den 10 . Hai :

Wollene Knaben - Anzüge
bis 1» Jahr «, Kieler - u. Spurttormen

Knaben - , Sport - u. Kieler - Blusen u. Hosen

Besonderer Verkauf von Klnder - konfektlon aUer AnL '

Hochfeine , wollene Knaben - U. Mädchon - FrÜHjaHrS - Mäntel all « Orötten . beste QuaJiliten

Knaben - Wasch - Anzüge j Dirndl - Kleider 45 - uo cm I �Vo�e' . Mädchcn�Kleider
*7 Praia ä» MM MM « WM � M M 3L

Seiden -
_ u. Voile -

gu' te' Qualitäten ■ nach' OrOI . 55 . - 85 . - 75 . - 133 . - ■ alle Grössen , reizende Machartrn

M



/

der

- 0

ij • ©

• oir *
Wir setzen cnsern Stolz

darein » dorch immer vor -

teUhaftereAn�eboteume -

ren alten Ruf allergrößter

Leistungsfähigkeit
aufreckt zu erhalfen .

Hier wieder ein paar tref¬

fende Beispiele dafür .

/ « T

l| - 0

/

Elegante » Moderner

* y - � • _ s Sommcrmantel
ZIl 1 € 1 Ci aas heller Faatuieware ,

ans fein gerippt em , in der beliebten , weiten

bloncm Scrgcslotf . Mit SchlQpferforni . mit

cntx . Zkkzad ( - Stickerei , schmucker Stcpperd «

andersfarbigem Kragen Verzierung

� 495 . 375 .

ßfeuc Rosmmc
750. - 1150. - .

595 . - 975 .W * * * NSW

Covcrfcoafs
475 . - 650 . -

« w .

Qs. �U{*®änfeI
850 . - 1250 .

an *

fanfasfem5nfeI
295 . - 495 . - .

3Q�0lIklCit}cr95 " ~ 895. - . .

Königstrasse 33
Am Bahnhof Alexantferplatz

Chausseestr . 113
Balm Stettiner Bahnhof

275. �2" -
tun

wegen des eMrungsgemfiB storKen Andranges auf unsere inseratangeUote Kennen sctiriftUclie Bestellungen auf dieselben nicht Uerücksiclitlgtuerdsn !

Bötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

" NeyT
Besonders stark eingebraut

Exportbier - Dunkel
in

Flaschen und Syphons

L Überall erhältlich

i
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verbanöstag öer Sauarbeiter .
Der Deutsche Bauarbeiterverband hält in der Zeit vom 8. bis

13. Mai in Leipzig seinen 4. ordentlichen Verbandstag ob .
Dieser Verbandstag wird voraussichtlich für die gesamte Bau -
arbeiterbewegung von besonderer Bedeutung sein : steht doch neben
den geschäftlichen Fragen die Schassung eines Deutschen Bau -
gewerksbundes , die baugewerbliche Sozialisierung und die Frage dos
Bauarbeiterschutzes auf der Tagesordnung .

Ueber seine Tätigkeit seit dein letzten Verbandstag ( Karlsruhe
1920 ) erstattet der Verbandsvorstand einen ausführlichen schrift -
lichen Bericht , aus dem sich eine günstige Entwicklung des Der -
bände » ergibt . Obwohl die Werbearbeit durch die kam -
munistischen Umtriebe im Verbände stark behindert war -
den ist , hat der Verband seit dem letzten Verbandstage noch etwa
25 000 Mitglieder gewonnen . Gegenwärtig zählt der Bauarb/iter -
verband etwa

« SS 000 Mikglieder . »

Der finanzielle Stand des Verbandes ist im ersten Teil der Be -
nchtszeit durch die fortschreitende Geldentwertung und durch die
fich daraus ergebenden sehr umfangreichen Lohnbewegungen sowie
durch eine zeitweise sehr große Arbeitslosigkeit
der Vcrbandsmitglieder ungünstig beeinflußt worden . Es wurde

deshalb im vorigen Jahr der Verbands bei trag , der nach
dem Beschlüsse des letzten Verbandstages drei Viertel des tariflichen
Stundenlohnes betragen sollte , auf einen vollen Stunden -
lohn erhöht . Damit wurden die Verbandsfinanzen wieder auf
einen erträglichen Stand gebracht . Ende 1921 betrug das gesamte

Verbandsvermögen 57 V* Millionen Mark .

Der Verbandsvorstand schlägt die Beibehaltung des erhöhten
Beitrages vor : andere Anträge wollen , um der Geldentwertung
einigermaßen Rechnung zu tragen , die Kampfkraft des Verbandes
zu erhöhen und auch für die Sozialisierung die erforderlichen Mittel

zu bekommen , den Beitrag über einen Stundenlohn hinaus er -
höhen . In der Berichtszeit hat der Berbandsvorftand eine
Reichsfach gruppe der Bauwerkmeister ins Leben ge -
rufen und damit einen ersten Schritt in der Richtung zum Deutschen
Baugewerksbunde getan . Die Heranbildung eine « ausreichenden
gewerblichen Nachwuchses hat der Vorstand lebhast ge -
fördert und dabei auch der Umschulung seine Aufmerksamkeit
zugewandt , weil er der Auffassung ist , daß durch den

Facharbeitermangel im Baugewerbe

die ganze deutsche Wirtschast ungünstig beeinflußt wird und damit

große Teste der Arbeiterschaft� durch Arbeitslosigkeit geschädigt
werden . Des weiteren hat der Vorstand den Wiederaufbau
Nordfrankreichs mit Hilfe deutscher Bauarbeiter zu fördern
gesucht , was ihm allerdings infolge der ablehnenden Haltung der
französischen Regierung nicht gelungen ist . Die B i l d u n g s -
be strebungen der Mitglieder hat der Borstand durch die Eni -
sendung von Mitgliedern auf die Arbeiterakademie in Frankfurt
am Main und auf die Bettiebsräteschule in Münster zu fördern ge -
sucht . Die

Neuorganisation der llugendabkeilungen

wurde in Angrist genommen : für den Neuaufbau und die Arbeit der

Abteilungen legt der Vorstand dem Verbandstage Richtlinien zur
Beschlußfassung vor . Die Sozialisierung des Baugewerbes und des

Wohnungswesen » hat der Vorstand mit aller Kraft zu för -
dern oersucht . Ebenso hat er sich lebhaft für die Schaffung eines
Deutschen Baugewerksbundes eingesetzt .

Bei den Berhandlungen des Verbandstagcs wird voraussichtlich
der Bericht des Berbondsvorstandes einen breiten Raum einnehmen .
Müßte doch der Vorstand , um den Verband vor der Zerrüttung
durch kommunistische Umtriebe zu bewahren , eine Anzahl Mitglieder

und zwei Vereine ganz auflösen .
eine Mißbilligung der Hallung des

aus denk' Verbände ausschließen
Es liegen Anträge vor , die auf

Verbandsoorstandes und auf die Rückgängigmachung der gegen die
Störer der gewerkschaftlichen Arbeit unternommenen Maßnahmen
hinauslaufen . In seinem Bericht an den Verbandstag spricht der
Aerbandsvorstand die Uebcrzeugung aus , daß die Ordnung im
Verbände nur durch ein radikale «- Borgehen aufrechtzuerhalten
gewesen sei , da die Kommunisten alle Mahnungen zur Beachtung
der Berbandssatzung und zur Einhaltung der Derbandstagsbeschlüsse
in den Wind geschlagen hätten . Zur

Schaffung eines Deutschen Baugewerksbundes

legt der Verbandsvorstand einen fertigen Satzungsentwurf vor , der
die Umgliederung der jetzigen Fachgruppen des Verbandes in Be-
rufsverbände des Deutschen Baugewerksbundes und den Anschluß
aller auf dem Boden des Baugewetksbundes stehenden baugewcrb -

1
eichssammlung „ Möcr in Hör * für
die hungernden Rnßlanddeulfchen
und fürdeuksche Auslandflüchklinge

Bankkonto : preußische Staatsbank , verliu WSS
Postscheckkonto : Berlin MV 7. Nr . 65600

lichen Organisationen vorsieht . Die übrigen haugewerblichen Ber -
bände werden voraussichtlich Vertteter zum Verbandstag entsenden .
Doch haben sich von ihnen bis jetzt nur einige kleine Organisationen
für den Zusammenschluß in einen Baugewerksbund ausgesprochen .

Ueber den

Stand der baugewerblichen Sozialisierung

erstattet der Verbandsvorstand ebenfalls einen fchrifttichm Bericht .
Danach hat der Verbandsoorstand die vom Karlsruher Berbandstag
bereitgestellten 5 Millionen Mark zur Förderung der baugewerb -
lichen Sozialisicrung resttos im Verband sozialer Baubetriebe an¬
gelegt . Der Verband sozialer Baubetriebe hat mit Hilfe dieser und
der sonst von den Gewerstchaften aufgebrachten Mittel 15 Bau -
Hüttenbetriebsverbände eingerichtet , denen etwa 2 00
soziale Baubetriebe angeschlossen sind . Der Vorstand bean -

jedem bei der

� für die So .

zialisierung des Baugewerbes verwendet werden . Man erwartet
daraus für Sozialisicrungszwecke eine jährliche Einnahme von 10
bis 12 Millionen Mark . Einige andere Anträge gehen über die
vom Verbandsvorstand gemachten Vorschläge hinaus . Andererseits
liegen auch eine Reihe von der kommunistischen Gewerk -
schaftszentrale ausgearbeitete Anträge vor , die keine weitere
Sozialisierung durch die Gewerkschaften wollen , sondern die An -

gliederung der sozialen Baubetriebe an Staat und Gemeinden ver -
langen . Es ist zu erwarten , daß der Verbandstag die Bereit -
stellung weiterer Mittel für die Sozialisierung mit großer Mehrheit
beschließen wird .

Eine eingehende Aussprache wird sich voraussichtlich auch zum

Neuabschluß des Tarifvertrags

ergeben . Es handelt sich dabei nicht um die Löhne , sondern nur um
den M a n t e l v e r tr a g , der eine Reihe von Neuerungen bringt .
Es liegen Anträge vor , die den Abschluß eines Reichstarifoerttags
ablehnen und an seiner Stelle autonoine Bezirkstarife verlangen .
Auch zum Bauarbeiterschutz liegen eine Anzahl Anträge vor ,
so daß die ganze Woche vom 8. bis 13. Mai mit wichtigen Deratun -
gen ausgefüllt sein wird . Wir werden über sie berichten .

Mus öer Partei .
Ausschluß aus der Partei .

Auf einstimmigen Vorschlag der Untersuchungskommission wurde
Dr . B e n d i n e r in der gestrigen Sitzung des Bezirksvorstandes der
sozialdemokratischen Organisation Groß- Bcrlin einstimmig aus der
Partei ausgeschlossen .

Zilmschau .
Die Mltne der Woche .

Im Marmorhans folgte man ohne sonderliche Teilnahme den Vor -
gZngen . Am roten Kltss� , die Hanna Henning nach dem
gleichnamigen Roman von Annh W o t h e in die Bilder eines Film » aus -
löste . Von einigem Reiz ist mir die Betonung der aus dem landschast -
lichen Rahmen geschöpften Stimmung . Der stikm spielt aus der Insel
Sylt und an der friesischen Küste . In der Ausmalung des llokallolorlls
find Hanna Henning ein paar hübsche Einfälle geglückt : in dieser Hinsicht
wurde sie auch von dem, Pbotographen gcjördert , der sich zwar auj keine
gewagten Experimente etnliesi , aber manchen seinen Ton in die Bilder
mengte . Die Handlung zwischen üblicher UnterhaltungSMeralur , naivem
Aberglauben und den Akzenten eines Kapitalverbrechens hin und her
Pendelnd , bereichert die Fülle der Spielfilme nicht , vermehrt sie nur . Fritz
K o r t n e r und Agnes Straub geben sich der Kunst des Ausdrucks
mlt künstlerischer Vollendung bin . — Vorher sah man eine betäubend
dumme Verfilmung der Geschichte von . Robinson Crusoe ' und
lachte sich schief über geradezu hahnebüchene Titel und szenische Nnbe -
holsenheiten .

Den wunderschönen SvenSka - Film . Erotikon ' , ein Meisterwerk
der seinen , allem Billigen in weitem Bogen ausweichenden Regielunst
Moritz S t i I l e r S brachte der PrimuS - Bälast in der Potsdamer Straße
zur Reuaussührung . Der Film ist w Berlin bekannt : besseres hätte man
nicht tun können , als ihn wieder zn zeigen . Di « Delikaiesse in der Hand -
lung , im Spiel , in der Photographie mahnt unsere heimischen , ost noch
viel zu draufgäugertschen Spielleiker zur zarten Ruhe nordischen Vor -
bildeS . ES wäre gut , hielte fich mancher — natürlich nur dort , wo eS
auch am Platze — an dieses Vorbild . DaS abgetönte Spiel von Ander »
de Wahl , von Tona T e g e , Karin M o l a n d e r und Lars N a n s a »
bietet wirklichen Genuß . _ p —g.

aewa
tchlin

C- ueDcu ber Liebe » ist der für ein « kaum zusammengefügte Handlung
Itsam gesuchte Titel , die durch den FUm illustrierte Voltslieder um -
gt. DaS Ktnora - Theater , das ein gemischte » Programm bat ,

brachte dieses Filmsinglviel mit dem Uebergang vam bildlichen zum wirk -
lichen Spiel heraus . Man sieht aus der geinwand ( wie sonst ost üblich )
weder den lausenden Notenstreisen , noch den zappelnden Kapellmeister . Der
Sänger nimmt mehr und mehr die Rolle des einstigen , jetzt wohl restlos
überwundenen Ertlärer » ein. Die Bilder find freilich meistens ein paar
Meter zu kurz , um sie mit dem Gesang In einen genauen zeitttchen Ein -
klang zu bringen . Ein Raub an der Illusion ist e» ferner , wenn in breit¬
spurigen Buchstaben die Ankündigung Verwandlung erscheint . Bei dem
Heraustreten deS lebenden Spieler « läßt man crsreulicherweile aus der
Leinwand nicht alles Leben erstarren , aber da der Sänger selbst nahezu
»ur Regungslosigkeit verurteilt ist, wirkt die Wiederholung eintönig . In
der Bestrebung , den Ausgabenlreis des FilmS zu erweitern , bat man einst -
weilen nur das BediirsiiiS nach ilbtvrchselung befriedigt . Man hatte den
Eindruck redlicher Mühe , doch ist das ArbeilScrgevniZ noch ohne besonder «
Bedeutung . o. d.

C' BpiT *
Mio ei

Kopfschmerz
OHo s « a ■

» yanille�
ne. Zat " >schm « ri . Kh» uma i

l Erhältllich n Apotheken .
[ Chcm. - Phartn , UabotäT .

Otto a Co . ,
Pranktnrt a. IN. S.

2
ahne 10 u . 1b ZK. mit Triedenshautschuk
S Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 AUc . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine LuxuspfeisO

ahn - Praxis Katvani » Danziger Strajle 1.

Ihnsera Riesenvorräte
Kinder • SchnOrstlef « !
Bchw. ra echt Che. reea , bequeme ruilonelle C O0J
rorm . Gr«. . « 18- 22. AussergewShnlloh billig « Jü

Kinder • Spangenschuhe _
prlm » grau und beige Leinen , mit I » Leder - « CO00
Bohlen und Abeete . Soweit Vorrat . Gröseo 27- 83 WO

Kinder - Spangenschuhe
prima Eindbox u. Ohw>m- Chevr «an . prtma «usfübr , 7 O ™
TorzQgt ramfoRB . Gr. 31- 38 02,50 , Gr. 27 - 80 f tm

Klnder « Halbschuhe
imm Schntlreu , ana Chrom - and Eoes - Ohevrean ,

ohne Lackkappe . Sehr preiswert . HB
83 88,00 . . . . . . . . .Grone 27- 80 WO

Samen ■ Lulnanschnhe _wein , mit Spange , atarke Straeeenbeeohlun «, yO
Le<lcraba,kurie . mod. Form . AnstergewObnl . bllUg » "

Damen
prima weiss
mit oleganten ,

Damen - SchnQrachube �la weise Leinen , elegante , runde moderne 1 da Q
Form mit Derbpsohnltt Aeuaserrt preiswert

befriedigen j
in Bezug auf

Mode * * Preisgesfaiiung

Damen « Schnarstlefel
prima Eindbox , mit Derbyechnltt , oder Eines -
neeat «, breite nnd moderne Form , mit halb - QQrt0 "
hohem Absatz . Anseergewhhnlicb preiswert

Daman < Spangenschuhe
ntela eeht Ohorrenn , elegante rundo Form , mit OQC ' O

Pompadour - Absatz . Besonders preiswert » n W

mit und
Grosse 31- 83

00

>00

• Spangenschuhe .
Leinen , neue moderne Form , 1 et Q - �

«, hohem Absatz . Extra billig I w �

Kinder - Turnschuhe
ans grau and schwarz Begdtnch , mit prima
Chromledersoble , gana besonders praktisch und C ß
preiswert . GiOsse 31- 35 69,00 , GrOese 25- 30

Rindleder - Sandalen
genarbt , dnrchgenUit , mit starker Ledersohle
nnd Absatzfleck . — Grösse 39- 42 188 . 0) ' , _
33- 33 168 , OC, 34- 35 145,00 , 31- 33 135,00 , Q SV
29 - 30123,00 , 27 - 28116,00 , 25- 26 98,00 , 23- 24 Od

,00

00

Tennis - Schuhe
prima weise Leinen , mit prima Chromleder¬
sohle , sehr bequeme Form . Aeuseeret preis -
wort Crvsse 43- 46 105,00 , Grösse 85- 42

' Lastlng - Halbschtthe
Zug - nnd Schnhrsehuhe , mit Ledervorder -
kappen und Ballenseltenlcder , mit starken
Ledersoblen nnd Absata . Aenssent preis -
wert . Grösse 43- 46 195,00 , Grösse 35- 42

Damen - Nalbschuhe
brann echt Boxkalf , Pumps , kurze mod. Form ,
mltklein . LedeTschIeife,elog . Ab«. Soweit Vorrat Wir w

00

165
00

Damen Halbschuhe
braun eeht Oherrean , mit Lasche a. Siegel so- D Ü0
wie 2 Knöpfen , extra leicht , eleg . Verarbeitung " T # W

Dame Halbschuhe

168
00

braun eohtOheTr, , neueste spitze u. runde Form , C ? C ®"
mit halbhohen eleg . AbsStzen . Sehr preiswert »w » «w

Herren ■ Sehn ürsllerel
la Eindbox , mit Besatz nnd Derbyschnitt , eleg . ? O fi " "
moderne Form . Aussergowöhnlloh billig War 4 /

en - Halbschuhe
braun echt Boxkalf , eleg . bequeme Forra , ausser - C Qn ' w
gewöhBlloh billig . Original Goodyear - Welt är

Ich bin KSnfer » ob

SriUanten
lose und gefaßt

Platin Gold Silber
BRUCH nnd BARREN

Berste Uelsttüh °. tdelteill -Eictartikoirtor
Adolf FrledlSnder , Berlin
Kommandantenstr . 29. Tel . : Mpl. 4502

Paifage - ßad SÄ '
vellstiind . renov. , verabreicht folgen bt Adder .

Abcsslnicr - Pumpen
ay f. Landen -
IM fclomftcn

i Selbst -
ymll ausstellen .

ÄfTn
Pontofibiilt

02? RrjuhUI
u Sdile. Uli

>». XompHofttn . , fomte ASTiSpt *
_ _ sämtliche medizwische « - OwOP »

■ Ci . fcr . fOnfL Scanfcnfaffcn
T* un�tSta . » ah | . ®ttim . *tttT0 . 10lT

lielWli . - W°
in Resten

Slam . Bettdedin
Malm - und

XinstltigardiniD .
Spoial-Cirainnwrrhtitt

HEiiktilB .Sfinstr .67
am RlngbahnlioL

rauringe
Dobai- Gold, 900 m\ .

»an SV » . — 81. an,
333 - 585 ml tÄ

Namen u. Etuis umsonst .
Ringe gleich mitzunshmea .

Träuringfabrik G. Alb . Thal ,
e 19. Seydelstr . 5 fSpiflelroarkt ) .

r Be. ichtung ! Wir slud das einzige
a Ig e s c h a M Deutschlands , welches

direktem Verkaul an Private nur Trauringe
Garantieschein fOr GoldBehaltl

Snezla
mit c

öEtoüiDllsarrer . eEsdiäiigügftiältlJst
I lapitr

~ '

inlogc
>. « e

d. echte Kapitän Kautabak
nur mtt tzetteleiulage ( Rollen . Schleifei

Stangen , Srolll ). Pertaufsstellen durch
Carl RScker , Lichteaberg . Str . dd ( «9( 13861)

Kinderwagen

In grosser Auswahl

P . �addatz &Ce .
» Berlin W, Leipziger Strneee 122 - 123 " n

( Stcße feQentmttt »

SMtbei - �isftdCmg
I Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlafzimmer ,

| Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Kuchen asm ,

\ Kkbjesftl . ®on > ftur « i in lebet , ( Torb , Velour « , Sobelin .

) ENORM CROSSE AUSWAHL .
I Äfe lagen tat * Stilattra ! — OPetaxbeUaag .

SfWß. Säflewinshy $ &> .

mmCDmnlfmpt3r " �tL * £ £ r ' *
An der ' Jentral ' QUathtfyaUe ,



Die große Teuerung
auf allen Gebieten gestattet kaum noch die Möglichkeit * gute * solide Ware zu billigen Preisen anzubieiött *

weil infolge der neuerdings aufwärisstrebendcn Konjunktur die Wiederbeschaffung der glcidicn Ware für

den erlösten Preis tatsächlich unmöglich ist .

Wir sind dennoch aber fortgesetzt bemuht , den augenblicklichen Einkomm ens - V erhaltnissen Rechnung

zu tragen und bringen dieser Tage eine Reihe sehr preiswerter Artikel wie nachstehend zum Verkauf :

Sdawesternsdrabe
ans I « Boxcalf n. Chrom¬
leder , wei� genSbten
Rand , fehr bequem u.
eleöUch

. . . . .
M.

mso
SeSiwsrzs Oansen - Stle�sl

« cht Cheyreaux , Hoch -
fchaä , cleganl . Strafen
Metel

. . . . .
M. 298 . 50

Braune Bamen - Hallisdintae

298. 50
echt Ziegenleder ,
hfibfehe Paßform , euher -
ordentlich preiswert M. ,

Braune Bamen - Haibssbnlie
'

# lo Boxcalf , Tornebme
Fafon , elegant . , hoher
Abfall . . . . . M. i398 . 50

Braune Kinder - StBelel
echt Ziegenleder , belle Verarbelhmg ,
hfifche Na ! urfonn ,

Gr . ZI SS M. 298 . 50 ,
Gr . 27/30 M. ,

: verarociiang ,

278. 50
Sdswirze Herren - Stiefel

la R. - Chevr . m. Lack¬

kappe , kräftige Dodtn -
aastfibrnng . . . M 398. 50

Wenn Sie unser Angebot auch nur ein wenig der Beachtung würdigen , werden Sie selbst einsehen

da $ wir außerordentliches bieten .

Charlotfenbnrg
Wilmersdorfer Str . 117

Der Schuhhoi
Inh . Tb . David

Schuhwaren - Groß - u . Kl ciahandlang
Berlin W 9 * Links traße II

Spandau
Breite Straße 22

fjk
Jedes WortS . OO M. 2l�SÄkÄ�diMSle
und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 2. 5« M. ,
jedes weitere Wort 2. 00 M. Worte Ober 15 Buchstaben rühren doppelt | Kleine Anzeigen (A n z e i e e n �ermosUn bis 4' / ? Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
straße !t, abgegeben werden . Geäff net ron 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

üb

Verkäufe
Sie sparen ffieth ! Wenn Sie im Leih

ous Humboldt , ffieriditstr . 23, gepcn -
et der ötoitifdjcn Sab entt statt , Am

zllze . Ulster , Schlüpfer , Hosen , Pelz -
waren kaufen . SpoUbillige Preise .
Seine Lombardwarc .

Leihhau , Spiegel , Thausseeftvatze 7,
verkauft spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Kahensacken , Evortpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
Hardware .

Nirgend » besser kaufen Sie erst .
klassige Herrenmoden , wie Anzüge ,
Paletots , Schlüpfer , Cutaway », Cover »
eaats , Streifliosen usw. in unüberttefs .
sicher Auswahl und Schünheit zu kon»
kurrenzlos billigen Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersah für Maßperorbei .
tung . Fahrgeld - Bergütung . «eine
Lombardwar «. Leihhaus Brunnen�

Rasestrasie b, direkt isenthalertor .
Lkihhan , Friedrlchstraj « 2 ( Hollesche ,

Tor ) oerkauft fpotthillig Anzüge ,
Schlüpser , Paletrts . Pelzwaren - Ge-
legenheitskSufet Sportpelze , Gehpelze .
Katzenjarken , Füchse aller Art . «eine
Lomvardware . »

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer¬
schlüpfer , Covercoats , Cutaways , Geh.
rockanzüge , Gummimäntel , Hosen , jetzt
fünfzig Prozent bMiger . Frieden - .
siotte . . Keine Lombardware . Leihhaus
Roienthalertor , Linienstr . AZ/t . Ecke
Rosenthalsrürasie . _

•

Bettwäsche billig ! « staunend billige
Auvstruertage zu alten Abschlutzpreifen .
Dechdettbezug 128. —, Kissen 38. — , Bett -
wken 82 . — an. Bis 40 Prozent unter

Linon
leiftes

�WU
05. —, Handtücher 25,50, "Tischtücher ,
bunte Bezüge , Inletts staunend billig .
Enorm « Auswahl ! Eigene Fabrikatian .
Nur gute Lualttllten . Berliner Bett »
Wäschefabriken , Chausseesttatze achtund »
achtzig (Haltestelle Liesenstrasie ) , Pütt -
kamerstraKe l , CCe Wilhelmstrasie . Grühte
Svezialfabriken mtt Detailoerkaus . Gr
öffnet VrO bis 7. _ _ '

Bettwäsche billigst ! Direkt in der Fa .
brik . Dechbettdezüge 126. —, Kissen 34. —,
Bettlaken 86 . — an. Angestaubte Bezüge
weit unter Preis . Prima Ueborschlag .
laken 395 . —, Paradekissen , Jüchen , Wä-
schestoffe, Damast , Dimitt Fabrikpreise .
füt Aussteuer Sonderrabatt . Bettwasche .
abrik , Dresdenerstraße dreiundreißig
( Nähe Prinzenstraße ) . Geöffnet bis 7.

Tatsächlich kostet ein « moderne Stuben »
einrichtung mit Bettstellen 0200 . —, «ine
entzückende Küche 3500 . —. Tischlermeister
Schumann , gionzkirchstrahe . Ecke Temp »
linerstraste . _ _ 121/8*

Chaiselongues , Chaiselongdecken 475. —,
Uinbausvfas , Auflagematratzen , Patent -
Matratzen 450. —. Walter , Stargarder -
stratze achtzehn .

Vertrauensvolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz. Reue König .
stratze 57 ( Alexanderplatz ) . _

Wöchuerinnenheim , Reinickendorfer .
stratze 55, nimmt Frazen und Mab .
chen zu mätzigen Preisen auf . Sin -
zelzimmer . _

Bettwäsche alerbilligft ! Diese Woche

Sibirischer Krenzfuch », selten schön,
575, prachtvoller Snberfuchs 750, autzer .
dem Silberwolf , Blaufuchs , Fobelfuchs
billig verkäuflich . Goldmann , Alexan -
drinenstr . 44 N. Ecke Kommandastsnftr .

Weingarten , Pfandleihe , Prinzen .
stratze 83, verkauft billig erstklassige Mo.
»atsgarderobe , Sehrockanzug , Jackett -
anzug , Cutawayanzug , Paletot , Schlüp .
fer , Hose.

_______

92/3*
Ständiger Warenvertaus . Kreuzfüchse

205 . — an. Wegnerleihhau », Potsdamer »
stratze 43. Jedermanns Koufgelegenheit .
Biet « jedem Käufer ollergrötzte Vorteile
bei Einkäufen von Damenpelzwaren ,
Herrenpelzwaren , Herrenkonfektion ,
Wäschsartltel , Eoldwaren , Silberwaren ,
Brillanten , Alpakataschen , vieles an »
dere , spottbillige Pfingstgeschenke , keine
Lombardworen . *

Wachstuche , Linoleum . Dauer .
e verkauft Szillat , Koloniestraße 9.

Tapeten ,
Wäsche vei

Iackett - Anzüge, Paletots , wenig ge.
brauchte , auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermeister Fürstenzelt ,
Berlin . Rosenthalerftr . 10.

aßarbeit ,

________ _ _ _

»ahlung , reichhaltiges Lager , stet . Ein .
gang von Neuheiten . Leiser Gott .
il -b, Nollendorfstr . 22o, 2. Eage , Näh «
Rollendorfplatz . Geöffnet 9—7. *

G- rdinenkänf - rl Roch grötzeren Bor .
rat in Kllnstlergardinen , Stores , Bett .
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte . Charlottenburg , Wilmersdorf «! .
stratze 66a , I. •

Laken 88 . —. Angestaubte Reisemuster
( einzeln « Bezüge und Kisten ) unter
Selbstlosien . Inlett «, Handtücher , Wäsche-
stofse, Damast « zu Fabrikpreisen . Aeltefte
Speztal - Bettwaschefadrik , Gräfestratze
neununddreitzig ( Hasenheide ) . _

Bettwäsche billigst ! Diese Woche grv
her Berkauf zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Bettbezüge 128 . —, Kisten 34. —,
Bettlaken 88. — an. Federdichte Inlette ,
Ueberschlaglaken , Plümos , Paradekissen ,
Wäschestoffe , Dimitt , Damast , güchen zu
unerreicht billigen Preisen . Prima
Louisianatuch , 130 breit , 95 . —. Riesen »
auswahb . Wäschesabrik Eiumpe & Jäger ,
Landsberger stratze achtundachtzig . Sröf
te «. Bettwäsche - Spezialgeschäft .

Bettwäsche vom einfachsten bi , elegan -
testen Genre . Dimtti - , Damast , und ge-
stickt« Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Nur la Qualität . Spezi ali -
tat : Ganze Aussteuern , auch Extra - An
forttgungbilligst . Leibwäsche , Wäschestoffe ,
Battst , Boil «, Punktmull , Handtücher ,
Taschentücher , sehr preiswert direkt in
der Bettwäschefabri ! an der Jannawitz ,
brücke, Aleganderstr . 14- , Fahrtvergütung .

»ettagene Friedensanzüge , große Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig ,
jede Figur passend , auf Lager . Frack. ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Sk- Iitzer
Stvatze 108, Laden . Hochbahn Oranlenstr .

Antoledermontel , fast neu , verkauft
preiswert Müder , Schöneberg - Lindenhof ,
Röblingstratze U. 1284b

Pelzwareu�S - Iegenheitskänfe . Füchse
md Pelze aller Alt enorm billig .
-pitzer , Kommandantenstratz « 28 n.

üchie, Alaskasüchse , sämtliche
n, über die Hälfte herabgesetzt .
ombardware . Leihhau - Rosen -

Ecke

Krenzfllchse ,
Pelzarten , üb
Keine Lombardwar «. Leihhaus
ihalertor , Linienstratz « 203/4.
Nofeiithalerstratze . _ _ »'

Silberwolse . Silberfüchse , W- itz7
füchse, Blaufüchse , Zodelfüchse , Seal .
möntel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Ri- senlaaer . Gele -
genheiien . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Stratze 16, Alexanderplatz . *

Monatsanzüge , wenig getragene
H- rrenkleid - r , neue Iackettanzüge ver -
kauft billig Aleranderstratze 28o, hoch.
parterre . sS- sellschaftsanzüg « leihweise . )

Achtung ! Reu eröffneti Monatsgar -
derobenhau », Brunnenstr . 4, 1. Etage .
direkt am Rosenthaler Platz . Große Au »
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern .
Covercoats , Gummi » unh Gabardine .
Mänteln zu immer noch alten Preisen .
ferner B- rleih von wenig getragenen ,
>eil , aus Seide gearbeiteten Frack».
Smoking . , sowie Cutawaynnzügen . *

Aus Teilzahlung . Moderne Herren -
zardecode i « vornehmster Ausführung ,
degueme . diskrete Teilzahlung . Ge»
örllder Feniger , Oranienburgerstr . 58,
Seileuflügel ( Nähe Oranienburger
bor) . Gelchäsiszcit 9—7. Hausnummer
>Miau beachten .

Tcppiche , Sardinen . Tüllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läuferswffe ,
spottbillige Selogenhetten . Potsdamer -
stratze 109, Fischer .

Idodel

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
tener Auswahl , bequemste Zahlweife ,
verkauft Möbel - Cohn , Große Frank -
furterfiratze 58 (5 Minuten vom Alexan .
dcrplatz ) , im Norden : Badstratze 47/48.

Metallbetten 250. —, Chaiselongues

Kleiderschrank 850 . —, rotes . ,
1500 . —, Schreibtisch mit Aufsatz 950. —,
Muschelbettstelle mit Matratze 1200. —,
großer Spiegel 750. —, Bücherschrank
1800 . —, Bauerntisch 250 . —, Paneclbrett ,
150 lang , Nußbaum , 350. —, Verbindung ».
tisch , Stühle . Möbelhaus Äamerling ,
Kastanienallee 56 (Ecke Wcinbcrgsweal .

'
Musikinstrümente

Swtzflügcl 16800 . —, «Bianos 9000 . —, Hat -
tonium 6800 . —, Rabenstein , Münzstr . 10.

Fahrräder

Fahrräder , gebrauchte , neue . Renn -
Maschinen , Gummi , große Auswahl ,
billige Preise . Karras , Charlottenburg ,
Äantltratze 114 II . 92/13

«crttancnsoolle Auskunft , Unter
fuchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange
stratze 4, III links , Nähe Sajlef . fchc
Bahnhof , Iannowitzbrück «.

_ _ _

|
Vcrtraucusvolle Auskunft ,

suchung , diskret , langjährige
Unter ,

. . . . . . . . Srfah ,
rung , gewissenhafte Behandlung , Damen ,
Frau Zoldem , kreisärztlich geprüft ,
Fruchtstraße 35, vorn Iii Itnls (direkt
wchlesifcher Bahnhof ) .

Gewissenhafte Untersuchung . Auskunst .
Erfahrene Hebamme Eckel. Bülowstr . 62,

ArdeHainsrkt

Kaufgesuche
Mafchincnschraiibcn , Muttern kauft

Albrecht Reinickeudorferstratze 10. '

Glühstrumpsalche kaust Blümel , El-
sasserstratze 25a I. *

Tifchlerwaschinen gesucht . Hirsch ,
Ponksttaw 39. 92/9*

Fahrradaukauf , Linienstr . 19. 149K*
Metallschmelze , Neonderstratze 35 ( nur

im Laden ) , kauft gahugebiste , Platin -
abfalle , Soldsachen , Sllbcrsachcn . Queck.
stlber , sämtltche Metalle . _

*

Nähmaschinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmerz .
dorserstratze 50/51. _

*

Kugellager , Magnet «, Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer .
stratze 93, Hof parterre links . _

Fahrradankauf ,
fchinerstratze 78.

höchstzahlend , Git -

Schallplatten , Kilo 50. —, tausche drei ,
vier zerbrochene eine neue neuesten
Schlagers . Wes eloh , Friedrichstratze 9. *

Briesmarken - Sammlung , Einzelstllcke ,
kauft Privatsammlung . Köpp, Berlin ,
Graetzstratze 19/20. Moritzplatz 7935. -

!erc, Klempner . , Schlössermaschi .
ndwagen sucht Appel , Große

Frankfürterstratze 48. 92/15

Unterricht

Stenographie , Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buchführung 75. —.
Holle , Lehranstalt , Potsdamerstr . 116».

lamsraai
Mctalldrücker , der selbständig Drückerei

leiten kann , per sofort . Offerten unter
E. D. 1678 befördert Rudolf Masse.
Morttzplatz . _ 92/12

Kanülenmacher sowie branchekundige
Leute zum Anlernen , auch iüna ~' *! _
dcn dauernde Beschäftigung b
nadelfabrik . Belle - Allionce ",
k Co. , Delle - Allionee . Stratze 3. 92F 8

Gumml- Slläniel - Sufchneiiet sucht noch
halbtags Beer , Reue Königftroße 31.

Tischler oder Zimmermann als Schar .
werkcr für dauernde Stellung gesucht .
Aulobaugesellschaft , Berlin , Ofenerstr . 4/5 .

Schlosser als Anschläger für Karosserie »
bau stellt ein Aktteng- iellschaft für Akku-
mulataren - und Automobilbau , Berlin
R. 65, Ofenerstratze Rr . 4/5. _ fM

Monteur für Akkumulatoren , auch per .
fekt in Schaltung und Leiwngsver .
legung , für dauernd « Beschäftigung so.
fort gesucht . Aktiengesellschaft für Akku-
mulataren » und Automobilbau , Berlin
65, Ofenerstraß « 4/5. _ _ _ fÜ#

Barockvergoldee , die schon auf Tapeten -
leisten gearbeitet hoben , verlangt Albert
Zander , Schönebergerstratze 27. 1278b

Suche ältere Frau tagsüber bei kleinem
Kinde . Ebelt , Tilsiterstvatze 66, abend »
6 Uhr. 1279b

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit
sucht Frau Marg . Beiß , Sebastian .
stratze 27/26. 1261b

Liefeewädchen sucht Ettckerei Meitze
Sebastianstratz « 27/28. 12826

250.
275 . —, Patentmatrotzen , Polsterauk -
lagen , Kinderdrahtbelt . Meicke. August .
stratze 32», Quergebäude . *

Einzelmöbel . Komplette gimmerl
Chaiselongue », Küchen . Bar . sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger ,
MoriUmostratz « acht ( Alexanderpwtz ) . •

Möbel - Lechner , Brunnenstr . 7, offe".
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Llubgarnituren , Korb -
möbel , Küchen usw. , grotze Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung, .
Erleichterung .

Möbel immer noch zu alten Prei -
sen. Bar - oder Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung . Ganz « Einrich .
tungen , einzelne Möbel . Kostenlose
Lagerung . Liefere auch auswärts .
Landwehr , Müllerstr . 7 ( Weddingplatz ) .

Heinrich Maurer » Privat - guschneide -
schule Alexanderplatz ( Eingang Königs -
graben ) . Tages - , Abendkurse . Herren »,
Damenschneiderei , Putzkurse , Schnitt .
zeichnen . Zuschneiden , Nähkurse , Schnitt -
nusi

sucht. Schriftliche
Hutfabrik „ Amco "

Muster .

männische Prkvatschule Georg Grunow ,
Bellealliancestr . 106. Anmeldungen
jederzeit . *

Technische Privatschule Dr. Werner ,
Regierung ». Baume ister a. $. , Berlin ,
Reanderftr . 3. Masd) in «nbau , Elektro .
technik , Hochbau . z Abendlehrgänge ,
Tageslehrgänge . _

*

Mai . Kurzschrift , Maschineschreiben .
Kaujmännische Privatschule Ludwig
Rösner , Inhaber Ertist Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof . _ 121/9*

hange . Polst

_ _ __ _

Schlafzimmer jeher Größe , einfacher
und eleganter Aussübrung , finden S- e
noch in reicher Auswähl zu loliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialsabrik
San , Henkel , Burgstratze 27, Bureau -
hau » Börse . Kostenlose Lagerung . *

Kaufmännische Privatschule Hugo
Strahlen dorsf , Spittelmarkt , Beuth .
stratze 11, Buchführung , Rechnen , Schrift .
verkehr , Schönschreiben , Deutsch , Kurz .
schrift , Stolze - Schrey , Maschinenschreiben
auf allen gebräuchlichen Maschinen ,
Uebungsstunden , Diktatstunden , Lehr -
Pläne unentgeltlich . *

Verschiedenes
Alibewährte , bekannte Stelle für

Redusberatung , Prozetzsllhrung . Rechts -
beistand Eerrtz, Große Frankfurter »
stratze S6, Zweigbureau Tresckowstr . 26,
Ecke Prenzlauer Allee . 92/6*

Phantafiehutarbeiterinuen . in und
nutze ? dem Hause , verlangt Damenhut -
fabrik „ Amco" , Gitschinerstratz « 65, [92/17

Perfekte Stenotypistin per sofort ge-
a. A. . tur : +e Offerten an Damen .

*. « its� " ' "
itfchiner stratze 65.

VIe Stelle eines weiteren ( dritten )

Bürgermeisters
der Stadt Pforzheim ( Baden )

ist Infolge Berufung des bisherigen In
habers ( Angehörigen der Mehrbelts -
sozlaldeniohratischen Partei ) In ein
anderes Amt durch Wahl des Bürger -
aussciiusscs ( StadlrerordnetenTersamm -
iung ) nach den Bcatlmtnungcil der

Badischen Gemeindeordnung rom
S. Oktober 1921 neu zu besetzen .

Besoldung : Qrundgehalt SOOOOM. mit
zweijährigen Zulagen von je 1250 M bis
zu einem Höchstgehalt von 90 000 M.
Dazu treten die Zuschläge nach der
Reichsbesoidungsordnung ( Ortski . A) .
Die Steile gewährt Anspruch auf
Ruhegehalt u. Himerbliebenenversorung .
Etwaige Ansprüche wegen Anrechnung
früherer in gleichartiger Stelle zutück -
gelegter Oienstjahre sind im Bewer¬

bungsschreiben anzugeben .
OeeigneteBewerher . insbesondere solche
mit gründlicher Erfahrung imKommunal -
dienst , wollen ihr Gesuch unlerBeifflgurg
eines Lebenslaufes und von Zeugnis -
abschrilten bis zum 10. Juni 1922 bei
dem Unterzeichneten schriltlich ein
reichen . Persönliche Vorstellung nur

auf besondere Aufforderung .
Pforzheim ist die bedeutendste Stadt
der deutschen Schmuckwarenindustrie

und zählt 80000 Einwohner .
Pforzheim , den 2. Mal 1922.

Der OberbQixermelsten
28/17 GQndert

Putz

Tüchtige Garniererinnen
und Zaarbelierlnncn bei hohem Ge¬
halt per sofort oder später gesucht

frank S [ Mm - iiepoed Hagen
0. m. d. H. = Wailstraüe 11 - 12

TQchllge

branchekundige

für

Konfitüren
sofort gesucht

HfWüisgn : 12- 2 Mit nittugs

TQchüge

Pufiz -

Oaniererlieo

Erstklassige

Eagian-, Paletct-, Felzbezüg-,
Roek- iii Sakkosclmeiiier

In und außerdem Hause stellen ein

C. A. Herpich Söhne
Leipziger Straße 9- 1 1.

Tüctitige

Mn - enil UMmv
in und außer dem Hause verlangen

C. A. Herpich Söhne
Leipziger Straße 9- 11 . 1

Perfekte

die an selbständiges Albeiten gewöhnt
sind, sofort verlanut .

Telesdoll - üpvgrst - kadM
£. Zwietusch & Co.

G. ni . b. H. , Kommanditgesellschaft ,
Charlottenburg , Salzufer 6/7 ,

Abt. Förderanlagen

BotC "srir
der rudsahren tann

verlangt

HeDßinon m Jonsöits "
Cinbenffe . 3

und

sofort gesucht

MeliBBjB!! : 1-2 Dhf mittagi
der 5-6 Ohr ahemls

i» (et Psmcaltinrälttnä 4. S' ad.

SiskimelWßiiel
mit langjährigen Erfahrungen im Eisen .
betonbau und Leitung größerer Baustellen
sosort geiucht . Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsausprüchen zu richten an Rothbart
& Co. , Berlin , Unter den Linden 17/18. •

» W Weiteogliäiter
sowie Bnndifer auf Stnie -.Wiittig-. flfies-
badi-fliitoinateii a. Handsdnaaites-Eäoke

Dradserpolierer, Poliereriaceo nSdilsifer
Illi Schwaboeiaibeiten steilen sot . ein

Ehrich & GraeU
SO 36 , Elsenstraße 90 —96

Maulbügel
Täschner

verf , sofort verlangt
Raupachstt . 6. 12Wb

werden , den neuev , sehr stark erhöhten
ngestelltLöhnen eingest

>m Berechnen stellt
sofort ein H. G. Her -
man » N Co. , Beuth »
stratze a _ 1280b

Aderfit . 174 ( Koppen-
platz)

Bärw ald stratze 42
Basti - nstratze 7
Boxhagener Sti 62

aufitzr
locfli

Platz

Lübecker Ettatze II
Markusstratze 30
Müllerftratze 34 a
Petersburger Platz
Prinzensttatze 31
Steglitzer Stratze 37
Wattstratze S
WUheimshao . Stt 4k

1
isgfriedstr , 28/2i
iickenftr. 10nubcrfthBuemclbe . Brück

NtederichSuhause » . Treskowstratze 27
HchSu - berg . Belziger Straße 27
Taurpethof , Kaiser - Wilhelm - Stratze 13.

für Kesselschmiede
und Schlosseret so-
sott gesucht.

gaviii kW
Cdarlottelldurg ,

�Qiserin - Augustas
Allee 86.

t perlekMolsr ,
1 kräftJasttiiQ�

UMWßMIl .
2 Urkoih�ntiieD,

i «- 1? Jahre .
stellt ein Maschinen¬
fabrik Fritz «Ulan .
Berlin » Kichtenderg ,
Herzbergstr , 102,4.

Für Wertzengau ».
gab « und deren In »
stanohaltung üllerer

VekklüllDscliek
mit guten Zeugnissen
gesucht. F. A. Schee ,
». m. b. H. , Wertzeug .
Maschinen - und Werk»
rergfabrik . BeriinfiW
67, Neue »Ufer20 - 23.

Zwei dänische
Maschinenarbetter

Epez, rMelalldrehung
wch. Siell PaZeugn .
Antw. um Chiffre 814
an Annoncenbureau
fiaestvech Dänemark
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